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11 . Jahrgang / Folge S1

Ziele des Reichsarbeitsdiensies
Präsident Cianeiti bei Or . Goebbels — Moses Rosenberg wird abberufen Oie Strafanträge im Tübinger Wilderer -Prozeß

Heichsarbeiisdienst und Leibeserziehung
Unterredung des „Führer " mit Reichsarbeitsführer Hierl

Drahtbericht unseres Sonderberichter st atters

ersten Male zur Durchführung gelangenden National¬
sozialistischen Kampfspiele zu sprechen . Der Reichsarbeits -
sührer erklärte , daß der Reichsarbeitsdienst selbstverständ¬
lich in stärkstem Ma ße an diesen vom Führer geschaf¬
fenen Kampfspielen tetlnehmen werde .

kijtz,
'
^ Eldberger Hof , 16 . Febr . Bei den zweitägigen Ski -

Reichsarbeitsdienstes auf dem Feldberg ,
vom Gau 27 Baden unter seinem sportbe -

Führer , Oberstarbeitsführer H e l f f , war einer
«kb»j, . " Essiertesten Zuschauer am Start und Ziel : ReichS -
«iĵ ' ührer Hier !. Man sah es am Schlutz der

^ üben im Ski - Stadion am Fahler - Loch dem
ikj ^

E an , wie stolz und zufrieden er über den ausge -
HijJ ' ttR Verlauf dieser Veranstaltung war . Als
»r^ j, ^ .̂ sarbeitsführer Hier ! zusammen mit Oberst -

"^ ^ kr Helff und dem Sachbearbeiter für Leibes -
fctjjgj ..

6?1 in der Reichsleitung des Arbeitsdienstes , Ar -
" Breiter , auf dem Feldberg in einer Kamps -

* o i j
£ ' " 'se Minuten sprechen konnten , da sprach er

? r t i ^
^ ^ k e n n u n g von diesen ersten grotz -

ettkämpfen des R e i ch s a r b e i t s *
%o,1

1
\ ö e8 ' sür deren glänzende Organisation man dem

kiff und seinem Führer , OberstarbeitsführerBatzen

ibtzi
"^ U"Eüar sein könne . Ter ReichsarbettSführer , der

visiert
'ten ^ flIe ben Feldberg kennen lernte , war be-

tkh,
" an diesem herrlichen deutschen Ski - Gebiet , in

er ^^ionte , der Arbeitsdienst sich noch öfters zu

^
Kampfe versammeln werde .

** ^ ki -Lauf beim Reichsarbeitsdienst
Skilauf - so betonte der Reichsarbeitsführer bei

W , to Unterredung , „hat schon seit einigen Jahren
« ir ^ /ichsarbeitsöienst starke Förderung gefunden .
°>>kih,

? ^EN in den einzelnen Gauen Ski - Lehrgänge
ijj

" Es Abteilungen in entlegenen Gebirgsgegenden
^ir . . b die Skier eine Notwendigkeit sind . So haben

j I ^sem Jahre sechs Lehrgänge für Fortgeschrit -
L^war,

^ kesien, der bayerischen Ostmark und drei im
Qljjj rtltf S a m o 1S (i ui - S»*vA s>ati * \ » «m

‘u,
S

;>tie auf dem Feldberg durchgefiihrt ,
‘*it jtt

1 ^khrwarteprüfung als Abschluß , i__.
"
itj 5

° u ®rei ^ nöer Zahl eigene Lehrwarte zur
8 wi-

" ^beitsmänner zu erhalten . In Zuku

mit dem
um mit der

Ausbil -
Zukunst wer -a, : . zu eryatirn . <zn surunsl wer -

uoch mehr Wert auf die Ausbildung im Skilauf

^
^ eweinschaftskampf bedeutet alles "

^ „
' sprachen bei dieser Gelegenheit mit dem Reichs -

?^ ei,» ^ . urer von der Körperausbildung beim Reichs -
,

°ust. „Den Wettkampfgedanken in der Gemein -
>vix fr»

' icütiu -uuiviHcuuuicu in uci,
in der Reichsarbeitsdienstsührer , „stellen
löx

«'“Hk IN von yocynem Wi

>>!? kichE
^
kk^ beim Arbeitsdienst durch,

i ' in i , ,l V Vvl o \ v llA/X’UA-W l*W l v II | l | WIf 4-C*■? „ |KUvU
/ k £n Boröergrund . Der Gemeinschaftskampf bei
!°ii

iw
J. , Schlamme gearbeitet hat , einen Ausgleich be-

Ausgleich findet er bei der körperliche »

^krziehung ist von höchstem Wert . Wir führen
ir * ith °

e ®eim Arbeitsdienst durch, um den per «
3t , Um ^ Einsatz des Mannes zu stärken ,
, !"k klej !. ,

^ " ^ zu erringen . Diese Preise sollen nur
Ir Un 88 nT ' Anerkennung der Leistungen sein . Das Er -

eit06 ipfür die Leibeserziehung im Reichs -
tzce^ bunkk Vreitenarbeit . Wir stehen auf dem
Kreitz i' daß beispielsweise der junge Mann vom

Stubenhocker , der sechs Stunden mit dem
2% .'tust,, ,

" ö t
UWa tn ^ et Gemeinschaft /

VJf *“
„5»

TcnÖ der Förderungsbedürftigen
d^ Esfijtz !.

^ £ fksdi« nst- , so erklärte uns der Reichs -

\lh ab 1. April zum ersten Male auch
H, | °8 enanm änJt Wehrtauglichen einberufen .

n' die
,en ^ nndecausgleichsübungen wird versucht
vorhandenen kleinen körperlichen Fehler zu

dj. , »Uch ^ 01 Berein mit de » körperlichen Uebungen
1*8 Q » - . "e moralische Beeinfluffung eintreten , um

ngsbedürftigen de» Lebensmut zu stärken
Sörtẑ

'che Botschaften in Berlin und iRom

fitl !" ö “ c 0 » 2Y . Febr . Das spanische
" ^ 8 « », Franco , hat die G e s a » b t s ch a

. £ ' in and Rom mit sofortig, ’ « « ui » iHvm hi i ( | v | v i i I Hü de » Rang » » « Botschaften
< ^ « g

nationale Hauptquartier teilt mit , l
W e ug -^ insgesamt 18 bolschewistisl

^ iia
^ ^ £ >: stört worden sind , davon sind^ * Bombenflugzeug in der Um

abgeschojsen worden .

und sie in der Gemeinschaft des Arbeitsdienstes an der
weltanschaulichen Schulung des jungen Deutschen teil¬
nehmen zu kaffen.
Der Arbeitsdienst bei den NT .-Kampfspielen

Schließlich kamen wir zum Schluß unserer Unterredung
noch auf die in diesem Jahre beim Reichsparteitag zum

„Ueber die Tage aus dem Feldberg bin ich-
, so sagte

der Reichsarbeitsführer bei unserer Verabschiedung , „ sehr
befriedigt , und ich werde bei künftigen Veranstaltungen
im Schwarzwald immer gerne bet meinen Arbetts -
männern weilen , deren vorbildlicher Kampfgeist
bei diesen Ski -Kämpfen auf dem Feldberg mir große
Freude bereitet hat .-

Rom antwortet London
Italien beschließt Flottenausrüstung — Faschistischer Großrat am 1 . März

Drahtbericht unseres römischen Vertreters

W . L . Rom , 20. Febr . Die britische Rüstung kommt
für Rom keineswegs überraschend . Wen « die englischen
Anstrengungen in Rom dennoch stärkste Aufmerksamkeit
finde », daun vor allem — abgesehen von der Größe der
verwandte « finanziellen Mittel — wegen der , wie „Tri¬
bun «- sagt , fast neurasthcuisch anmntende » Eile , mit der
die britische Flotte in den Vordergrund der Rüstungen
gerückt wird . Gerade hinsichtlich der englischen Flottcn -
rüstung werden sich Rückwirkungen auf die Rü¬
stungen Italiens ergeben .

Was die italienische Rüstung betrifft , so ist sie auch
nach der Eroberung Abeffiniens niemals vernachläffigt
worden . Mit derselben Intensität , mit der Muffolini
nach dem Siege in Abeffinien London die Hand zum
Ausgleich reichte , hat er betont , daß Italien keinen An¬
laß habe , die nationale Sicherheit zu vernachläffigen .
Italien hat dabei sein besonderes Augenmerk auf die
Luftwaffe gerichtet und sie auch weiter ausgebaut . Wenn
jetzt im Mittelpunkt der britischen Aufrüstung die Flotte
steht , so wird Italien seinerseits neue Beschlüsse
fasten , für die die geeignete Vorarbeit durch die Oberste
Verteidigungskommiffion Italiens bereits geleistet ist,
die in kürzester Zeit unter dem Vorsitz des italienischen

Staatschefs selbst acht Mal tagte . Zweifellos wird der
Faschistische Großrat in seiner Sitzung am
1. März auf diese Vorarbeit zurückgreifen , wenn der
Punkt der Tagesordnung besprochen wird , der sich mit
„Italiens militärischer Situation und ihren Erforder¬
nissen - beschäftigt .

Das „ Giornale d 'Jtalia - stellt die Einheiten zusam¬
men , die zur Zeit tn England , Frankreich und USA . im
Bau sind und erklärt , daß die großen Demokra¬
tien offenbar untereinander von dem
größten Mißtrauen beseelt seien . Bei der Sit¬
zung des Faschistischen Großrates werde Italien be¬
schließen , in welcher Weise der Ausbau der italienischen
Flotte in Beantwortung der Rüstungen von England ,
Frankreich und USA . durchgeführt werden wird .

Im Vordergrund aller durch die britische Aufrüstung
in Italien aufgeworfenen Probleme steht naturgemäß
die Frage : Gegen wen richtet sich die britische
Aufrüstung ? Der Londoner Bericht des „Giornale
d 'Jtalia - antwortet daraus : „Die Ereigniffe der letzten
zwanzig Monate sind noch zu frisch in unserem Gedächt¬
nis ! Auch wenn niemand besonders begierig ist, sie wie¬
der aufzufrischen , so sind sie noch nicht vergessen !-

Die Frontkämpfer aus aller Welt ans dem Berghof
Am Mittwoch emvking der Nllhrer und Reichskanzler im Berqhof auf dem Odersalzberg die Miiqlieder der ständigen
Internationalen FronttäinPsettommisston . Der Führer mit den Frontkämpfern in der groben Hall « des BergHofes .
LiirkS : der Herzog von Coburg und der Führer der italienischen Frontkämpfer , Delcroix .

« lnfnahmer Hosstnann ,

Die neueste Tarnung
Von unserem Pariser Vertreter

Hans Wendt
Die Lage der Regierung Blum ist grotesk . Sie steckt

in Schwierigkeiten , die unter normalen parlamentari¬
schen Umständen eine Dauerkrise schwerster Art bewirken
würden , aber sie scheint durch alle Mißerfolge und Fehl¬
schläge , Risiken und Gefahren nur immer zählebiger zu
werden . Dadurch , daß die hinter ihr stehende » Gruppen
heute schon derart durch die gemeinsame Las» der Ver¬
antwortung aneinandergekettet sind , daneben aber auch
andere starke Interessen an der Vermeidung eines Re¬
gierungswechsels mitspielcn , wird der längst überzogene
Wechsel immer weiter prolongiert . Jnfolgedeffen ist auch
den Gerüchten von einer Regierungser¬
weiterung in Frankreich nur geringe Bedeu¬
tung beizumeffen . Sie wäre schwerlich ohne Lockerung
des engen Verhältniffes zu den Kommunisten denkbar .
Darauf wird es aber Lson Blum kaum ankommen lasten ,
besten Ziel es ja ist, vor allem wieder die Einigung der
marxistischen Bewegung in Frankreich herbeizuführen .

Bisher bestand eine erhebliche Schwierigkeit in der
Frage der beiden Inter nationalen . Sie muß
von den Plänen zur Bildung einer französischen sozia¬
listisch - kommunistischen Einheitspartei an sich getrennt
betrachtet werden , wenn auch wichtige Verbindungs¬
linien von dem einen Komplex zum anderen führen .
Hier ist vor allem bas gleiche Jntereste zu nennen , daS
bereits zur Bildung der verschiedenen „Volksfronten -
führte : Die Gefahr , einzeln geschlagen zu werden , hat die
alten traditionellen Feindschaften überwinden helfen und
Bündnisse entstehen lassen , die man noch vor einem
Jahrzehnt für undenkbar gehalten hätte . Die stärkste
Triebkraft des „Volksfront " - GedankenS war bekanntlich
Moskau , das darauf spekulierte , auf diesem Wege das
Werk der Weltrevolution am besten vorantreiben zu kön¬
nen . In Spanien ist das Experiment blutig mißlungen ,
in anderen Ländern noch gar nicht zur Verwirklichung
gereift . In Frankreich steckt es in einer schweren Krise .
Moskau hat so viel in dieses Geschäft gesteckt, daß eS
daraus schwer wieder zurück kann . Es hat auch man¬
chen Nutzen daraus gezogen , der ihm den Einsatz als
lohnend erscheinen läßt , zumal höherer Gewinn erhofft
wird . Man denke nur an die Sicherung des Sowjet¬
paktes ,oder an die Bildung der „Einheitsgewerkschasten -
in Frankreich . Mit mehr als 8 Millionen Mitgliedern
ist dieses von dem Sozialisten Jouhaux geleitete , von den
Kommunisten beherrschte Instrument heute so einträg¬
lich und einflußreich geworden , daß es eine unverkenn¬
bare Nebenregterung ausübt . Von den französischen Ge¬
werkschaften gehen denn auch die stärksten Tendenzen
aus , auf Grund der französischen Erfahrungen eine
Verschmelzung der II . und IIl . Internatio¬
na l e herbeizuführen .

Das Bündnis der beiden Internationalen ist längst in
Wirksamkeit . Es hat in Spanien die erste gemeinsame
Aktion versucht . Und es soll auf Grund des roten Zu »
sammcnbruchs in Spanien , um dessen Wirkungen nach
Möglichkeit wettzumachen und für die Zukunft bester«
Früchte zu zeitigen , baldmöglichst in direkte Verschmel¬
zung übergcführt werden .

Damit entfiele das Haupthindernis für die B i l d u n g
dersozialistisch - kommunistischenEinheits -
Partei in Frankreich . Ist aber Moskau zu einer
Preisgabe seiner eigenen Internationale wirklich bereit ?
Mit Recht wird in antikommunistischen Kreisen Frank¬
reichs diese Entwicklung sehr genau und mit verständlicher
Sorge verfolgt . Dabei stellt man von vornherein in Rech -
nung , daß die Machthaber im Kreml nicht daran denken ,
ihren bolschewistischen weltrcvolutionären Tendenzen ab¬
zuschwören , sondern rechnet vielmehr mit einem grotz -
angelegten bolschewistischen Tarnungsma¬
növer , ähnlich der Tarnung der französischen Kommu¬
nisten in brave Spießbürger . Also nach außen hin der
Einheitsfront und der rascheren Erreichung der bolschewi¬
stischen Ziele zuliebe eine Umwandlung der III . Inter¬
nationale — aus ähnlichen Gründen war ja schon wieder¬
holt ihre Verlegung von Moskau weg erwogen worden —
und Umwandlung der weltrcvolutionären Tätigkeit aus
einer öffentlichen , von Moskau verantwortlich gedeckten
in eine geheime , wobei die ausschlaggebenden Mitglieder
der neuen offiziellen Einbeitsinternationale dem gehei¬
men Zentralkomitee der Weltrevolution selbstverständlich
weiter angehören . Die Komintern würde somit sortbeste -
hen , ihre Arbeit fortsetzen , nicht nur mit isolierten kom-
munistischen Gruppen in den einzelnen Ländern als Hel¬
fer , sondern mit starken Einheitsparteien nach französi¬
schem Muster . . .

Die Pläne bestehen . In welchen Etappen sie verwirk¬
licht werden , bleibt abzuwarten .
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Streiflichter
Wer ist Goreff? Von ebenso großer Bedeutung für

den Verlaus der Dinge in Spanien
wie der Einsatz sowjetrussischen und aus anderen Län¬
dern stammenden Kriegsmaterials ist die Tätigkeit der
Moskauer Bürgerkriegsspezialisten , in deren Händen alle
Fäden zusammenlaufen und die die kommandierende Ge¬
walt an sich gerissen haben . Einer der berüchtigtsten roten
Henker , an dessen Händen das Blut ungezählter ermor¬
deter Spanier klebt, ist der Sowjetagent G o r e f f. In
Deutschland wurde er seinerzeit unter den Namen
Skoblewsky wegen Anstiftung zum Mord , Verabredung
des Mordes . Hochverrats und Verabredung zum Hoch¬
verrat zum Tode. 12 Jahren Zuchthaus und Geldstrafen
verurteilt , würbe aber gleich darauf gegen zehn Deutsche,
die in Moskau völlig unschuldig zum Tode verurteilt
waren , ausgetauscht. Für Goreff hätte Moskau damals
gerne noch mehr Leute hergegeben. Als Revolutions -
speztaltst hat er einen nicht leicht aufzuwiegenben Wert
für die Zentrale der Weltrevolution . Sein wirklicher
Name ist Goldmann . Goreff war 1923/24 der Orga -
nisator und das Haupt der deutschen Tscheka-Gruppe und
Verbindungsmann der KPD . nach Mos¬
kau . In Form von amerikanischen Dollarnoten flössen
in jener Zeit recht erhebliche Gelder aus der Sowjet¬
union nach Deutschland in die Hände der KPD . Spe¬
zielle Aufgabe der Tscheka - Gruppe war die Ermordung
von Personen , die den Kommunisten unbequem und ge¬
fährlich waren . Goreff ist in Sowjetspanien am richtt -
gen Platz.

*

Sensationelle Enthüllungen über Der Kommunis -
die Wühlarbeit der Komintern mus hat nach der

Vereitelung des
Aufstandes in Brasilien im November 1985 keines¬
wegs zum Rückzug geblasen , sondern seine ver¬
brecherische Tätigkeit eher noch verstärkt. Der Polizei
von Buenos Aires ist bei der Verhaftung des „Finanz¬
beauftragten der nationalen Partei Argentiniens ", Re-
nato Dino Rolandi , alias Jorgito , alias Aldao, alias
Alberto, umfangreiches Material über die Verbindung
mit Moskau über Paris in die Hände gefallen . Am 14.
Dezember 1933 hat die „Spezialabteilung zur Bekämp¬
fung des Kommunismus " innerhalb der Polizei von
Buenos Aires dem Senat einen umfassenden Bericht von
zirka 259 Seiten zugeleitet, der die getarnte Tätigkeit des
Kommunismus und die Umsturzvorbcreitungen in Ar¬
gentinien enthüllt.

Von Paris - Moskau wurde Buenos Aires
langsam zum Zentrum für die Agitation
in Argentinien , Paraguay , Bolivien und
Chile ausgebaut . Für die Propaganda in diesen
Ländern forderte der Finanzbeauftragte verschiedentlich
Gelder von Paris an, die dann auch geschickt worden
sind . Die zahlreichen Juden , die auch in Argentinien
mit dem Bolschewismus unter einer Decke stecken, haben
die argentinische Oesfentlichkeit auf das Judcn -Problem
aufmerksam gemacht und eine Verschärfung der Einwan¬
derungsbestimmungen zur Folge gehabt .

Mit diesen umfangreichen Enthüllungen der Polizei
von Buenos Aires ist einmal mehr das sich über die
ganze Welt ausöehnende Netz der Moskauer Verbrccher-
bande aufgedeckt und die Zusammenarbeit all der ge¬
tarnten Organisationen , wie „Europa - Amerika-Verlag ",
„Liga gegen Krieg und Imperialismus ", Liga für Men¬
schenrechte " usw . mit der Komintern unter Beweis ge¬
stellt.

*

Habsburg-Hausse Die Aktien Otto von Habsburgs.
in Paris die bisher mit Rücksicht auf die

Kleine Entente vom Ouai d ' Orsay
und der französischen Presse nicht gehandelt wurden,
erleben in diesen Tagen plötzlich eine ungeahnte Hausse
und werden in rauhen Mengen von den Pariser Zei¬
tungen auf den politischen Markt geworfen. Es herrscht
jedenfalls zur Zeit ein ausgesprochener RestaurationS -
rummel . Das Haus Habsburg , von dessen „Vorzügen"
Frankreich seit Kriegsende ebenso wenig überzeugt war,
wie es etwa solche „Vorzüge" während des Krieges und
in den Friedensperträgen von St . Gcrmain und Tria -
non berücksichtigt hat, wird augenblicklich von der fran¬
zösischen Presse mit Lobgesängcn überschüttet und als die
„einzig mögliche Instanz " bezeichnet, die in der Lage sei,
den „Frieden im Donauraum " nach französischem Muster
zu garantieren . Man beklagt sich in Paris , daß gerade in
den Kreisen der Freunde der Dritten Republik mehr und
mehr eine selbständige Politik Platz greift. Glaubt man
vielleicht, durch eine Haltung , wie sie jetzt in den Ten-
denzmanövern hinsichtlich einer Habsburger Restauration
zum Ausdruck kommt , den Glauben an eine Aufrichtigkeit
der französischen Politik wecken zn können ?

Delcroix an den Führer
* Berlin , 19. Febr . Der Führer der italienischen

Frontkämpferabordnung , Carlo Delcroix , hat an den
Führer und Reichskanzler folgendes Danktelegramm ge¬
sandt :

„Adolf Hitler . Im Augenblick , in dem die Front¬
kämpfer nach Billigung des Statuts und nach Verein¬
barung des Programms des Ständigen Internationalen
Ausschusses sich trennen , erneuern sie Ihnen , der Regie¬
rung und dem deutschen Volke den Ansdruck ihres
tiefen Dankes . Jeder von uns wird eine besondere
und unauslöschliche Erinnerung an die Stunden bewah¬
ren , die wir in Ihrem Hause verbracht haben, wo wir
den Führer als Menschen kennen lernten und wo jede
Distanz aufgehoben schien in jenem Kameradschaftsgeist ,
den die Soldaten auf die Völker auszudehncn sich vor¬
nehmen . gez . Carlo Delcroix ."

Henry pichot würdigt das Frontlämpferireffen
* Parts , 19. Febr . Der Leiter der französischen Front¬

kämpferabordnung, die an dem Treffen in Berlin teil¬
nahm, Henry Pichot , brachte dem Berliner Vertreter des
„Paris Midi" zum Ausdruck , daß der Aufenthalt in
Deutschland und der Empfang der Frontkämpfer auf dem
Obersalzberg einen ausgezeichneten Eindruck hinterlassen
habe . Der Führer habe sich mit den französischen Front¬
kämpfern über 29 Minuten als wirklicher Frontsoldat
unterhalten . Ueberhaupt sei er, Pichot . von der ganzen
Atmosphäre, in der sich die Tagung der ausländischen
Frontkämpfer abgespielt habe , sehr befriedigt. Pichot
kündigte an, daß die ehemaligen Frontkämpfer sich von
nun an zweimal jährlich versammeln würden. Er hoffe,
daß das nächste Treffen Ende des Jahres in
Paris stattsinden werde.

„Wir haben die Seele Deutfdilands gefaben !“

Italien und Deutschland
sprechen eine gemeinsame Sprache

Präsident Lianetti mit Dr . Ley bei Reichsminister Dr . Goebbels

* Berlin , 19. Febr . Freitagmittag empfing Reichs¬
minister Dr . Goebbels im Propagandaministerinm
in Gegenwart von Reichsleiter Dr . Ley den seit einige»
Tagen zu einem Besuch der Dentsche» Arbeitsfront in
Deutschland weilenden Präsidenten der italienische « In¬
dustriearbeiter , C i a n e t t i , und dessen engeren Mit¬
arbeiterstab. In einer fast einstündigen Unterredung er¬
gab stch ei» überaus fruchtbarer Gedankenaustausch, zwi¬
schen de» italienische« Gäste», Dr . Goebbels und Dr . Ley.

Präsident C i a n e t t i wies einleitend darauf hin, daß
die italienischen Arbeiter Dr . Goebbels nicht nur als
deutschen Propagandaminister , sondern auch als Eroberer
Berlins kennen . Gerade dieser Kampf um die deutsche
Reichshauptstadt sei von der faschistischen Arbeiterschaft
mit regem Interesse verfolgt und der schließliche Sieg
mit tiefer Genugtuung begrüßt worden.

Dr . Goebbels erkundigte sich nach den bisherigen
Stationen der gemeinsam mit Dr . Ley durchgeführten
Deutschlandreise der italienischen Gäste und nach den
dabei empfangenen Eindrücken. „Wtr haben die
Seele Deutschlands gesehen !" erklärte Präsi¬
dent Cianetti . Den Besuch auf der Ordensburg Vogel¬
fang und die Einrichtungen des Reichsberufswettkampfes
hätten er und seine Landsleute als besonders überwäl¬
tigend empfunden.

Reichsminister Dr . Goebbels knüpfte an diese
Feststellung der italienischen Gäste an und gab einen
knappen Aufriß der vom neuen Deutschland systematisch
durchgeführten weltanschaulichen SchulungS- und Er¬
ziehungsarbeit .

Er wies dabei auf die Verdienste Dr . Leys hin und
betonte, daß der einst katastrophal in Erscheinung getre¬
tene Mangel an einer politischen Führerschicht durch die
Maßnahmen Adolf Hitlers und seiner Mitarbeiter jetzt
grundlegend beseitigt würde. Nie wieder dürfe hier ein
Vakuum entstehen . Bei der Auslese für den Führernach¬
wuchs , bei der gesamten systematischen Erziehungsarbeit
des neuen Deutschland spiele die ständige Beobachtung
deS seelischen Gesundheitszustandes des Volkes ein« ent¬
scheidende Rolle : denn nur er gewährleiste den Sieg der
Idee .

Reichsminister Dr . Goebbels kennzeichnete dabei unter
der Zustimmung seiner italienischen Gäste den Bol¬
schewismus als die Geisel der Welt .

„Wir fürchte« «ns nicht vor dem Bolschewismus.
Die Voraussetzungen, mit ihm — in welcher Gestalt
er auch austreten möge — fertig zu werde«, hat der
Führer in de« vier Jahren seit der Machtüber¬
nahme durch de« Rationalsozialismus geschaffen!"
Präsident Cianetti bankte Reichsminister Dr .

Goebbels auch im Namen seiner Begleiter für den Emp¬
fang im Propagandaministerium und den Einblick , den
die italienischen Gäste in das umfassende Arbeitsgebiet
von Dr . Goebbels und Dr . Ley hätten gewinnen können .

Er schloß seine Ausführungen mit den Worte« : „In
Italien spricht man italienisch , in Dentschland spricht
man deutsch , aber wir habe « heute uns bei unsercr Fahrt
dnrch Deutschland erneut tiesinuerlich erkannt, daß
Italien « nd Dentschland eine gemein¬
same Sprache sprechen !"

Die Feier des Heldengedenktages
Staatsakt m Berlm in Anwesenheit des Führers

* Berlin , 19. Febr . Am Heldengedenktaq, der in diesem
Jahr « am Sonntag , dem 21 . Februar , begangen wird,
werden im ganzen deutschen Reichsgebiet wie in den Vor¬
jahren Gedenkfeiern veranstaltet . In den Stand¬
orten der Wehrmacht ist der Träger dieser Veranstaltun¬
gen der Truppenälteste des Ortes , sonst der Hoheitsträger
der Partei . Diese Feiern werden mit Aufmärschen
verbunden, an denen sich die Partei , ihre Gliederungen ,
die angeschlossenen Verbände, die Soldatenbünde und die
Hinterbliebenenverbände beteiligen.

In Berlin findet in hergebrachter Weise unter Be¬
teiligung des Führers in der Staatsoper Unter
den Linden ein Staatsakt statt , der um 12 Uhr beginnt.
Zunächst bringt die Staatskapelle unter Leitung von Pro¬
fessor Heger den Trauermarsch aus der 3. Symphonie von
Beethoven, der Eroica , zu Gehör. Es folgt dann die Ge¬
denkrede deS Reichskriegsministers. Den Abschluß bilden
das Lied „Ich hatt' einen Kameraden" und der gemein¬
same Gesang der Nationallieder .

Der Staatsakt wird auf alle deutschen Sender
übertragen . Außevdem ist eine Lautsprecheranlagc
auf der Strecke zwischen der Friedrichstrabe und der
Schloßbrücke vorgesehen .

An der Feier in der Staatsoper werden teilnehmen:
der Führer , Generalfeldmarschall von Mackensen , die
Reichsregierung, das Diplomatische Korps . Reichsleiter
und hohe Offiziere der alten und neuen Armee, sowie

Vertreter der Soldatenbünbe und der KriegShinterblie-
benenverbände, außerdem 36 Fahnen der alten Armee
und 3 Fahnen der alten Kriegsmarine .

Nach Beendigung dieses Staatsaktes begeben sich die
Gäste aus der Staatsoper auf eine Tribüne gegenüber
vom Ehrenmal . In der Zwischenzeit haben vor dem
Zeughaus die Fahnenkompanie mit den ruhmreichen
Feldzeichen der alten Armee und je eine Kompanie des
Heeres, der Luftwaffe und der Kriegsmarine Aufstellung
genommen. Zwischen dem Denkmal Friedrich des Großen
bis zur Schloßbrücke werden die Verbände aufmarschie¬
ren, an bevorzugter Stelle die Hinterbliebenenverbände
und Soldatenbünde .

Gegen 13 Uhr wird sich der Führer zum Zeughaus
begeben und die Front der Ehrenkompanie sowie der
Verbände abschreiten . In seiner Begleitung werden sich der
Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von Blomberg
und der Generalfelbmarschall von Mackensen befinden.
Anschließend erfolgt die Kranzniederlegung am
Ehrenmal . Di« Reichsregierunq , das Diplomatische
Korps und die Generalität nehmen dabei westlich vom
Ehrenmal Aufstellung, di« Schwerkriegsverletzten und
Kriegshinterbliebenen östlich vom Ehrenmal . Wenn der
Führer bas Ehrenmal verlassen hat , beginnt der Vor¬
beimarsch der vier Ehrenkompanien . An¬
schließend wird der Führer die Kriegshinterbliebenen und
Schwerkriegsbeschädigten begrüßen. Damit hat der
Staatsakt für Berlin sein Ende erreicht .

Der [King wird immer enger
Die Versorgung Madrids völlig unmöglich — Offensive an der Guadalajarafront

Drahtbericht deS „Führer "

EP . Paris , 19. Febr . Der Vertreter der Radio-
Agentur in Sevilla berichtet : Rach Mitteilung der Ra¬
tionalen zieht sich trotz der unablässige« Gegenaugrifse
der Bolschewisten der Ring « m Madrid immer
enger . Die Versorgung der Hauptstadt ist
völlig unmöglich geworden.

In nationalen Kreisen werden die Streitkräfte , die in
Madrid unter General Miaja im Abschnitt des Jarama -
FluffeS, in der Universitätsstadt und in der Vorstadt
Usera eingesetzt sind , auf mindestens85 999 Mann geschätzt .
Besonders erbittert wirb am Jarama -Flutz gekämpft , wo
12 999 Mann der „Internationalen Brigade " und Dut¬
zende von Tanks gegen rechten Flügel der Armee Bare -
las eingesetzt worden sind . Die Truppen Varelas haben
in mehrstündigem hartem Kampf sämtliche Stellungen be¬
hauptet und außerdem die Abteilung des Generals Bar -
ron entlastet, die in der Nähe der Eisenbahnbrücke von
Arganda die Straße Valencia —Madrid besetzt halten.

Die Bolschewisten haben über 899 Tote und zwei
Tanks zurücklassen müssen. In der Universitätsstadt und
in der Vorstadt Usera wurden alle Angriffe der
Bolschewisten abgewiesen . In Sevilla wird
darauf hingewiesen , daß die Hälfte der Armee des Ge¬
nerals Queipo de Llano an die Front von Madrid ab¬
transportiert worden ist . Der Einsatz dieser Truppen
wird stch in den nächsten Tagen vor der Hauptstadt be¬
merkbar machen. Dagegen würben die Operationen an
der Südfront wohl vorläufig zum Stillstand kommen .

Die am Donnerstag eingeleitete Offensiveanber
Guabalajarafront nordöstlich von Madrid wurde
am Freitag mit gutem Erfolg fortgesetzt . Ebenso schreitet
die neue Offensive im Jarama - Abschnitt südöstlich von
Madrid günstig fort.

Die nationale Luftwaffe hat am Freitagmorgen die
bolschewistischen Stellungen im Abschnitt Andujar , nörd¬
lich von Jaen , erfolgreich bombardiert.
Wiederaufbau im befreiten Malaga ?

Im Lauf« des Freitag nahmen die DäuberungS -
a k t t o n e n der nationalen Abteilungen im Berggebiet

an der Malagafront ihren Fortgang . Es konnten wieder
zahlreicheGefangene , darunter mehrere Anführer ,
gemacht und den Bolschewisten größere Verluste beige¬
bracht werden. Besondere Erfolge wurden in den Bergen
östlich der Landstraße Granada -Motrtl erzielt, sowie an
der Bergstraße von Zafarraya nach Belez—Malaga . Das
nationale Oberkommando hofft, in wenigen Tagen die
gesamte Gegend von den bolschewistischen Räuberbanden
gereinigt zu haben.

Die Lebensmittelversorgung Malagas
bietet nach Mitteilung deS Zivilgouverneurs der Stadt
keine Schwierigkeiten mehr, da aus ganz Andalusien
große LebenSmitteltranSporte in Malaga eingetroffen
und weitere Sendungen gesichert sind . Größere Geldüber¬
weisungen aus dem befreiten Spanien tragen in großem
Umfange zur Linderung der Notlage der Bevölkerung
Malagas bei. Die Aufräumungsarbeiten in der Stabt
werden mit Energie weiter fortgeführt , ebenso die Säube¬
rung der Stadt von versprengten Bolschewisten , die stch
z. T . noch in den Vorstädten versteckt halten.

Moses Rosenberg aus Valencia zurückbeordert
MoSka« « acht ihn für das bolschewistische Fiasko

verantwortlich
* Moskau , 19. Febr . Amtlich wird soeben die Ab-

bernfnug des bisherige « Sowjetbotschafters bei de« spa¬
nische« Bolschewisten, Moses Rosenberg , mitgeteilt .
Die Mitteilung besagt weiter , daß Rosenberg „eine an¬
dere Tätigkeit " ausübe « werde» ohne daß diese „andere
Tätigkeit " bekanntgegebe« wird.

Ferner wird mitgetetlt, daß an die Stelle Rosenbergs
Leo Jakobsohn - GaikiS , der bisher ein Sowjet -
Konsulat in der Türkei inne hatte, als Botschafter der
Sowjetunion bei den Valencia -Bolschewisten treten soll.

Die Abberufung Rosenbergs wird in hiesigen auslän¬
dischen Kreisen mit der Unzufriedenheit Mos¬
kaus über die jüngste Entwicklung des spanischen Bür¬
gerkrieges erklärt .

Ft “ IIIII » - Fl '
Botschafter von Ribbeutrop stattete am Donne^ ^^ .

Lord Derby aus dessen Landsitz in Knowsley er äu
besuch ab und nahm an einem Essen teil,
Ehren von Lord Derby in Manchester gegebe

Frau Magda Goebbels, die Gattin des Reichs« "
Dr . Goebbels, wurde gestern nachmittag von e
terchen entbunden. ge-

Das Wrack des Bersuchsbootes ,^8elle" ist }
°

g et bet
hoben worden, daß es betreten werden konnre.

z)e-
Durchsuchung der Räume sind die noch ve
satzungsangehörigen nicht gefunden woroe - ^ je
Schäden am Schiffskörper wurden nicht ' e1t9
Ursache des Unterganges wird zur Zeit noch

^
Der ehemalige christlich- sozial « Unterrichts« »«"

^
Czermak ging in einer Versammlung des _ «„de"
Volksvereins in Wien auf die Beziehungen ^tums zum Kommunismus ein und stellte sei - g„e c'.
dem Umsturz 99 v . H . der österreichischen Jude
der Sozialdemokraten und Kommunisten ö 6 '*0”

it ft, de"
Damit aber hätten sie jedenfalls das Recht ve ju
neuen Oesterreich Ratschläge zu erteilen oder i
dessen Führern aufzuschwingen . j„

Der Vollzugsausschuß der Kuomintang erte>
seiner Vollsitzung am Freitagnachmittag
Tschiangkaitschek das Vertrauensvotum . —

giflnf«
tschek erstattete Bericht über den Aufstand v
und erklärte , daß er den acht Forderungen de
die unter Beteiligung der Kommunisten eine „
front" anstrebten, niemals zugestimmt habe . ^

Ein verwegener Raubiibersall spielte sich j
vormittag auf einem belebten Platz der
Stadt Nizza ab . Zwei Kassierer einer Bank, ore Jeriji
Franken auf einem kleinen Handwagen zu ein n6i ten.
Bank beförderten, wurden von zwei maskierten
uie au » einem «uuiuuuyui u
tenem Revolver angehalten . Die Räuber rrsie
dem offenen Wägelchen liegenden Geldsack an 9« , _ .„ ,iiiii*

Cant oeiuiueiit « , muwu uuu « ivn - norfl '-'
die aus einem Kraftwagen heraussprangen , mit

^.

wieder in den Kraftwagen und verschwanden spur
ihrer Beute.

I » der Nähe von Rom ist ein riesiges Tabaklag ( ine
Großfcuer zerstört worden. Der Schaden überi
Million Lire. . Agip

-
Präsident Roosevelt erklärte bei dem llestr'Sk

fang der Pressevertreter , daß er die teriffl '
Wirkung der britischen Aufrüstungspläne auf <» t \ $e
nische Baupolitik noch nicht geprüft habe . Als c_ ge

'
genauere Darlegung seiner grundsätzlichen Einl ^ e

- , . . .. j jhn altem
lßgebcrch

In Kärnten wird gegenwärtig mit ben mod ^ ^
Mitteln auf einen Wolf Jagd gemacht, der sich Dicken
dem Sommer zu einem wahren Bauernschreck t
hat und großen Schaden anrichtet. Das ^ unde
alle Alm- und Jagdhütten des sogen . Dobrat ' M

^ „ijt
in Südkärnten mit Fernsprechleitungen vervu „ jjdjli
ein Massenaufgebot von Jägern und Treibern
schnell an die entscheidenden Punkte beordern b

tei —
„ (Tein

beten wurde, betonte er schließlich, daß für ihn
„angemessene nationale Verteidigung " maßgebcr

ifi«<
Llnbequeme Zeugen werden bese^
Mordorganisation des kommunistischen Gehrimbir

in Spanien . Mltbt* London , 19 . Febr . „Evening Standard vidier
daß der französischen Regierung ein Aktenstück
das sich mit einem Mord des kommun u
Geheimdienstes in Spanien besaßt . td) tc .Der Berichterstatter des „Evening Standar ^ „fM
in einem Artikel nähere Einzelheiten über o
Januar erfolgten Abschuß des Flugzeuges ^

5 in Madrid mit einem A n g
^ ^schen Botschaft , bas

gen des Genfer Roten Kreuzes zu
nach Frankreich aufgestiegen war . Da brr * „
schen Geheimorganisation , die den . r
Roten Kreuzes schon lange überwacht hatte, "

sworden war , daß mit diesem Flugzeug Rcwe u»
Photos usw. über die unmenschliche Reha"
Ermordung von Geiseln durch die bol >! 1 ^
Machthaber ins Ausland gebracht werden loU ' .
_ _ - . . . .. f ♦41 KTI +*
sie kurzerhand, den Ueberbrmger zu beseitige«
Material sicherzustellen. „nsrinf*Da alle möglichen Borwäude , den Augeh ,
Geuser Roten Kreuzes von seinem Flug
mißlangen, und der Versuch, ihm aus * *daS Material zn entwende«, fehlschlug, " \
schlossen , den Apparat zum
bringe », um so den Transport der belast
mente i» das Ansland zu verhindern .

Kurz nach dem Start des FlugzeugesL ' ,
u

gteitt
11 '

weitere Maschinen auf, von denen der W*
baß sie seiner Maschine das Geleit geben I Kcg^

'
etwa halbstündigem Flug überholte eine

Ht . e§ ® r
Maschinen die erste Maschine und eröffnete v ^
schinengewehrfeuer , so daß der FlugzeuMb ^ <
Notlandung ansetzcn mußte, bei der seine m ,
n .'twt tv. . . 4. v „ fC.; „ „ „ MoihSn ftlllTu ) _ _ '1?I*

Stilstört wurde. Einer der Fluggäste wurde durch f
getötet, eine Dame ist schwer verletzt worden .
wurde nach Madrid zurückgcbracht . Die Map
Photographien und den übrigen Dokumente
spurlos verschwunden . r r

In maßgebenden Pariser Kreisen
heimnis , so heißt es weiter, daß für diesen
d i e von Moskau geleitete Gehe >
sation verantwortlich ist .

Hauptschriftleiter Nr . Karl
Stellvertreter «ud Chef vom Dienst : vr .
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V '»iMe« ri- prozeß in Tübingen:

Weiler eines WildräuDers
*WfimeMethoden dcsTlermords * HratoiHräee des SfaafsMWohs

® * * | t5ertdjt » nsereK nach Tübingen entsandte « n - G o n d e rb e rtch terst att er »

Bor der Große« Strafkammer des Landgerichts Tübingen fand am Freitag, de« 19. Kedr««r, die Ver¬
handlung gegen die Helfer » nd Mithelfer des » arlSrnher « rzte » Dr. « arl
* ch r o t h statt . Fünf Augeklagte hatte« fich wegen Vergehens gegen 88 ISS, 1*8 ff. deS Strafgesetzbuches,

« ege« schwere » Wildfrevels » nd Beihilfe hier,« z« veran tnmvten. Rach der Vernehmung
ö«r Angeklagte» «nd der Zeugen stellte in seinem Plaidoyer der Dtaatsanwatt folgend« Straf«ntrlge :
*«»e» Förster F a l k 1 Jahr S Monate Gefängnis, gegen B o l l « e d e r »nd S e i » t je 1 Iahe « eftingnis ,
gegen de« Angeklagte« Dich 8 Monate Gefängnis, «nd gegen den Angeklagte« Urnfthanse » 4 Mo»
**** Gefängnis. Weiter beantragte er Etnziehnng sämtlicher Waffe » » ndJagdtrephäe «.^*ch zehneinhalbstündiger Verhandlung vertagte sich das Richterkollegin« »nd verkündete» daß d«S Urteil

Samstag vormittag 8 .3b Uhr bekanntgegeben werde.

h,I * . Febr . Eine seltsame Atmosphäre lagert
e *“*° jj ^er öem Schwurgerichtssaal des

Landgerichts . Hunderte von Men¬
sich in dem großen Raum , die die Sensa-

hertrieb und die Neugier , auf diese Weise
erfahren über die Hintergründe eines wirklich

ül
vL tt

.öei L
«ft

W Verbrechens. Daneben sitzen weitere große
i«hj die das Fachintereffe hertrieb . Viel Uniformen" Es sind Jäger und

Jagdbehörde , die ja
>k̂ ^ ° ienst für sich in Anspruch nehmen dürfen, diese
fHt» Affäre , die größtenteils auf badischem Gebiet
^ / « » fge klärt zu haben .
* ***tte« deS Saales vor der Richterbank kst ein

Solle to
*” in den vordersten Reihen.

S«l e«wte der württembergischen

% t ».
en
^ aufgebaut. Auf diesem liegen dreißig

k*.
f 10 e,

&

vom kleinen Ausschutzbock ans dem Sas -
^ Evier des Dr . S ch r o t h über den herr -

«^ - .?^ °«hirsch vom Unterplättig bis zum stolzen
» »Nn ^ uder, der am Steinhäusler oberhalb Breiten -

t
' tt ^ e ®en lasten mußte. Zu beiden Seiten des

>l»s sitzen die Angeklagten auf ihren Bänken.
Einen Seite Assessor Dietz und der Chauffeur
Eber , gegenüber Ern st Hausen , der Förster

<&»t iJU’6 ® e t ö t . Der eigentliche Hauptangeklagte
Dr . Schroth, ist nicht mehr da . Aber immer

wieder tritt in den Aussagen der Angeklag -
in den Fragen des Vorsitzenden dieser Name in

^ *«g . Denn der ganze Prozeß hat es erkennen
fn

kleinen Helfershelfer des großen Verbre -
Hh hier zur Aburteilung , während der eigent-

^

'^ tdige sich der irdischen Gerechtigkeit entzogen hat.

^
"»fog en der Angeklagten

b der Ehanffenr Bollwever , fett fünf Jahren
bedienstet , besten Fahrer , Gewehrputzer und

l^ EhUfe in einem, alles für 30 Mark und dazu nicht
i >,,,ireie Wohnung, also weit unter Tarif
»i "w * fährt seinen Herrn nach Sasbachwalden
»M » / fährt er ihn aus sein Geheiß in den

iEließlich auch nach Kaltenbronn . Er sieht den
Erser an dem Auto, er steht das ganze unheim-

n »bzEGen auf diesen nächtlichen Jagden , aber er fühlt
b

utl6 et fi" äet nicht den Mut zur Anzeige ,
E^ ?^ i er unter der Hand eine neue Stellung zu

Immer wieder, zwanzig - bis sünsunb -
w “ f ' wie er selbst zugibt, hat er den gro-

Fordwagen über die verbotenen Wege des
** **ie Kaltenbronner Reviere gesteuert.

!«k ^ endlich am 17. September vorigen Jahres er-
^ «älb» »

ln Schicksal, als die Neuenbürger Beamten,' » >. . Elang auf der Lauer liegen, das Wilderer -

^ ^ fst es Dr . Schroth, der in Erschetnung tritt ,
a»

" " Eur zn rasender Heimfahrt treibt , zur Rück-
jjö de» -^ ^^^achwalden , wo der Hirsch versteckt wird,

t
1

.. eindringlich mahnt : „Wenn Ihr gefragt
!» Ihr sagen , der Hirsch sei in Sasbachwal-
? Ä 'in » Est worden." Erst nach Schroths Tod löst sich

dieses Mannes und er sagt zu dem ihn ver-
î « is

Eä Beamten : „Ich will jetzt ein umfassendes Ge -
V » ."dlegen ." Auch diesmal tut er es nicht, noch

er seine Mithelfer , vor allem den Förster
!» f$eh»*

m er eine fast abergläubische Furcht zu ha-
»>, dies »

' '
«J ^ er Staatsanwalt und der Richter behan-

Hz. ä Angeklagten, der nur mit stockender Stimme ,
fetzen ■ m '̂ "*>s fEine Aussagen macht, recht mild.

^ Ern, daß sie aus ihm nicht viel heraus holen
« Eo

'
th " alles hat er aus Geheiß von Dr .

,. . E« e t a n , immer wieder, wenn er die verbo-

> '°r.

E«er^û "EäE meiden wollte, wies die Hand des Arz-
8 ihn aus die Jagdfährte !

^ * nn mit dem Scheinwerfer
§w »

er Angeklagte Seidt , gelernter Koch , Kon -
">> x. "vnkocher. Jahrelang ist er schon arbeitslos .

Ä w fltett ihn Dr . Schroth. Zu 6 RM . in der
Hi, ichliebs.

Er allgemeine Handlangerdienste tun und
fahrt - Eine ihm zugewicsene Rolle bei den Wil-
n h „ Ü spielen . Er bedient den von Schroth

s $ tt pen Scheinwerfer . Vom Rücksitz aus
den <>

^ Enn das Auto mit abgeblendeten Lichtern
Tchr » ,

'? pEst fährt , das grelle Licht des Scheinwerfers
- ® ®pfiei6 s>- >̂»-> st » hie wie gebannt» ft

* ^ Eheiß gegen die Hirsche,
Sou. dj - und ein leichtes Ziel der Mord¬

sogenannten „Jägers " bieten,
auch , hem die Aufgabe zufällt, die Hirsche

. ihre Eingeweide zu verstecken und sie dann
- i der Rückseite des Packards anzubinöen

»̂ i st? E s e s
'

SS?«
i» > Us. ■ “ . v .nuuicuc oes

«Ufe a }̂ Vordersitz , dessen Polster man vorsorglich
Lasten hat, zu verstauen.

f- ine Schuld,
1 " f«J a» n nur ', . ffln - die fast noch größer ist als die Ball¬
st ö 'aer gemildert wcrdenöurch die Ansicht

Gängigkeit von Schroth , und, wie
*1»

E> dn-^ ^ alt jetzt in seiner Anklagerede auch aus -
^
stz .. - Sem ° E" Denkzettel, den er bekommen hat, als

^ it -̂ igen »!?der die Neuenbürger Beamten nach dem
itz sg,^ " lo schießen. Jetzt steht er da , wieder ar -
' - er

Ct ^ Erletzt an der Hüfte und dadurch immer
Eechten Hand gelähmt und versichert immer

kaum bewußt war , schuldhaft zu Hon¬

da er ja nur auf Geheiß des Arztes alles getandein,
habe .

Zwei leichtsinnige Jagdgelellen
Von anderem Holz sind die beiden Angeklagten Dietz

und Ern st Hausen . Dietz aus Gernsbach ist ein lang¬
jähriger Jugendfreund des Karlsruher Arztes . Er ver¬
kehrte viel in dessen Familie , kennt und schildert auch die
häuslichen Verhältnisse bei Schroth. Er hält sich ge¬
wissermaßen für verpflichtet, diesen Unsinn mitzumachen .
Er will vielleicht sogar Schroth davon abhalten, aber, der
Staatsanwalt sagt selbst, ist dies wohl der richtige Weg
gewesen , indem Sie diese Wildereien mitmachen ?

Nun sitzt auch er auf der Anklagebank . Aber immer¬
hin ist er der einzige , der ein volles Geständnis abgelegt
und zugegeben hat, allein dreizehnmal auf dem Unter»
plättig mitgefahren zu sein. Er hat n i e s e l b st ge¬
schossen , er hat immer nur Nebendien st e geleistet
und geholfen , hat allerdings gewußt, daß Schroth ein
Verbrechen begeht und hat nicht den rechten Weg gefun¬
den , den ihm sein Gewissen und seine Stellung vorschret -
ben mußten.

Auch Dr . Ern st Hausen aus Berlin , der erst im
Januar in Halle verhaftet wurde, hat mehr aus
Leichtsinn gehandelt . Er mußte wissen, was
hier gespielt wurde. Er gibt zu, drei Hirsche geschossen
zu haben, zwei davon auf dem Unterplättig mit dem Ge¬
wehr des Dr . Schroth, den dritten mit seinem eigenen
Gewehr auf Kaltenbronn . Ernsthausen war der Mei¬
nung , daß Schroth die Erlaubnis habe , am Unterplättig
zu jagen, aber der Vorsitzende selbst weist ihn zurecht
und frägt ihn : „Glauben Sie wirklich , baß diese guten
Hirsche, wie dieser Achtender -Hirsch hier, als Abschuß-
ware von einem kleinen Förster Ihnen zur Verfügung
gestellt wurde? Haben Sie überhaupt mit dem Förster
Falk nie darüber gesprochen?

Betreten schweigt der Angeklagte. Erst später
kamen ihm Gewissensbisse und er behauptet heute , Schroth
ernste Vorhaltungen gemacht zu haben . Merkwürdig er¬
scheint andererseits , daß er das Gewehr , mit dem er
den Bock bei Kaltenbronn schoß, an irgend jeman¬
den v e rs ch e n k t e, als er erfuhr , daß Schroth sich auf¬
gehängt habe .

Ein leltlamer Förlter
Schwerer noch als bei den übrigen Angeklagten

scheint die Schuld des Försters Falk von Ba¬
den - Baden . Seit vielen Jahren steht er im Dienst
der dortigen Stadt . Schon sein Vater war Förster im
Gebiet um Baden-Baden, und er selbst hat seit vielen
Jahren den Unterplättig zu betreuen, eines der
größten und wilöreichsten Reviere Mittelbadens .

Er kennt Schroth schon früher vom Skisport her. Ge¬
nauer lernte er ihn kennen , als Schroth sich im Jahre
1934 vom Baden-Badener Forstamt die Erlaubnis geben
ließ , für 300 Mark einen guten Hirsch zu schießen. Da¬
mals fuhr er tagelang mit Schroth durch sein Revier
und zeigte ihm alle guten Stellen . Seltsam ist nun , daß
dieser Förster später, als Schroth heimlich wieöerkamund
in seinem Revier wilderte, nie etwas von diesen
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Hier fand der Prozeß statt
Bor dem Richtertisch l-iegen ausgebreitet 80 Geweihe der von Schroth

Davor d »e Gewehre.
und jttne « Helfern gowitzderten Hirsche.

Aufnahme : Gähner , Tübingen .

Räuberfahrten bemerkt haben will . Auf der
knapp 7 bis 8 Kilometer langen Strecke vom Forsthaus
bis zum Scherrhof fanden die Wildereien mit dem Auto
statt. Falk wußte, daß dieses Auto einen merkwür¬
digen Scheinwerfer hatte, er mußte auch wissen,
daß seit Jahren gerade in den mittelbadischen Wäldern
viel mit Automobilen gewildert wurde . Er
fand eines Tages auch Spuren des Schroth 'schen Wagens
in den Wäldern . Aber anstatt nun Schroth zur Anzeige
zu bringen und mindestens ihn wegen verbotenen Fah¬
rens anzuzeigen, gingerzuSchrothund warnte
ihn nur .

Es scheinen außer der persönlichen Freundschaft noch
merkwürdige weitere Beziehungen zwischen dem Förster
Falk und dem Arzt Schroth bestanden zu haben. Sehr oft
sah man Falk in der Gesellschaft des Karlsruher Arztes
bei festlichen Gelegenheiten auf Unterstmatt und dem
Plättig , oft kam auch Schroth spät abends noch auf der
Rückfahrt von Sasbachwalden im Försterhaus zu Falk
und aß dort zu Abend . Vonhieraus sch eint er
dann nächtlicherweise gewildert zu haben .

Ob nun Falk durch den Besuch des Arztes und besten
Versicherung , jetzt nach Hause zu fahren, so beruhigt war,
daß er an diesem Abend seinen notwendigen Pirschgang
unterließ , oder ob gerade dieser Besuch Schroth davon
überzeugte, daß an solchen Abenden kein Pirschgang statt -
finüen. werde , ist nicht entschieden. Sicher , ist aber, daß
Falk eines Tages , als er sich den Fuß brach, wider
alle sonstige Gewohnheit von Schroth in seiner
Privatklinik behandelt wurde und hierüber anscheinend
nie eine Rechnung erhielt . Ein Betrag von Mk . 728 .—
ist anscheinend niemals bezahlt worden. Weiter hat
Schroth den Förster Falk zu einer Reise nach
Berlin zur Grünen Woche eingeladen und
sie wohnten dort im Hotel Exeelsior, für einen schlichten
Förster sicher eine etwas kostspielige Angelegenheit.

Der Vorsitzende weist den Förster vor allem darauf
hin, daß er doch in seinem Revier , das er jahrelang be¬
treute , das plötzliche Fehlen so vieler guter
Hirsche , wie Schroth sie bet seinen Wildererfahrten
vernichtete , bemerkt haben mutzte . Seltsam ist auch ,
daß Schroth als Falk in seiner Klinik lag und ein Ver¬
treter das Revier betreute, lange nicht in dem Plättig -
grund war .

Sdtfoflis Wilderer-Methoden
Schroth arbeitete vor allen Dingen mit seinem

schweren Packardwagen , später mit einem 90pfer -
digen Ford - Wagen. Zuerst schoß er den an die Forstver¬
waltung Baden - Baden bezahlten Hirsch am Unter¬
plättig , nachdem er vorher mehrere Jahre lang bei ver¬
schiedenen Freunden als Gast auf der Jagd gewesen war .
Dann pachtete er die klein e Jagd in Sasbach -
w alben , die ihm anscheinend nicht genügte. In dieser
Zeit mutz der Plan zu den großen Wildererfahrten bei
ihm aufgetaucht sein.

Er entwarf einen besonders konstruierten
Scheinwerfer , den er vorn am Auto anbringen
ließ . Er entwarf selbst die Methoden, mit denen er das
Wild aufscheuchte und die Hirsche blieben im Licht dieses
Scheinwerfers geblendet stehen und boten so ein
leichtes Abschutzziel. Als er in Unterplättig genügend
gewildert hatte, vielleicht auch , als Förster Falk im Vor¬
haltungen machte, siedelte er skruppellos nach Kalten¬
bronn über, bis es zu jenem Zwischenfall am 17. Sep¬
tember kam.

Damals bluffte der Arzt mit großer Frechheit die
ihn vernehmenden Forstbeamten, so daß sie ihn nach Vor¬
weisung eines Jagdscheines wieder nach Hause fahren
ließen, obwohl sie im Innern des Wagens einen Hirsch
liegen sahen . Mit größter Schnelligkeit fuhr Schroth
nach Hause , kehrte dann nach Sasbachwalden zurück, wo
der Hirsch versteckt wurde. Er gab dann an, daß er nur
nach Kaltenbronn gefahren sei , um die schreienden
Hirsche zu hören . Mit allen Mitteln versuchte er,
sein Verbrechen noch in letzter Stunde zu vertuschen . Den
Scheinwerfer montierte er sofort ab, so daß er bis heute
noch nicht gefunden werden konnte . Am nächsten Mor¬
gen aber wurde er verhaftet und legte nach einigen

Tagen in Neuenbürg auch ein G e st ä n d n i s ab . Kurze
Zeit später nahm er sich dann in Neuenbürg das Leben .

Der Aufmarsch der Zeugen vollzog sich recht
kurz . Es waren vor allem For st beamte , darunter
als erster der badische Forstrat Fudickar , dann der
Kommandant Schall und der Oberjäger Scholl von
Neuenbürg , und schließlich Oberforstrat R o t m a n n von
Baden - Baden . Bei der Vernehmung des Letzteren kam
es zu einem interessanten Zwischenfall .

6eheimnisvolle Chiffre-Briefe
Der Vorsitzende verlas unter allgemeiner Spannung

einige Briefe , die erst in den letzten Tagen in die
Hände des Gerichts gefallen waren . Da war ein
chiffrierter Brief an den Angeklagte «
Falk , in dem merkwürdige Einzelheiten zu seiner Ber -
lässigung über die bevorstehende Verhaftung niederge¬
legt sind . Ausdrücke wie „Du bist nun im Krankenhaus
zur Beobachtung , aber der Doktor teilt uns mit, daß bald
eine Röntgenaufnahme gemacht wird". Oder „Es wird
sich nun bald entscheiden, ob eine Luftveränderung in
Frage kommt"

. Oder „Rudolf kommt in die Lehre nach
Sasbach. Der Pfarrer hat ihm ein gutes Zeugnis aus¬
gestellt. Die Aufnahmeprüfung findet am Freitag , den
19. statt ." Oder „Primus , der kurze , kommt nicht, son¬
dern Primus , der Rat ."

Diese von dem unbekannten Absender stammenden Ge¬
heimausdrücke konnten sich nur auf die heutige Ver¬
handlung und ihre voraussichtlichen Ergebnisse beziehen .

Eine andere offene Po st karte enthielt ». a. die
Ausdrücke : „Ob ein Verkauf in Frage kommt , wird sich
am 19. entscheiden, sofern bis dahin die bisherigen Ab¬
machungen festgehalten werden, steht die Sache nicht
schlecht. Mit bestem Gruß Dein Ott ." Es stellte sich nun
heraus , daß mitten aus dem Publikum ein
Zeuge aufgerufen wurde , der nach ernsten Vor¬
haltungen zugab , diese merkwürdige Karte
geschrieben zu haben . Es handelt sich um einen
gewissen Otto Schneider aus Karlsruhe , der eng
befreundet mit Falk war und diesem nach Infor¬
mationen durch besten Rechtsanwälte mit dieser seltsamen
Karte anscheinend einen Gefallen zu erweisen glaubte.
Der Vorsitzende ging sehr scharf mit diesen seltsamen ge¬
heimnisvollen Schreiben ins Gericht und stellte fest, daß
ein Mann , der ein gutes Gewissen hat, schließlich nicht
auf solchem Wege von seinen Freunden unterrichtet wer¬
ben muß.

Noch erstaunlicher war die Tatsache , daß gleich darauf
sich herausstellte, daß die Frau des als Zeugen zu ver¬
nehmenden OberforstratS R o t m a n n , die im Saal an¬
wesend war , diesen Saal plötzlich verließ , um ihrem
draußen sitzenden Mann Mitteilung von
diesen Briefen zn machen .

Von ihr selbst stammt ein Brief , der mit „Lieber
Wilhelm" begann und ihm von Herzen gute Besserung
wünschte. Dieser Brief war seinerzeit in die Schrothsche
Klinik geschickt worden, als Falk sich den Fuß gebrochen
hatte. Oberforstrat Rotmann hatte keinen leichten Stand
mit seinen Aussagen, da das Gericht ihm auch seinen
Brief as den Oberstaatsanwalt vorhielt , in
dem er ausführte : „Wir glauben, Herrn Dr . Schroth ge¬
stattet zu haben , im Stadtwald zu jagen, und dort Wild
zu schießen." Das Publikum geriet bei diesem Zwischen¬
fall in sichtliche Erregung .

Oie Anklagerede des Staatsanwalt *
Bis in die späten Nachmittagsstunden dauerte - die

Vernehmung der Angeklagten und der Zeugen. Dann er¬
griff Staatsanwalt Krauß das Wort zu feiner An¬
klagerede . Er ging noch einmal eingehend auf den
ganzen Tatbestand ein und nagelte das Tun und Trei¬
ben der einzelnen Angeklagten fest , die zweifellos alle
irgendwie von Dr . Schroth , dem Haupttäter , be¬
einflußt gewesen seien , sich aber andererseits in
einem Alter und teilweise auch in einer Stellung befan¬
den , daß sie unbedingt wissen mußten , wel¬
cher Verbrechen sie sich schuldig machten .

Besonders scharf stellte er bas Vergehen des Försters
Falk heraus , der ein schlechter Pfleger seines
Wildes gewesen sei , und betonte, daß er, der Staats¬
anwalt , es kaum für möglich halte, daß Schroth jahre¬
lang am Unterplättig mit solcher Frechheit gewildert
haben würde, wenn er nicht irgendwo mit Falk gerechnet
hätte. Die Tat Dr . Schroths, sagte der Staatsanwalt
zum Schluß, mutz maßgebend sein für die
Strafzumessung seiner Helfer .

Einem langjährigen Wilderer , der nachts mit Schein¬
werfern gewildert habe , zum großen Schaden des Staa¬
tes, gebühre die härteste Strafe . Unter Ausnutzung der
modernsten technischen Mittel hat hier ein Mann in be¬
sonders gefährlicher Weise das beste » nd
schönste Wild in nnseren Wäldern hing « -
mordet . Wenn er ein leidenschaftlicher Jäger gewesen
wäre, dann hätte er niemals edle Tiere im Lichte der
Scheinwerfer bei Nacht wie Ratten abschießen können .
So mitleidlos wie er die Hirsche hinknallte, müßte auch
für ihn wenn er noch am Leben wäre , die Strafe sein.
Dasselbe müsse aber auch für seine Gehilfen gelten,
wenn auch hier teilweise durch die Bestimmungen des al¬
ten Gesetzes und durch den unseligen Einfluß des toten
Schroth Milde am Platze ist. Der Staatsanwalt stellte
hierauf die Strafanträge .

Anschließend sprachen die Verteidiger . Sie legten
großen Wert darauf , daß ihre Mandanten durchweg un¬
ter dem Einfluß des Dr . Schroth standen und plädierten
durchweg auf Freispruch oder milde Strafen .

Heue
modelte !

>R6 « 600 ccm 18 PS » RS « 500 ccm 24 PS

RH . 1375 RM . 1550
>R35 « 350 ccm 14 PS und die übrigen M odelle : » R 2 « » R 3 « » R4 « » R12 « und » R17 «

/ % Anzahlung / Rest aut 3-15 monatsratenRM . 995 Erleichterte Zahlungsbedingungen
Generalvertreter für Mittelbaden :

Fernsprecher 1519 Karlsruhe , Waldslr. 40 c ° ' orr 8 ®
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Erste Ausstellung vom ?.—29. Marz in Esten

(Fortsetzung und Schluß)

Oie häßliche Brandmauer
AuS der Tatsächlichkeit des Zusammenhangs erwächst

nun aber in bestimmten Fällen umgekehrt ein Problem
anderer Art für die besondere Gestaltung des einzelnen
Hauses. Wo die Häuser aneinander gebaut, aber durch
Brandmauern von einander getrennt werden, kommt es
häufig vor , daß die Häuser nicht gleichzeitig gebaut wer¬
den , dah also da und dort eine Brandmauer sichtbar
bleibt. Dies gilt auch für die sogenannten Doppelhäuser.
Der Architekt und der Stadtbaumeister trösten sich da¬
mit, daß die Bauordnung dafür sorgt, bah im Falle des
Anbaus die einheitliche Bauweise gewährleistet und der
erstrebte geschloffene Eindruck erreicht wirb . Mit dieser
Rechtslage hat man sich bis jetzt regelmähig abgefunden,
und man hönnte sich damit auch zufrieden geben , wenn
tatsächlich immer in ein bis zwei Jahren angebaut und
die Lücke geschloffen würde. Aber wie sehen unsere Städte
und Dörfer tatsächlich aus ! — Wir haben hier in Karls¬
ruhe Brandmauern , die schon seit 10, 20, ja seit 50 Jah¬
ren kahl bastehen . In anderen Orten ist es nicht beffer.
Nun läht sich bei dem heute geltenden Recht ein Zwang
zum Bauen eines Hauses auf den Eigentümer eines
Grundstücks regelmähig nicht ausüben . Die Landeskre¬
ditanstalt wird aber im Bereich ihrer Möglichkeiten ver¬
suchen , die Brandmauernseuche im badischen Land zu be¬
kämpfen . Die Anstalt wird z. B . für die eine Hälfte
eines Doppelhauses nur bann ein Baudarlehen bewilli¬
gen , wenn auch die andere Hälste gleichzeitig nach dem
gleichen Plan gebaut wird . Wenn nun die Bürgermei¬
ster und Architekten dies wiffen , wird es ihre Ausgabe sein,
von vornherein die Grundstückseigentümer in entspre¬
chender Weise zu beeinfluffen. Wo aber eine geschlossene
Häuserreihe tatsächlich in absehbarer Zeit nicht weiter-
« eführt werden kann, muh versucht werden, die tote
Brandmauer sür die Zeit des Sichtbarbleibens lebendig
zu gestalten . Dabei ist aber auf die Lisenen von 1890
usw . zu verzichten . Bielmchr ist anzustreben, auf dem
Wege nachbarlicher Verhandlungen und baupolizeilicher
Dispense und Baulasten Fenster anzubringen . Dabei ist
aber darauf zu achten, daß die baupolizeilich notwendige
Fenstersläche auch noch vorhanden sein mutz, wenn später
die Fenster in der Brandmauer zugebaut werden.

Es muh uns zum Bedürfnis werben, daß das Haus in sei¬
ner Haltung nach allen Seiten der Wirklichkeit Rechnung
trägt , d . h . daß jede freie sichtbare Hausseite einen leben¬
digen Ausdruck erhält . Wenn man weiß , dah eine kahle
Brandmauer sichtbar bleibt, so darf man nicht so tun , als
ob mit der „Fassade " die Pflicht der anständigen Haltung
erschöpft sei . Auch hier weist uns die Pflanze die Wege
des natürlichen Gesetzes. Der Baum , sei es Tanne und
Fichte oder Buche , entwickelt in geschloffenen Beständen
im wesentlichen nur eine Krone, die seitlichen Aeste ster¬
ben mehr oder weniger ab . Aber am Rande des Wal¬
des reicht das Gewand der Aeste und Zweige bis zum
Boden, und wo durch einen teilweisen Kahlhieb das In¬
nere des Waldes freigelegt wird, und die Stämme zu¬
nächst wie nackt bastehen , da dauert es nicht lange, bis
sie auch wieder nach der freien Seite Aeste entwickeln .

Oie Landeskreditanftalt -
was fie ift und was fie fein will

Die Landeskreditanstalt ist eine Bank. Sie gibt Geld
nur gegen ausreichende Sicherheit. Sie wirb aber nicht
vergehen, dah sie zuerst Landeswohnungsfürsorgeanstalt
ist . Sie ist sich der hohen sozialen Verantwortung be¬
wußt, die sie als Trägerin der Wohnungspolttik des Rei¬
ches zum Wähle des arbeitenden badischen Volkes hat.
Die Landeskreditanstalt finanziert den Wohnungsbau , —
aber nicht so , dah sie es jedem überläßt , wie und wo er
bauen will. Mit vollem Bewußtsein greift sie weit hin¬

aus über ihre Grenzen der wirtschaftlichen Aufgabe einer
Hypothekenbank :

Sie soll und will ihre Mittel einsetzen, um eine große
baukulturelle Aufgabe zu erfüllen, auf bah die Schönheit
unseres badischen Landes nicht zerstört, sondern erhalten
und gemehrt werde.

Festspiele des Naiionattheaiers Mannheim
im Mai

Ur » und Erstaufführungen von Zeitgeuoffen
Während der Mannheimer Mai -Tage vom 6 . bis 16.

Mai führt das Nationaltheater unter der Leitung von
Intendant Friedrich Brandenburg Festspiele durch,
die in der Zusammenfaffung aller Kräfte den Beweis
sür die Arbeit und die Leistung der süddeutschen Schiller-
Bühne erbringen sollen . Der Sptelplan umfahr neben
einer Reihe von klastischen Werken Ur - und Erstauf¬
führungen zeitgenöflischer Komponisten und Dichter, die
mitbestimmend sind für den heutigen Stand der drama¬
tischen Kunst . Einzelheiten des Programms werden in
Kürze bekanntgegeben .

Das vom Präsidenten der Reichskulturkammer Mini¬
ster Dr . Goebbels errichtete „Hilfswerk für deutsche
bildende Kunst " wird seine erste Ausstellung vom 7. bis
29. 3. im Folkwang - Mufeum in Effen veranstalten . Pro -
feffor Schweitzer , der Reichsbeauftragte für künst¬
lerische Formgebung , wird diese erste Ausstellung eröff¬
nen.

Schweitzer , der die künstlerische Leitung des im
übrigen von der NSV . organisierten Hilsswerks hat,
trifft selbst, unterstützt durch einen künstlerischen Beirat ,
die Auslese der eingelieferten Kunstwerke , und es ist seine
besondere Sorge , dah wirklich gute Kunst in den Aus¬
stellungen des Hilfswerks gezeigt und an das Volk heran¬
gebracht wird.

Indem es also bewußt Leistung und Können zur Richt¬
linie seiner Ausstellungen macht,, dient das Hilfswerk der
Förderung und Hebung der deutschen Kunst . Es ist daher
notwendig, daß tatsächlich auch die wirklich guten Künstler
— ganz gleich ob sie nun bekannt oder unbekannt sind —
und besonders auch die begabten strebenden Kräfte der
jungen Generation , die zu einer Herausstellung ihrer
Werke aus eigenen Mitteln nicht in der Lage sind, sich
zur Beteiligung am Hilfswerk melden .

Auch handelt es sich, wie bekannt, nicht etwa um eine
einmalige Aktion . Der ersten Ausstellung in Effen
werden fortlaufend weitere folgen — die nächsten voraus¬
sichtlich in Dortmund und Magdeburg — und die Absicht
ist , ständig gleichzeitig in mehreren deutschen Gauen Aus¬

stellungen des Hilfswerks von Stadt zu Stadt w " jm
zu lasten . Ein Kunstwerk hat also die Mögli«
Laufe eines Jahres — denn solange bleibt es
werk , wenn es nicht vorher verkauft wird ,in u
Reich herumzuwandern . - inmaligeDer Endzweck der Ausstellungen ist nicht " " etn
Verlauf , mit dem ja dem Künstler nur üor^ r
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gedient wäre , vielmehr sollen — und zur_
vi , r ,

dieses Zieles steht dem Hilfswerk die w e i t e st
stützung von Staat und Partei zur
— die einmal angebahnten Beziehungen zwischen •
und Käufer festere Bindungen entstehen lagen, o
mal geweckte Interesse für die Kunst soll dazu i
dah der Künstler Aufträge erhält . ,Es soll also neben dem Auftrag der öffentliche_ lJtinunter staatlicher Initiative ein privates Mazena
im weitesten Sinne geschaffen werden. . haß

Zum Schlub sei noch einmal darauf hingenuci - ^
alle deutschen Künstler und Künstlerinnen , die niw g cit
feste Anstellung oder größere Aufträge auf abscbba '
wirtschaftlich sichergestellt sind , Anspruch auf die E
ung des Hilfswerks für deutsche bildende Kunst ^Sie müffen sich an ihren zuständigen Landestei . fIt
Reichskamme ^ der bildenden Künste wenden und ^ D0It

Musik in Baden » Baden :

7. Zyklus-Konzert
Josef von Manowarda als Lolist — Herbert Albert am Pult

DaS Programm dieses Abends hatte entgegen der ur¬
sprünglichen Absicht eine grundlegende Aenderung er¬
fahren . An Stelle von Erna Berger war Josef von Ma¬
nowarda , der berühmte Berliner Bassist, als Solist ge¬
wonnen worden. Ferner waren auch die beiden vorgesehe¬
nen Orchester - Werke , Eugen Zadors „Ungerisches
Capriccio" und die Sinfonische Dichtung „Zarathustra "
von Richard Strauß mit der VI. Sinfonie von Peter
Tschaikowsky und der „Georgica" von Werner Egk ver¬
tauscht worden.

Josef von Manowarda sang zunächst eine Arie von
Georg Fricbr . Händel, „Wer mag den Tag seiner Zukunft
erleiden"

, anschließend aus Mozarts „Figaro " „Nun ver¬
giß leises Flehen , süßes Kosen" . Der geschätzt : Künstler
verfügt über eine äußerst kultivierte , sehr sympathische
Baßstimme und gestaltete diese beiden Werke sowie die
folgenden Liedergruppen von Franz Schubert („Greisen-
gesang " und „Der Einsame" ) und Johannes Brahms
(„O müßt ' ich doch den Weg zurück" und „Auf dem Kirch¬
hofe" ) wohldurchdacht und entsprechend seinem bekannten
und geschätzten Können. Eine leichte stimmliche Indisposi¬
tion schien sich bei den Liedern von Hugo Wolf , „Fußreise"
und „Der Freund "

, großenteils verloren zu haben. Hier
war das künstlerische Erleben , gepaart mit den Aus¬
drucksmitteln der nunmehr frei entfalteten Stimme be¬
sonders eindringlich. Der starke , herzliche Beifall ver-
anlaßte Josef von Manowarda zu einer Dreingabe . Am
Flügel war Herbert Albert ein feinempfindender, musi¬
kalisch wertvoll unterstützender Begleiter .

Von den beiden Orchesterwerken sei vor allem Peter
Tschaikowskys Sinfonie Nr . VI in 8 -Moll, die
„Pathetische "

, eingehender besprochen. Das wohl allen
Konzertbesuchern bekannte Werk stellt eine der dankbar¬
sten Aufgaben der gesamten Literatur , sowohl für den
Dirigenten als auch für das Orchester , dar . Stellen von
feinempfundener, still aber innig resignierender Lyrik
wechseln mit solchen von unerhörter Dramatik , vulkan¬
artig bricht eine ungeahnte, ungehemmte Leidenschaft her¬
vor, die Seele des „Ur - Ruffen"

, ein Stück „Steppe" wird
aus dem Unterbewußtsein ans Licht getragen. Das Ganze
ist mit dem charakteristischen Reiz der großen Kunst Peter
Tschaikowskys in reichstem Maße ausgestattet. Die musika¬
lischen Gedanken zeichnen sich weniger durch ihre Tief¬
gründigkeit, durch ihren absoluten Gehalt , als vielmehr
durch ihre nach außen gerichtete Wirkungspotenz, durch

die Eindringlichkeit und Kraft ihrer instrumentalen Ge¬
wandung aus . Die Verwendung des Streichkörpers , die
ungemein klingenden, von höchster Intensität getragenen
Melodiebogen der Violinen , der stellenweise berückende
und faszinierende „Bel canto" der Violoncelli (wenn man
diesen dem Gebiete der Vokalkunst entliehenen Terminus
hier verwenden darf) , der helle sieghafte Jubel der Trom¬
peten und die bald dunkle Pracht, bald unerhörte Wucht
des sogenannten schweren Blechs, zeigen in überzeugend¬
ster Weise den genialen Orchesterbeherrscher und werden
immer wieder die begeisterte Zustimmung eines dankbaren
Publikums finden. Nun muß aber gleich gesagt werden,
daß der musikalische Leiter des Abends, GMD . Herbert
Albert , dem Werk ein ganz vortrefflicher Interpret war .
Es war ein Genuß, beobachten zu können , wie daS aus¬
gezeichnet disponierte Sinfonie - und Kurorchester auch auf
die am leisesten angedeuteten Jntensionen des Dirigenten
einging und auf diese Weife an dem großen Erfolge in
weitestem Maße beteiligt war . Herbert Albert dirigierte
diese Musik , welche ihm offenbar sehr am Herzen liegt, im
letztmöglichen Sinne überlegen, unerhört schwung- und
temperamentvoll und dirigiertechntsch fürwahr einzig¬
artig und mit vollendeter Meisterschaft .

Zum Schluffe des Konzertes hörten wir als Erstauf¬
führung „G e o r g i c a"

, vier Bauernstücke für Orchester ,des bekannten zeitgenössischen Komponisten Werner
Egk . Werner Egk versucht in der „Georgica" die Stim¬
mung des Bayerischen Dorflebens einzufangen und läßt
vor uns einige Charakterbilder , worunter namentlich das
Musizieren einer Bauernkapelle ( ungemein überzeugend
und wahrhaft gut gehört ist z . B . bas bewußt: „Falsch¬
blasen" — in Fachkreisen würde man es ein „leichtesDetonieren " nennen — einiger Mitglieder derselhenl) zuvermerken wäre, vor uns erstehen .

Dirigent und Orchester wurden lebhaft und begeistert
gefeiert. Richard Slevogt .

Friedrich DRotfj lieft in Heidelberg
Friedrich Roth hat von der Philosophischen Fakultät

der Universität Heidelberg eine Einladung erhalten , im
kommenden Sommersemester unter Zugrundelegung
seiner eigenen Dichtungen in der dortigen Philosophi¬
schen Fakultät zu lesen.

viv oiuu |nki uumcivtvCiif Vv | iiii ( UUv fill *
wobei für sie keinerlei Unkosten für Fracht oder >
Ausstellen entstehen . Auch der Erlös aus dem ver £ ie
Kunstwerk fließt jedem Künstler ungeschmälert 3 - ,(jt
Auswahl der Werke trifft allein der ReichsbeaufUag te
künstlerische Formgebung , Professor Schweitzer . Jeo »

j,
Arbeit wird ausgestellt. Die Anmeldungen können t
geschehen, da laufend Ausstellungen stattfinden w . - ^ tt
Künstler, die z. Zt . abgehalten werden, weil sie tnu „ ,,ng
besten Werken bei der großen deutschen Kunstausi
1937 im Haus der deutschen Kunst in München ve ^ st,
sein wollen, haben also später immer noch die Mog
sich an den Ausstellungen des Hilfswerks für o
bildende Kunst zu beteiligen.

Münchner Ausstellung 1931
d«k

Lebhaftes Interesse der deutsche« Küustlerschast a»
großen deutschen Kunstausstellung 1937 i« Munw

^
Der vor wenigen Wochen veröffentlichte Aufruf

Beteiligung an der Eröffnungsausstellung im Ha»
ö£l

deutschen Kunst hat den erwarteten Widerhall be
deutschen Künstlerschaft gefunden.

So liegen gegenwärtig nicht nur aus dem £ nfitn
sondern a-uch von zahlreichen im Ausland - - -

j§i
deutschen Künstlern, die bei dieser ersten Ausstellu
Haus der deutschen Kunst vertreten sein wollen ,
sende von Anmeldungen von Werken der Malerei , ^
phik und Bildhauerei vor, und täglich gehen zav
weitere Anmeldungen ein . Der Schlußzeitpunkt l ^
Anmeldung von Werken ist , wie bereits verölte (
auf den 20. Februar 1937 festgesetzt worden. Da

^(t
lichevweise nicht alle auslandsdeutschen Künstler ^ t,
Lag« sein werden, ihre Anmeldung und den
malen Gründen von ihnen zu erwirkenden Zulan
bescheid der Reichskammer der bildenden Künste *>>
genannten Zeitpunkt einzureichen, werden solche ge¬
dungen auch noch nach dem 20. Februar 1937Äschernommen. Ebenso werden Anmeldungen reicht " ^
Künstler, die nach dem Anmeldezeitpunkt einlau) ’
bis Anfang März 1937 angenommen, wenn sür d
zögerung besondere Gründe vorliegen . pok"

Zur Einreichung der angemeldeten Werke , w
e | «

aussichtlich im April 1987 durch die Fach- „ i . rschast
presse öffentlich ausgerufen werden. Der ^ 9» ! her
wird angelegentlich empfohlen , ,^ ur Berbilug
Transportkosten alsdann weitgehend von Sarnm j«
Porten Gebrauch zu machen". Die Anschriste ^ he-
Frage kommenden Speditionen werden
kanntgegeben. Für Werke , die zeitlich vor der e
öffentlichen Aufforderung eingesandt werden, k
Haftung übernommen werden.

^ pktio
noch einen Ausweg. Ein Wiedersehen öwischo" haö

Rönnebeck und Monika. Ganz in der &o cn<
r*xrfet fc 'n

eine Lösung . Warum sollte das Gefühl nicht st
als die Ereigniffe. Frau Rusch bedachte den zsiN '
nicht in allen Einzelheiten. Ter weibliche Urrr
düngen zu schaffen , wirkte unbewußt in ihren
gungen. Das Leben war in Wirklichkeit "

„^ 38**
als alle wissenschaftlichen und psychologischenCr>

e„ 5>
Warum sollte es sich nicht selber entscheiden ko

„ fdjo **
Dazwischen wuchs allmählich und dann imm

ler der Gedanke an Ina Stenhus . Wer rvar ) Zor8^
hatte sie mit Martin Rönnebeck zu tun ? B ^ „ ,

-^ 3
und Ueberlegungen und von der gewaltigê qn>cin,

I erschöpft und wehrlos gemacht, griff
nach ihr . Sie schloß die Augen und dann utf
Rusch zu . Es ist richtig , was du tust ! J4 unu „jiii
sonst gestorben sein. Aus dem Rattern un ult$ 9
der Räder des Zuges sprang seine Stimme Aavn

'^gleitete sie . Er war ein treuester Freund , wer
^

e>
Er hat die Aufzeichnungen der Expedition. jc j,i 9
Buch geschrieben. Das Buch unserer Arbeit,
du wirst ihn finden.

Von

Juftus Ehrhardt

Copyright by:
Carl Dunckar Vartag lafttft

(44)
„Wer unS sehen will, kann sich gefälligst hierher be¬

mühen !" entscheidet Burre , allem Aufwand und jeder
Verbrämung todfeind .

Richter fügt sich dieser Entscheidung nicht und begrün¬
det wortreich seinen Anspruch : „Wenn jeder so dächte . . .
und außerdem . . . und überhaupt . . ."

Da rust Herr Schmidt , schon wieder, oder immer noch,
aufgeregt und zappelnd quer durch den ganzen Saal :
„Telephon für Fräulein Stenhus !" Das Murmeln und
Geschirrklappern verebbt. Ina springt erschrocken auf,
die ganze Tischrunde , polternd und Platz machend, auch .
Die Gesichter sehen sich vieldeutig an. DaS Murmeln
und Klappern schwillt schon wieder an und schlägt wie
eine Welle über Ina zusammen . Richter kann seine Un¬
ruhe nicht mehr bezähmen , er läßt den Teller stehen und
geht langsam hinter Ina her, Jasper steht auch auf :
„Vielleicht kann ich ihr irgend etwas abnehmen" , und
tappt schnell hinterher.

„Eben angekommen "
, sagt eine frische , weibliche

Stimme im Apparat . „Ich bin hier auf der Bahnstation
und werde einen Schlitten nehmen. Direkt auS Italien
gekommen . Ich bin Ihnen ja so dankbar . .

„Bitte , keine Ursache", hört sich Ina jetzt antworten ,
„hoffentlich mutz ich Sie nun nicht enttäuschen , es ist nicht
alles so gegangen, wie ich es mir wünschte. Herr Rönne-
beck ist nämlich plötzlich verschwunden . . ."

„Ach !" Der AuSruf hängt noch eine Weile wie ein
atemloser Seufzer voll Enttäuschung in der kleinen Zelle.
„Fort . Er ist nicht mehr da ?" Und nach einer zögern¬
den , unsicheren Pause : „Es ist doch, es ist doch nichts
passiert ? . . .

Ina schluckt und überwindet ihre Schwäche. „Nein !
Er wird wieöerkommen . Wir müffen ihn suchen. Helfen
Si » mir. Ja ?"

Die Stimme am anderen Ende, etwas befreiter , zu¬
friedener : „Aber natürlich, deshalb komme ich ja. Sie
kennen Herrn Rönnebeck näher ? Sie sind befreundet?
Entschuldigen Sie meine Neugierde. Als ob wir nicht
alles später besprechen könnten. Der Schlitten kommt
eben . . ."

Sind wir befreundet. Ich kenne Herrn Rönnebeck
näher , überlegt Ina und bleibt noch einen Augenblick in
der Zelle . Wie mar das doch?

Draußen stehen Jasper und Richter. Jasper sagt :
„Kann ich jetzt irgend etwas für Sie tun ?" Und Richter
hebt den Kopf : Oder ich ?"

„Ja "
, nickt Ina , „ ich brauche Ihr Zimmer , Jasper .

Frau Doktor Rusch ist unterwegs . Sie kommt direkt aus
Italien ."

„Wegen ? . . . wegen Rönnebeck"
, löst Richter seine

eigene Frage .
„Es tut mir leid , daß ich euch allen so Scherereien

und Aerger bereite.
" Ina sieht jetzt Jasper an. Sie will

noch sagen : Ich weiß ja selber nicht, wie alles gekommen
ist . . . Aber Jasper ist wieder der gute, alte Freund :
„Ich wäre glücklich , Ina , wenn Die mich zu irgend etwas
gebrauchen könnten ." Und Richter flüstert etwas leiser :
„Ich will mich ja nicht aufdrängen, gewiß nicht. Aber so
wie ich hier stehe , bitte verfügen Sie über mich . . ."

Die Situation ist etwas beengt . Die Menschen von
ihren Plätzen sehen neugierig herüber. Ina lacht befreit
und gestärkt : „Erst Ihr Zimmer, Jasper , und später,
vielleicht später brauche ich auch Ihre Hilfe. Herr Rich¬
ter . . . "

Richter strahlt, und ist so glücklich , wie lange nicht in
seinem Leben , trotzdem bas alles mehr nach innen geht
und sich später erzählen läßt.

Es war sinnlos nach Italien zu fahren, auf eine Ver¬
mutung hin. Aus Herrn Vornhagens Drängen und
einem mißverstandenen Brief . Tag und Nacht Bahn¬
fahrt . Anstrengung, Schlaflosigkeit . Anstrengungen und
Wirrwarr . Sie weiß nicht einmal , ob di« Kinder zu
Hause gut versorgt sind . Sie quält sich mit vielen Sor¬
gen ab und findet im Hotel in Rom ein zerbrochenes ,
enttäuschtes Menschenkind . Jemand flatterte gegen ein
Licht und fiel zu Boden. Monika Hiller wußte nicht, wo
Franz Rave hingefahren war . Sie sollt« ja Nachkommen,
als ob das in ihrer Macht stände . Sie weiß auch nichts
von Martin Rönnebeck . Nicht einmal rächen wollte er
sich ? Er hatte recht , daß er Monika so gering einschätzte,
es lohnte sich nicht Nein , er war nicht als Rächender ge¬
kommen . Vielleicht lebte er nicht mehr. Kann ein Mensch
so unglücklich und zerstört sein , dachte Frau Rusch unter
Erschütterungen. Hier saß ein schwacher Mensch, der
keine Geduld gehabt hatte und das Gleichgewicht verlor .
Ein unglücklicher Mensch, der Schein und Sein verwech¬
selt« und nicht einmal wußte, wen er an Martin Rönne¬
beck verlor .

Es war nicht sinnlos , nach Italien zu fahren . Nicht
Vater und nicht Mutter konnten hier helfen. Noch « in
Leben ging hier zu Ende, wenn nicht eine starke Hand
zugriff. Monika Hillers Leben flackerte. Der Tod war
Erlösung von allem , auch von den Schuldgefühlen.

Der Tod befreit nicht von Schuld ! widersprach Frau
Rusch und packte langsam und vorsichtig und dann immer
fester und härter zu . Don Stunde zu Stunde wurde ihr
klarer daß Monika Hiller das Opfer der Erziehung zum
Schein geworden war . Jedes leuchtende , befreiende Wort
wurde zur Anklage gegen die Verweichlichung und Enge,
in der Monika aufgewachsen war . Frau Rusch hörte ge¬
duldig zu , als endlich nach Schwanken und Schmerzen
aus Monika alles heransbrach.

Monika fuhr mit nach Deutschland zurück. Sie war
viel zu schwach, um Widerstand gegen Frau Ruschs An¬
ordnungen zu leisten . Eine gute , mütterliche Hand be¬
gann zu glätten und ausrugleichen. Monika wußte nicht,
wohin die Reise führte . Es gab ja keinen anderen Weg,
und Monika nach Hause fahren zu lassen, war gleich mit
neuem Zusammenbruch und vielleicht noch Aergerem.

„Wir bleiben ein paar Tage in den Bergen . Schnee
und Sonne und Ruh«. Es wird sich alles von selbst fin¬
den !" sagte Frau Rusch unsicher und selber von Zweifel
geplagt. Zeit gewinnen, und dann gab es vielleicht doch

gung erschöpft und wehrlos gemacht, griffen öie iö*
txr . t w . ci, _ , . v. s finnlt w . . iifll '
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Hatte sie wirklich geschlafen? Als sie 6ic
hnete, war sie in einem Schlafwagenabteil " " FeE

'
sen kreischten. Der Schaffner sang unter o ^ ff
Nürnberg . . Nürnberg . . . Deutschland .

pcf® '
j{

scheidung kam immer näher . Monika üatle «
fett. Sie stand am Fenster , preßte das ^ 9 § i83"

,z
Scheibe und sah nur die zuckenden, flattern Jcnlb ^
und Lichter und die vorbeigleitenden ®era 'Jac«-
der Berge waren ihre Gedanken uutergeg geit)«

1
Berge traten zurück, gaben den Blick in e
Ebene frei.

Kling ling ling, pausenlos läuten ^ 9° ®
utt£ A -

Pferbegeschirr. Gestern noch tiefblauer Hi "
te et « Lt ,

mir . _ cmu _ an - oe und JirtC ' 1

- ff '

ländische Pflanzen , Wärme , das Meer , unc
j ( t

bängter Himmel mit Schneewolken , ei tn >t , j„c3
weißer und stiller Wald. Der Frost nt
Farbe ein Zeichen auf Monikas Backen, $ \t
springt über ausgefahrene und 9/froren ^ a «1, .„(<
bleibt der Ort zurück. Langsam steigt d
Tannen stehen dichter , und einmal stehen
Lichtung und sehen hungrig herüber . '
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Handwerlerioappen für das WHW.
. t >L. Heidelberg» 19. Febr. Am Ostersamstag werden
. E Handwerker im Kau Baden für das Winterhilfswerk
^ Meln. Zu dieser Wausammlung wurde ein einzig-
ktigez Abzeichen geschaffen, das in badischen Jntarsien -
krkstätten hergestellt wird und schon seit Beginn deS
Euen Jahres die sieben badischen Kunsthanb -
krkg be tr i eb e, von denen in Heidelberg drei be -

>^ven, beschäftigt. ES handelt sich bei den Abzeichen um

zwanzig verschiedene Handwerkswappen ,
die aus zwei Holzarten zusammengesetzt sind . In diesem
Zusammenhänge ist eS intereffant, diese Werkstätten zu
besuchen. Naturgemäß würde es zuviel Arbeit bedeu¬
ten, wollte der Meister jedes Wappen einzeln aussägen
oder schnitzen . Deshalb werden zehn bis zwölf Holzschich¬
ten von ungefähr einem Millimeter Dicke zusammenge¬
legt und gestiftet . Nach der Zeichnung , die an der ober¬
sten Schicht angeheftet ist, wird dann jedes Zeichen mit
einer Laubsäge ausgesägt. Nach dem Schneiden werben

die Einzelteile zusammengesetzt und mit Papier zusam¬
mengeleimt. Verschiedenen Zwischenbehandlungen folgt
das Mattieren und schließlich das Aufkleben der Ansteck¬
nadel.

Zwei Schulknaben ermitteln einen Verbrecher
O Pforzheim, 19. Febr . Am 13. Februar hatte die Po¬

lizei mitgeteilt, daß ein Kraftwagenführer auf der Würm-
berger Straße zwei Mädchen in seinen Kraft¬

wagen gelockt hat und an einem der Mädchen »»-
züchtige Handlungen vornahm. Die Polizei hatte aufge¬
fordert, zweckdienliche Angaben zu machen. Jetzt haben
sich zwei Schulknaben gemeldet , die den fraglichen
Wagen gesehen und seine Nummer aufgeschrie »
ben haben. So konnte der Täter ermittelt werden.
Es ist ein lediger, 27 Jahre alter , in Karlsruher wohn¬
hafter Mann . Er wurde festgenommen . Die zwei jungen
„Detektive" sind stolz auf ihre Zusammenarbeit mit der
Polizei .

b

SEVOCtUWM« .

m

OPEL P/4
Von RM1450 an ab Werk

OPEL » 6 «
Von RM 3100 an ab Werk

OPEL KADETT
RM 2100 ab Werk

r+.- Wir »'
,-*. -

■ ■ Mil den Neuerscheinungen : Kadett 1
, Super 6 und

- y •. - Admiral hat das OPEL - Programm seine vorbildliche
r

, Ausgestaltung gefunden .
’

t
■ r ’ Damit ist erreicht worden , daß auch der stark betonte ,

individuelle Wunsch eines jeden Käufers - von OPEL
,r; -vV ». .erfüllt -wird . Gleichgültig , ob dieser Wunsch - gelenkt

i wird von Preisüberlegungen oder höchsten Ahsprü -
chen , aus Reprasentations - oder anderen Gründen :

: v
' 1 Für 1937 gilt daher in gesteigertem Maße : Es gibt kei -;

\ : : nen Anspruch , den OPEL nicht erfüllt t es gibt keinen
Grund , aus dem Sie auf die Vorzüge eines OPEL -

Wagens zu verzichten brauchten . DerHauptvprzug aller
- OPE L -Wagen ist gekennzeichnet durch den Begriff :

I

OPEL OLYMPIA
RM 2500 ab Werk

O

OPEL » SUPER 6 «
Von RM 3850 an ab Werk

/ li J
fktii $Tlff jh !

W :

l PW/ /
1 Hm

P 7 / jHj

DMf/Mij
W & ti
1 Im ‘xw

OPEL ADMIRAL
Von RM 6500 an ab Werk

mm

^ Utohaus Eberhard ! G . m . b . H . 1 Aulobaus Rilterslraße G .m .b .H .
Karlsruhe / Baden-Baden Äm °
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I Karlsruhe Fernruf 8064
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MItSmple bei Sdineefrelbcn
Der Abschluß ber Skikämpfe des Neichsarbeitsdienstes auf dem Feldberg — Die Siegerehrung

Von unserem auf den Feldberg e

Feldbergerhof, 19. Febr . Als die Arbeitsmänner am
Freitagvormittag vor dem Feldbergerhof zum Staffel¬
lauf antraten , da fegte ein S t u r m über die Höhen und
ein dichtes Schneetreiben machte den Aufenthalt im
Freien gerade nicht besonders angenehm . Dieses Schnee¬
treiben hielt den ganzen Tag über an , so daß der für den
Nachmittag vorgesehene Sprunglauf abgesagt
werden mußte.

Württemberg gewinnt den Wanderpreis des
Reichsstatthalters

Ter 4-mal - 6-Kilometer - S t a f f e l la u f , der wieder
ins Köpflegebiet hinüber zur Grafenmatte und hinauf
zum Bismarckturm führte , stellte bei dem dichten Schnee¬
treiben sehr hohe Anforderungen an alle Teil¬
nehmer. Die württem belgischen Arbeitsmän¬
ner konnten den Wanderpreis des Gauleiters Robert
Wagner vor der Mannschaft des Arbeitsgaues Bayern -
Ostmark gewinnen, der mit zwei Mannschaften angetre¬
ten war und auf dem 2 . und 3 . Platz endete . Der Arbeits¬
gau Baden belegte einen ehrenvollen 4 . Platz. Feldmei¬
ster Kienitz von der Abteilung Rippoldsau , der als
dritter Mann an der badischen Staffel gestartet war ,
konnte sieben Mann überholen und der als Schluß mit¬
startende Oberstfeldmeister Weißer , der Gausachbear¬
beiter für Leibesübungen im Arbeitsgau 27, der für seine
vorbildliche Organisation viel Anerkennung und Dank
fand , bewies, daß er nicht nur zu organisieren versteht ,
sondern auch ein ausgezeichneter Skiläufer ist . Er lief
auf der letzten Strecke der Staffel mit 27 Minuten die
beste Zeit aller Läufer auf dieser Strecke und
kam noch auf den 4 . Platz. Bei der Wertung des Staffel¬
laufs innerhalb des Arbeitsgaues Baden gewann die Ab¬
teilung 9/271 Freistett den Wanderpreis des
badischen Innenministers vor der Abteilung
12/271 Memprechtshofen, die an 2. Stelle öen Wander¬
preis der Arbeitsfront Gau Baden erhielt . Die 22 Mann¬
schaften des Arbeitsgaues Baden zeigten sehr achtbare
Leistungen.

Der Torlauf im Skistadion
Bei anhaltendem Schneetreiben wurde am Nachmittag

der Torlauf im Skistadion ausgetragen , zu dem die 39

ntsandten Vo - Sportschriftleiter

Besten aus dem Abfahrtslauf zugelassen waren . Die
Strecke , welche 15 Tore aufwies, mußte bei dem anhal¬
tenden Schneefall verkürzt werden. Ein Beweis für das
gute Können des Siegers im Abfahrtslauf — Schweitzer -
Saarpfalz — war sein Sieg im Torlauf , so daß er mit
diesem Doppelerfolg auch noch Meister der Kombination
Abfahrt- Torlauf wurde. Ein großer Erfolg für den Saar¬
pfälzer Arbeitsmann . Der Arbeitsmann 4/272 konnte den
2. Platz belegen vor dem württembergischenArbeitsmann
Säuberlich.

Siegerehrung im Feldbergerhof
Als Abschluß der Ski - Wettkämpfe fand am

Freitagabend in dem mit Fahnen geschmückten großen
Saale des Feldberger Hofes die Siegerehrung statt .
Der Führer des Arbeitsgaues Baden, Oberstarbeitsfüh¬
rer Helff , begrüßte den Reichsarbeitsführer ,
der diesen Skitagen auf dem Feldberg sein besonderes
Gepräge gegeben habe . Er dankte allen Stiftern von Prei¬
sen im Namen des Reichsarbeitsdienstes und sprach der
Polizei für die Mithilfe öen Dank aus , ferner auch den
Besitzern des Feldberger Hofes , Mayer und Schlatterer .

Oberstfeldmeister Weißer verlas hierauf die Sie¬
ger der Kämpfe , die glückstrahlend die Glückwünsche des
Reichsarbeitsdienstführers und die hübschen Preise ent¬
gegennehmen konnten.

Ein fröhlicher Kameradschaftsabend beschließt
diese glänzende Feldbergtage des Reichsarbeitsdienstes.

Die genauen Ergcbnisie waren :
4mal 6 » ilometcr -Dtaffellaus Gaumannschast

1 . Arbeitsgau 26 Württemberg 2 .057 .94, 2. Arbeitsgau 29
Bayerii '

che-Ostmavk 1 . Mannschaft 2.09.32, 3 . Arbeitsgau 29 Baye -
rischc-Ostmark 2. Mannschaft 2 .14 .06 , 4. Arbeitsgau 27 Baden
2 .14 .19, 5 . Arbeitsgau 28 Franken 2 .23 .01 .

4mal 6 Kilomctcr -Btaffcllaut im Arbeitsgau Baben
1 . Abteilung 9/271 Freistett 2.19 .56, 2 . Abteilung 12/271 Mein-

prochtshofcn 2.26.07, 3 . Abteilung 1/271 Offenburg 2.26 .54 , 4 . Abtei¬
lung 10/271 Wagshurst 2.28 .09, 5 . Abteilung 3/271 Bühl 2.29 .31 .

In der Kombinationswertung für Gaumann -
schäften war der Arbeitsdienst Gau Saar -Pfalz mit 505,18
Punkten erster vor Gau Baden mit 504,26 Punkten . Bei den Ab¬
teilungen innerhalb des Gaues 27 Baden zeigt« die Abteilung
Baden -Baden die beste Gesamtleistung.

Radfahrwege von Weinheim bis Bafel
2000 Kilometer Radwege in Baden geplant — Besprechung in der Gauwaltung der OAF .

Nachdem der Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter Dr .
Klose mit der Leitung der Reichsgemeinschast für Rad¬
wegebau e . V . beauftragt worden war , wurden den Gau-
Letoiebsgemeinschaftswaltern„Stein und Erde" der Deut¬
schen Arbeitsfront die entsprechenden Gaustellen der
Reichsgemeinschast für Radwegebau e . V „ übertragen .
Mit dieser Maßnahme hat die Deutsche Arbeitsfront eine
große sozialpolitische Aufgabe erhalten , die
nur in engster Zusammenarbeit mit den für Planung
und Durchführung der Radwege zuständigen Behörden
und Körperschaften gelöst werden kann.

Eine Arbeitsgemeinschaft
Die Deutsche Arbeitsfront hat im Interesse der

Durchführung und Bearbeitung des Problems „Rad¬
fahrwegebau"

, eine Arbeitsgemeinschaft ins Leben ge¬
rufen , in der die zuständigen Behörden und Körper¬
schaften vertreten sind : der Gauobmann der DAF . : der
Polizeipräsident von Karlsruhe , Heim, ' Landesplaner
Oberregierungsbaurat Feld mann : Deutscher Ge¬
meindetag, Dr . Jäckle : Badisches Innenministerium ,
Ministerialrat Bader : Badisches Finanz - und Wirt¬
schaftsministerium, Ministerialrat Spieß : der Ober¬
bürgermeister der Stadt Karlsruhe : der Gaupressewalter
der DAF . : der Gaupropaganöawalter der DAF . : der
Leiter des Gauheimstättenamtes der NSDAP ., Johner :
Pg . Qu e n z e r : Gaubetriebsgemeinschaftswalter Sohn .

Am Donnerstag kam die Arbeitsgemeinschaft zur
ersten Besprechung im Sitzungssaal der Gauwaltung der
DAF . zusammen. Der komm. Gauobmann der Deutschen
Arbeitsfront , Pg . Rudolph , begrüßte die Mitglieder
als Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft und schilderte
eingehend die Wichtigkeit , Radwege zu schaffen . Es
ist erfreulich, zu hören, daß bereits 40009 Kilo¬
meter Radfahrwege im Reich geplant seien, davon b e-
reits 5000 Kilometer gebaut sind .

Das Straßennetz in Bade »
sei vorbildlich in jeder Beziehung, aber gerade im
Radwegebau müsse noch manches getan werden Ver¬
schiedene Gemeinden hätten bereits Versuche gemacht, die
jedoch nicht nennenswert seien.

FUNKPROGRAMM RES TAGES
. . . . .

Heute im Reichssender Stuttgart
6 .30 Aus Berlin : Frühkonzert .

7 00 — 7 .10 : Aus Berlin :
Frühnachrichtcn .

8 .00 Aus Franksurt : Wasser -
standsmeldungcn .

8.05 Weticrbericht, Bauernstink .
8.10 Gymnastik.
8.30 Aus Saarbrücken : Mustk

am Morgen .
10.00 Ein Leben für Deutsch -

Südwes«.
10 .4» Eröffnung der Jnternatio -

nalen Automobil , und
Motorrad -Ausstellung .

12.30 Aus Breslau : Mittags -
konzert.

13.00 Zeit , Wetter , Nachrichten .
13. 15 Aus Breslau : Mittags -

konzert (Fortsetzung) .
14.00 „Eine Stund ' schön und

bunt " (Schallplattcn ) .
15.00 „ Mit Skiern auf Kriegs-

pfad" lErlebnis im HJ .-
Winterlager ) .

IL30 Unsere Mädel im Retchs-
beiussweilkampl .

15.50 Ruf der Jugend ! Parole -
ausgabe der HI .

16.00 Aus Leipzig: „Froher
Funk für Alt und Jung ."

18.00 „Tonbcricht der Woche ."
18.30 Aus Ettlingen : „Drum

grüß ich dich, mein Bad -
ncrland ."

19 .00 Kleine Abendmusik
lSchallplatten ) .

19.1» „Rad im Getriebe" (Hör.
spiel ) .

20.00 Nacbrichtendienst.
20.10 Aus Saarbrücken : „Oft

sängt das Glück beim
Walzer an ."

22.00 Zeit , Nachrichten, Wetter ,
Sport .

22.20 Aus München: Wtnter -
sportkämpfe der NSDAP ,
in Rottach-Egern .

22 .30 Aus München: Tanzmusik
zur späten Nacht .

24.00—2 .00 Aus Frankfurt :
Nachtmusik ,

Pg . Quenzer , der bisher die Interessen der Rad¬
wegebau e . V . in Baden vertreten hatte, gab dann einen
ausführlichen Bericht über die bisher geleistete Arbeit.
Seit der Machtübernahme sei dem Bau von Radfahr¬
wegen größtes Interesse entgegengebracht worden. So
wurden in Baden allein 2000 Kilometer Radfahrwege ge¬
plant , von denen bereits 100 Kilometer gebaut
worden sind .

Man müsse unterscheiden , daß zwei Faktoren beim
Bau von Radfahrwegen maßgebend seien, für den Aus¬
flugsverkehr von Ort zu Ort , zum anderen aber
für den täglichen Arbeitsweg , vom Wohnort
zum Arbeitsplatz.

In der Zeit vom 10. bis 18. April 1937 kommt die
Wanderausstellung der Reichsgemein¬
schaft für Radwegebau e. V . auch nach Karls¬
ruhe und wird in den oberen Räumen der großen Aus¬
stellungshalle untergebracht werden. Die größten badi¬
schen Städte , die bereits im Radwegebau entsprechende
Arbeit geleistet haben , werden dabei durch Pläne und
Entwürfe beteiligt sein und so sinnvoll die Ausstellung
durch badisches Material ergänzen.

Radwege längs der Reichsstraße«
Nach verschiedenen technischen Beratungen , teilte

Oberregierungsbaurat Hauck mit, daß längs den
Reichsstraßen 1. Ordnung Radwege gebaut werden,
und zwar schon allein zur Sicherstellung des Verkehrs.
So würden also tzurchdasganzeLand Baden Rad¬
wege führen, von Weinheim bis Basel. Es sei jedoch von
Wichtigkeit , daß darauf hingewiesen werde , daß zugleich
noch verschiedene verkehrspolittsche Probleme bei der An¬
legung von Radwegen gelöst werden müßten. Der Bau
von Radwegen im Gebirge müßte vorerst abschlägig be -
schieden werden, da die Baukosten zu hoch seien . So
koste z . B . der Kilometer einer Reichsstraße im Gebirge
etwa 250 000 RM ., während sonst der Kilometer 80 000
RM . koste .

Damit auch neben den Reichsstraßen 2 . Ordnung Rad¬
wege gebaut werden, die in der Hauptsache von öen Ar¬
beitern , die zu ihrer Arbeitsstätte fahren, benützt wer¬
den, soll gerade mit den Kreisen und Gemein¬
denin Verbindung getreten werden.

Der Vertreter des Karlsruher Polizeipräsidenten hob
besonders auf die verkehrspolittsche Er,ie -
h u n g ab, die noch sehr zu wünschen übrig lasse .

Mord in Mainz
Die geschiebene Fra« durch 13 Stiche getötet

* Mainz , 19 . Febr . Die 41jährige Frau Katharina
Eckert wurde in der Nacht zum Mittwoch im Treppen¬haus ihrer Wohnung in der Josefstraße in einer großenBlutlache liegend tot aufgefunden. Die Leiche wies13 Stichverletzungen auf. Als Täter wurde ihr
geschiedener Mann Wilhelm Eckert festgenommen , der
auch bereits ein G e st ä n d n i s abgelegt hat.

Gauvertreiertag der ehemal. Kriegsgefangenen
* Lahr, 19. Febr . In der Schutterstadt findet am 7.März 1937 ein G a u v e r t r e t e r t a g der Reichsver¬

einigung ehemaliger Kriegsgefangener Gau Baden statt
an dem sämtliche Vertreter der Ortsgruppen des Gaues
teilnehmen werden. Damit verbunden wird eine Bezirks¬
versammlung der Ortsgruppen Lahr, Ofsenburg, Villin-
gen , bei der öer Bundesführer der Reichsvereinigungehemaliger Kriegsgefangener Freiherr von Lersner aus
Potsdam sprechen wird.

Reichsarbeitssührer Hier! schreitet bi« Front der zum Start angetretene» Arbeitsmänner ab ,,
Aufnahme : Bauer »« *" ''

8 sM

Fragezeichen über Baden -Baden
Beratungen über die Entwürfe zur Neugestaltung des Kurviertels im Gange

K. Baden - Baden , 19. Febr . Bekanntlich soll das Baden - Badener Knrviertel , das heißt al»
les , was mit dem Kurbetrieb unmittelbar zusammen hängt, einer grunblegendenRengestaltnng «^
terzogeu werden . Zu diesem Zweck wnrde ei« großer Wettbewerb unter den deutschen Architekten »****
staltet, dessen Ergebnisse jetzt eingelausen sind . Die zur Verfügung stehende« Mittel sind bedeutend, sie erlaube
auch die Inangriffnahme ganz großzügiger Projekte . Die Modelle hat man sehr sorgsam in einem Saal iw
Friedrichsbad eingeschloffe», damit keine ungernseneu Berufenen und Unberufene « ihre Neugier stillen könnte

Im einzelnen sind die Pläne Natürlich nicht bekannt,
immerhin weiß man soviel , daß eine Verbreiterung
der kurörtlichen Anlagen seitlich des Kurhauses
nach rechts und links darin enthalten ist , daß weiterhin
ein Vorstoß gegen die Stadtmitte über das An¬
wesen des Palais Hamilton auftaucht , ja es sind sogar
Projekte vorhanden, die noch viel weiter gehen und auch
die bisherigen Badanstalten in einer neuen Form unmit¬
telbar mit dem ganzen kurörtlichen Leben Zusammenlegen
wollen . Für die überraschende Kühnheit, mit der einzelne
Bearbeiter an die Lösung herangegangen sind , war natur¬
gemäß das Leitmotiv maßgebend , daß das jetzt zu gestal¬
tende Kurviertel für alle Zeiten eine geschlossene Einheit
bilden muß und wird, daß es dementsprechend Raum er¬
hält und daß die Heranführung des Heilbades
an den anderen kurörtlichen Betrieb auf ir¬

gendeine Weise geschehen muß, die im äußeren Stadtbi ^
diese Seite der Stadt mehr betont, als es bisher gesw *
hen ist.

Die Neugestaltung des Kurviertels schwebt wie e
Fragezeichen über der ganzen Stadt . Man beschäftigt M
damit in etngeweihten und uneingeweihten Kreisen u
die Stammtische haben Gelegenheit und nehmen sie st
wahr , auf Zigarettenschachteln oder mittels Bierlim
auch auf dem Tisch die Grundrisse des künftigen Kurv:
tcls so zu zeichnen, wie es sich nach ihrer Ansicht gehör '
die , nebenbei bemerkt , teilweise genau so auseinandergev '
wie die der Sachverständigen. Die Beratungen über
Modelle wurden ausgenommen, man darf gespannt st '
welche Ergebnisse , vorläufig wenigstens grundsätzuw
Natur , bekanntgegeben werden.

Muetfß
m Zimmern (bei Adelsheim) , 19. Febr . (Todes¬

fall .) Altbürgermeister Philipp , der jahrzehntelang
die Geschicke unserer Gemeinde geleitet hat, ist im Alter
von 62 Jahren verschieden.

* Berolzheim (bei Buchen ) , 19. Febr . (92. G e b u r t s -
t a g .) Unser Altveteran von 1866 und 1870/71 , Küfer¬
meister Karl R u p p e r t, konnte am Mittwoch seinen
92. Geburtstag feiern. Der Jubilar ist verhältnismäßig
noch recht rüstig.

= Mannheim , 19. Febr . (B a u r a t Dr . h . c. N a l -
linger gestorben .) Am Mittwoch ist in Mannheim
einer der Pioniere des Automobilismus , Dr . h . c. Fried¬
rich N a l l i n g e r , Mitglied des Aufsichtsrates der
Daimler -Benz AG. und früheres Vorstandsmitglied die¬
ses Unternehmens , gestorben . Seit dem Jahre 1929 be¬
fand er sich im Ruhestand und hat beinahe ein Alter von
74 Jahren erreicht .

OL. Mannheim, 19. Febr . (Verkehrsüberwa .
ch u n g. ) Am Donnerstag wurden 51 Personen wegen
verschiedener Uebertretungen der Reichsstraßenverkehrs¬
ordnung gebührenpflichtig verwarnt .

□ Heidelberg, 19. Febr . (Der Fremdenverkehr
i m M o n a t Januar . ) Nach den Feststellungen der
städtischen statistischen Abteilungen beträgt die Zahl der
im Januar 1937 in Heidelberg neu asigekommenen Frem¬
den 4658 gegen 4496 im gleichen Monat des Vorjahres .
Davon waren 512 (421) Ausländer . Aus England
stammten 88, aus den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika 87, aus Holland 62, aus Südamerika 48, aus
der Schweiz 44 und aus Oesterreich 38. Die restlichen
145 Ausländer kamen aus anderen Staaten .

OL. Heidelberg, 19. Febr . (Unglücksfall mit
T o d e s f o l g e .) Der 26jährige Schlosser Friedrich
Weinsheimer von hier, der am Mittwochabend am
Bismarckplatz von einem betrunkenen Kraftwagenfahrer
angefahren worden war , ist Freitag früh im Akademi¬
schen Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen.

— Freibnrg , 19. Febr . (Neue Handelsschule .)
Wie bekannt wird, soll in nächster Zeit in Freiburg mit
dem Bau einer neuen Handelsschule begonnen werden.
Mit der Ausführung wurde das Städtische Hochbauamt
beauftragt . Die neue Schule wird 33 Klassen zu 30 Plätzen
und 3 Klassen zu 24 Plätzen enthalten . Ferner ist die
Erstellung einer Turnhalle und der Bau einer Aula ins
Auge gefaßt .

* Obereggeneu (Amt Müllheim) , 19. Febr . (T ö d l i ch
verunglückt .) Der Landwirt Willi Räuber , der mit
seinem Motorrad mit Beiwagen unterwegs war , wurde
am Donnerstag früh auf der Straße zwischen Sitzenkirch
und der St . Johannisbreite neben seinem Motorrad tot
a u f g e f u n d e n . Ueber die Ursache des Unfalles ist noch
nichts bekannt. Vermutlich hat sich am Beiwagen ein
Kolben gelöst, denn Teile des Beiwagens lagen aus¬
einander.

* Douaueschingen, 19. Febr . (Hochwasser & .
Brigach . ) Die Brigach ist über die User getreten
hat besonders zwischen Klengen und Grüningen die
liegenden Wiesen überschwemmt .

■ Achdors (bei Donaueschingen ) , 19. Febr . 13 ,
Walde verunglückt .) Dem Erbhofbauern I
Stritt wurde beim Holzfällen von einer fallen
Eiche der Fuß abgeschlagen. ^

A Lansheim (bei Waldshut ) . 19. Febr . (A l t v e t e r a
gestorben . ) Unser langjähriger Bürgermeister
Altveteran von 1870/71 , Fridolin Sch erbte , ®
unter großer Anteilnahme der Bevölkerung »u
getragen.

Neichsleiter Fiehler spricht in Freiburg
Freibnrg, 19. Febr . In einer Großkundgebung

NSDAP , am 26. Februar wird der Münchener ^
bürgermeister und Reichsleiter für Kommunalp ^
SS .-Gruppenführer Pg . F i e h l e r über das TM-
„Der Kampf um Freiheit und Brot " sprechen.

Mein Name ist Hase
ich weist noch was

zu erzählen ! Nämlich die Geschichte vom grosse
die mir damals zugestoßen ist . Also : Alle mal 0

Kinder ! Morgen gehts los !
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W<*8 mit dem alten Eilen !

Keine „ Altertümer " im Bauernhof !
Alte, ausgediente Dinge verunzieren Hof und Dorf — Zur Sammelaktion auf dem Land

« alte« Eise« geworfen werbe»
»Mil

^ Öö8 eigenartige : Zum alten Eisen geworfen
"'^chie niemand gern. Jeder fühlt sich noch ir -

^ nowie z« etwas brauchbar: fühlt sich noch jung, auch
g, ,nn er langsam in die Jahre gekommen ist . Zum alten
ob »

"^ r werfen wir oft gedankenlos eben altes Eisen,
, j

"e zu bedenken , daß auch dieses alte Eisen noch' 1 ® « 8 nütze sei . ja, daß es sogar noch gebraucht
Lti .r

^ kann , daß auch seine Tage im Kreislauf der" schüft noch längst nicht gezählt sind .
#J( alles herumliegt
,®a stehen in - er einen Ecke neben der Scheune so

ein Nnvaliden herum. Eine alte Hungerharke und
cv

* kängst ausgediente Drillmaschine nehmen schon seit
» ren diesen Platz ein . Neben ihnen läßt noch ein alter

n " "" Herd geduldig Sonne , Regen und Schnee auf
"ernieder gehen . Schön sieht das alles gerade nicht

Reh»
’ klnd wenn man bann in den Schuppen hinein-

„
">«8 da erst herumliegt ! Alte Spaten und Schip -

eiw
^ ^ "" ben und Gelenke , Bleche , Kettenglieder, Blech-

Eisenharken mit nur drei oder vier Zinken und
eieg andere mehr. Es steht fast so aus , als würden

z,
" Wahllos alle Gegenstände durcheinander aufgehoben ,

go
in der Wirtschaft keine Verwendung mehr finden,
wllte man schließlich auch damit hin, meinte der

"«er, bas Zeug nimmt doch keiner ab.
Eeisc« ist «och wertvoll

nt, * wertlos ist bas alles gerade nicht. Die nicht
s ^

^^ verwendungsfähigen Eisenteile sind zur Ver -
*»>15 0 ttung noch durchaus geeignet und geben

somit einen wertvollen Rohstoff für die Eisenindustrie
ab . In anderen Ländern hat man schon längst diese wich¬
tige Rohstoffquelle für die Eisenindustrie erkannt und
systematisch alles in Stadt und Land anfallende Alteisen
für die Verschrottung herangezogen. Es ist bezeichnend,
daß in Deutschland in den Städten nur etwa 10 bis 15
v . H . des verwendeten Eisens verloren gehen , während
dieser Verlust auf dem flachen Lande 35 bis 45 v . H. be¬
trägt . Die Gründe hierfür mögen in erster Linie in der
schlechteren Möglichkeit gelegen haben , auf dem flachen
Lande das alte Eisen an die Rohproduktenhändler zu
veräußern als in der Stadt . Die bei den Bauern und
Landwirten noch ungenützt herumliegenden Vorräte an
Alteisen müssen aber jetzt erfaßt und der Wirt¬
schaft wieder zu geleitet werden.

Alteise « wird gesammelt
Da die restlose Erfassung des in den Landge¬

meinden und auf den Bauernhöfen als unbrauchbare
landwirtschaftliche Geräte zurückgehaltenen Eisens durch
den gewerblichen Rohproduktenhandel nicht möglich ist ,
die Transport - und Sammclkosten sind nämlich zu hoch,
haben NS .-Formationcn iSA ., SS ., HI ., NSKK .) die
Sammlung und den Transport zur nächsten
Sammelstelle übernommen. Den Bauern und Landwir¬
ten soll grundsätzlich für das abgelieferte Alteisen eine
Bezahlung gegeben werden. Wer sein Alteisen ohne Ent¬
gelt zur Verfügung stellt, das heißt , wer froh ist , daß
ihm der ganze Krempel abgeholt wird und dadurch sein
Hof und seine Räume ein ordentliches und auf¬

geräumtes Aussehen erhalten , der dteut da¬
durch der deutschen Wirtschaft .
Bevor die Frühjahrsbestellung beginnt

Diese Sammlung des Alteisens wird in der Zeit vom
20. Februar bis 7 . März 1037 durchgeführt werden. Man
hat diesen Zeitpunkt gewählt, weil er kurz vor dem Be¬
ginn der Frühjahrsbestellung liegt. In diesen Tagen
macht der Bauer und Landwirt alles bereit zum neuen
Einsatz für die Erzeugungsschlacht . Er überprüft noch
einmal alle Geräte und Maschinen und wird sich gerade
bei dieser Ueberprüfung über manches Gerät ärgern , das
nur nutzlos im Wege steht, weil es doch nicht mehr ver¬
wendungsfähig ist . Wie gern wirb er da dem Rufe sol-
gen : Haltet das alte Eisen und die alten unbrauchbaren
landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte für die Samm¬
ler der NS .-Formationen bereit ! Mancher Bauernhof
und manches Dorf wird durch diese Entrümpe¬
lungsaktion ein neues und schöneres Gesicht bekom¬
men , und mancher Bauer wird aus einer alten ausge¬
dienten Maschine noch einige Werte herausziehen . Dar¬
um , Bauern , haltet in der Zeit vom 20 . Februar bis zum
7. März das alte Eisen zur Abholung bereit !

Wetterbericht
der RelchSwetlerdtensteS. « uSgabeo« Stuttgart

Vorhersage : Bei zeitweise frischen Winden aus Süd¬
west bis West bewölkt und Niederschläge , in höheren
Lagen als Schnee . Temperaturen ansteigend . Im ganzen
Fortdauer des unbeständigen Witterungscharakters .

Rheinwasierstäude vo« 6 Uhr morgens

Gchneebericht
«„ m 19. Februar 1937 i

Waldshut 251 + — 0
Rheinfelden 242 —15
Breisach 145 —28
Kehl 295 — 8
Karlsruhe 474 + 20
Mannheim 422 + 22

Südlicher Schwarzwild :
Fcldbcrg <Dchwarzwal» >, Hcrzogenhorn : leichter Schneetau , —6,

110 Ztm ., Pulverschnee, Sei sehr gut
Belchen , Wiedenereck : leichter Tchneesall, —4, 75 Ztm ., Neuschnee

50 Ztm ., Ski , Rodel sehr gut , Pulverschnee
Kandel : leichter Dchneefall —3, 35 Ztm ., Pulverschnee, Spart s. gut
Schauinsland (Freivurg ) ;

'
leichter Schncesall, —3, 50 Ztm ., Neu-

schnee, Sport sehr gut
Menzenschwand, Todtmoos : leichter Schneefall, —1, 35 Ztm ., Firn¬

schnee, Ski , Rodel gut
Htnterzartcn , Titisee , Neustadt sSchwarzwald ) : leichter Schneefall,—2, 40 Ztm ., Neuschnee 5, Pulverschnee, Ski Rodel sehr gut,

Eisbahn gut
SOlünau : leichter Schneesall, -1- 2, 15 Ztm ., Ski beschränkt

Mittlerer Schwarzwal » :
Brend Furtwangc,, : leichter Schncesall, —2, 35 Ztm ., Pulverschnee,Sport gut
Schünwald , Schonach: leichter Schncesall, —2, 25 Ztm ., Pulver¬

schnee, Sport gut
St . Georgrn tSckz.oarzivotd ) : leichter Schneesall, —1 20 Ztm .,Pulverschnee Eis , Ski ziemlich gut
Bad Dürrheim , Tonaueschingen : bewölkt, —3
Tribrrg : leichter Schneesall, 0, 15 Ztm . , Pulverschnee. Spor « gut

Nördlicher Schwarzwald :
Hornisgrinde : troclener Nebel, —3, 45 Ztm . , dav . Neuschnee 10,

Pltiverschnee, Ski sehr gut
Mummelsce, Unters,matt , Ruheftctn , HundSeik : bewölkt, —2, 40—50

Ztm . dav . Neuschnee 10 Ztm ., Pulverschnee, Dki gut
Kntcbis -Äusliicht, Frcudenftadi : bewölkt, —2 , 40 Ztm ., dav. Neu¬

schnee 15 Ztm ., Pulverschnee, Sport gut
Sand , Bveitenbrunncn , BUhlcrböhe, Plättig , HrrrrnwicS -Hund«.

bach : heiter , —2, 25 Zlm ., Ski , Rodel lehr gut
Kaltenbronn , Hostlost : bewölkt, —2, 40 Ztm ., Neuschnee 4 Ztm .,

Pulverschnee, Ski sehr gut
Dobel , Hrrrenalb : bewölkt, + 1 , 10 Ztm ., Neuschnee 4 Ztm . , Papp¬

schnee, SN , Rodel ziemlich gut.
Am Samstag , den 20 . Februar , verkehrt Sportsdz 2000 Mann¬

heim—cfsenburg .
Lim Sonntag , den 21 . Februar , Verkehren Sportsdz 2616/2617Mannheim —Ofscnburg—Mannheim . — Sportsdz 2601 Lfsenburg —

Mannheim . — Sportsdz 4100/4UN Qsfcnburg — Villingen —Offen,
bürg und Sportsdz 2603/2606/2604/2607 Konstanz und Schivenn,n -
gen -^ I «ebrugg und zuriirk .

^ Mechanisch«

Msimel UKW tlOIÜMe Miaue
tita-n " N Massenarlilel ) .

90470 an de« Führer .

AiMiich6 Anzeigen
Bühl

>» iii'i " " Ä" eretntrag : Nr . 48 :
nenoebr Ottersweier

ter . (89754 )
den 18. Februar 1937 .
Amtsgericht n .

Karlsruhe Jj
tf,

® «ten*i (eferung
des städtischen Für -

!°^ eani, ?„" "d der städtischen Für -
80 , 1?

" ° " an Bekletdungöstük -
Jitj Mwaren . Leibwäsche, Stoffen
L «lw,t"bwerk «ür die Zeit vom
§ rd

°,s" 1997 bis 81 . März 1938
® « fle 6u,ta sitr Karlsruher

, E « ^ ?usaeschrieben .
M "H* solche Bewerber z««e-" chtljchd>k ihren sozial- und steucr»

»"ügsgeÜ, . ^ Verpflichtungen ord-
L^ber» Nachkommen, Insbe -
?kr,s » „ ihren Beiträgen zur
""Ld « ,, ^ »a ^L" ichast nicht im Riicl-
. .stng-W . Mitglied der NSV . sind ,
t diluna . e- die den BergebunaSbe -
N« ae» entsprechen, müssen, sind

E»» Ssag den 20. Mär , 1937,
Kt 12 Ubr .
« ' lifttAfc, I* en Fürsorgeamt , Ama -

Laaervcrwaltuna (Int
, tz - ra. a .

a ' urelchcn.
Kkr, -, !t " ?Idedsngiingen und Wa
L °dls,M ?,' ike können von de,
ur,e,Mdkasse des städtischen^ >«en

'5. Presse von 50
werden .

der
. .. Für .
50 Pkg.

. (89930 )
ube . den 18. Februar 1937.

Edtisches Fürsorgeamt .

«8»' Arbeitsvergebuug
n? ^ krh^ s? dau der BolkSschnle am

Ech,
' «nd

"
i ? llarlsrnbe -Grün .

vkr^ arbeiien sTürbeschläge)
Vordrucke können , so -

« 8dauarm "^ ^ icht , beim städt.
z^ tach N Karlsruhe . Rathaus .

Di,uter 124 abaehoit wer-
li° ' . *>ew ? "SLbote sind bts Diens -2- Mar, 1937 . vormtttags"ttichlosseu daselbst ein .ut *

(90477 )" Je - den 19. Februar 1937 ." >ädt . Hochbanamt.

t»
8
aAJ teT : Firma Ernst

41» ^ t» £?*}• Kaufmann Ludwig
w dersünuÄ'^ U* *» das » efrbäft
«i! . " »g - A . ,w haftender « efellfrfmf »
Sh ' 0nei,- te

£? - Die Wefc«fc6aft ift
51 a>n Handelsgesellschaft und

?■ Dezember 1936 beaon -
. (99751 )

** 17 . Februar 1937.
- __ Amtsgericht.

» r, , Bekanntmachung
Strafkammer des

vL " der ' « Lfsenburg bat aus
§>k»

' n °n e>V? ?° - Januar 1937 be -
vm^"Asverbandlu » g in der

' ^ »
' " °nnt :

" 2 " nuar 1937 für
verurteilt :

K» ÄA -rrs wXZ»
Lu

' s^ ehuna - ' "" niwcinmonovol -

SS
n
tm von 5 785.8«

(5 ' ' »«m M . ^ e ' koingltchkeitssalle(jÄit Gefängnis .■u??5.nn W » cn Geldstrafe vonWÄßO «i’ffiewtt Geldstrafe vo »
sMfaile "

77" im Unbcibrinalich
n.is , J "

, acht Monaten Ge-
>ich, «9z mlnf 1 Wertersabftraie

Nnbeibrtng -
Uhd

" K * sechs Wochen Gc-
V einer Gciäng-

Monaten.>>>e,? «nhMüller ans Znsen -
>h Zu^ das » daselbst
9eg ? ieinhel : isteuerhsnterziebnng

eiÜd ^ ran »̂ ' einem Vergehen

. . - - von
«#• ••: iinbeibrinallch -
tftnf Monaten Ge»

zn einer Werterlghstraie von 8 244
RM ., im Nnbetbringlichkcitssallc
zu einem Monat Gefängnis ,
zu einer weiteren JSerterfavstrase
von 54 .45 RM .. im Unbeibrina -
lichkcitSfalle zu einem Tag Gc^
sänguiS . und austerdem zu einer
GcfängniSstrasc von vier Mona »
iru .

3 . Landwirt Wilhelm AlfouS Kalver
aus Zusenhosen , wobubast in
Hürrlinaen , Amt Waldshut :
wegen Ziickerstcnerhtntcrziehiina
in Tateinheit mit Branntwein -
monovolbtnterziehuna
zn einer Geldstrafe von 16280
RM ., im Nnbeibringlichkeitssalle
zu einem Tag Gesängnis .
zu einer weiteren Geldstrafe von
1 267.2« 3iM „ im Unbeibriiiglich -
keitssalle zn zwei Wochen Ge-
fäuguis ,
zn einer Wertcriabstrafe von 36«
RM .. im Nnbeibringlichkeitssalle
zu zwei Tagen GcsänqniS .
sowie ansterdem zu einer Gefäng¬
nisstrafe von drei Wochen .
Die geg . Fof . Müller » Alois Mül¬

ler erkannten G «kd- und Wertersatz¬
strafen gelten als getilat durch die
von ihnen erlittene NntersilchniiaS-
baft . Dem Alois Müller werden
aniierdem ans die erkannte Frei¬
heitsstrafe 3 Monate der Untcr -
snchiingsbaft anaercchnet .

Die gegen Wilhelm Rlsons Kakver
erkannte Gekänanisstrase von drei
Wochen wird mit der aegen ihn
durch Urteil der Strgskammer 11
des Landaerichts Ossenbnrg vom 5.
Oktober 1036 wegen Ztickersteucrbin-
tcrztehnnq und Branntmejnmono -
vokhinterzscbilna gitSgelvrachenen
Oleknngnisstrase von drei Monaten
zn einer Gesamtstrafe von drei Mo -
naien nnd zwei Wochen Gesängnis
vereinigt . Die in dem genannten
Urteil vom 5 . Oktnb-r 1936 rer -
sünte Einziehung der Brennereiein¬
richtung des Franz Kalver nnd die
dort »nnebilliate Anrechnung der
Untersuchnnasbast bleiben unbe¬
rührt .
11 . Es werden einaezogen :
1. Bei Fasel Müller : ein Holzsab

mit 11,8 1. Wg. nnd eine Korb¬
slaiche mit 9 .7 ' . Wo ., _2 . bei Brennreeibeüüer AudrcaSMül -
lcr In Znscubolen
die diesem gehörige Brennerei -
einrichtnna . bestehend aus Blaie .
Selm nnd Kühler , sowie ein
Mgikchbatstch .Dem Fosei Müller »nd dem Alois
Müller wird die Ansübiing des
SandelS mit Zueker auf die
Dauer von je 5 Jahren unter -

Die Bestralung des Foiek Müller .
Alois Müller und des WUHelm
Assons Kasver ist a » s deren Kosten
öffentlich bekanntzumachcn .

Die Art der Bekanntmachnna
bleibt dem Sauvtzollamt in Kebl
überlassen . . . . .Soweit die Anaeklaaten nernrtetlt
ünd , haben üe die Kosten de « Ber -
iabrenS zu tragen . (89884 )

DaS Urteil ist rechtskräftig .
Kebl. den 11 . Februar 1937 .

Hanvizollamt . _

Offenburg
DaS Entschuldungsverfabren für

den Landwirt und Küier Fried¬
rich Stilb in Rbciubischoisheim wird
nach Bcstättguna des Bergleichs -
vorschlaas aniaebobcu . (89756)

Oiicnbnrg , den 15. Februar 1937.
Entschnlduugsamt .

Das Entschnlduna .
die Landwirtin Ebriftiue Brüstl «
geb . Birk in Tiergarten , Ringclba -
cherstrabe 101 , wurde nach Bcstäti -
guna des Beraleichsvorschlags auf
gehoben. (89757 ,

Ossenbnrg . den 13. Februar 1937.
SutschuldanaSamt .

Raftatt

In dem (anbwirtschastllchen Eut -
schuldnuasversabren sür Martin
Hirtb und seine Ehefrau Franziska
geb . Elöhria in Haueneberstein
wurde beute 10 Uhr der Dcittschen
Pachtbauk Zwcigiiiedcrlalliing Stutt¬
gart als Entschuldunasstclle die
Ermächttaung zum Slbschlub eines
Zivanasverale .chs erteilt . (89759 )

Raftatt . den 15 . Februar 1937.
Entschnlduugsamt .

Söllingen

Büraerstcuer , Rückstände aus sriihc-
rcn Jahren , Sandwerkskammer -
bcitrag und sonstige (Äcmetndeab-
gaben .

Weacn des Rechnungsabschlusses
wirb ersucht , obige Abgaben umge¬
bend zu bcaleichcn. 189752)

Gcmeindekalle Söllingen .

^ Baden -Baden J
Zwangsversteigerung.

Im Zwangswea versteigert das
Notariat am :
Mittwoch , den 24. Februar 1937,

vormittags « Ubr
in seinen Dtensträumcn . Bincentt -
straite 5 , 3 . Stock. Zimmer Nr . 30
das Grundstück der Frieda aeb.
Drall . Ehefrau des Metzacrmciftcrs
Joachim Müller in Sinzheim aus
Oicmarkung Sinzheim .

Grundftücksbcschrleb :
Grundbuch Sinzheim , Band 5 «,

Heit »
Lab . -Nr . 214 :

5 a 49 qm Hofrette ,
2 a 59 qin HauSgartcn .

Aus der Hosrcite steht ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Scitenwoh -
nuna , Stall , Trottbaus , Scheuer ,
Stallung . Abort , Schlachthaus und
Läden .
Schatzung ohne Zubehör

13 000 .— RM .
Schävnng mit Zubehör :

13 126 .— RM .
Baden -Baden , den 28. Dez. 1938 .

Notariat Baden 11
als Bollftrecknngsgericht .

Durladi
Holzverstetgrrung

Das Forftamt Durlach versteigert
am Mittwoch , den 24 . Februar , vor -
intttaas lalO Ubr im Gasthaus „zur
Blume " in Dnrlach aus dem
StaatSw . „Rittnert " 800 - ter
Rrenuholz imeist buch . Scheiter ) .
Das Holz «Los Nr . 1262 bis 1506»
laacrt an der Wioverinannsrtchlstatt
in der Rühe des ForstbauseS Tbo -
inasbof und kann nach jeder Rich¬
tung auch mit Lastkrastwagcn gut
abgesabrcu werden . Slnschlickicnd
kommen 9 Lose Schlaaraum aus
Slbt . 3, 8 u . 12 zur Bcrstetgeruna .
Allskunst durch Rcvicrsörstcr Henau ,
Tbomashof . (Tclef . Dnrlach 133) .

(89753)

Kehl

Zwangs-Bersteigerung .
Im Zwangswea versteigert das

Notariat am
Freitag , den 16 . Avril l «37.

vormittags 9¥.i Ubr
im Nathans in Neumühl das
ivrundstück des Jakob Wund . Eisen-
bahnbedienstetcr in Nenmübl auf
Oicmarkuna Neumühl .

Die 2<crstciacrii » a wurde am
17 . Februar 1936 im Grniidbuch ver¬
merkt . Die Nachwcisungeil über
das Grundstück samt Schätzung
kann iedermann etnsehen . Rechte,
die am 17 . Februar 1936 noch nicht
tm Gruiidbuch cingctragen waren ,
ünd svätestens in der Bersteiae -
runa vor der Aussorderuna zum
Bieten anzumclden und bei Wider¬
spruch des Otläubigers alaubhaft zu
machen: sonst werden üe tm gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös -
vcrtetluna erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten bcrücksichttgt . Wer ein
Recht gegen die Bersteiaerung hat ,
must das Verfahren vor dem Zu -
schtag auibeben oder einstweilen
einstcllen lasten : sonst tritt sür daS
Recht der BersteiaeriinaSerlöS an
die Stelle des versteigerten lsteacn-
standeS. (89900 )

Grundstückobeschricb.
Grundbuch Nenmübl , Baud 17.

Heit 22 :
Sab, - Nr . 272/1 :

3 a 07 qm Hosrcite
3 a 18 qm Hausgarten

Oefsentliche
Zahluugsaussorderung .

Wir erinnern hiermit an die Zah¬
lung solgender versallcner Beträge :

Gemeinde - und Ärcisstcucr sür
bas Rechnunasjabr 1936/37 , Holzacl-
hcr aller Art , ViebvcrsicherungS -
umlaae , Svrunggcld . Wasterzins .
Geb . -S . -Steucr , Feuerschutzabaabe , t

zuk. 6 a 25 qm tm OriSetter , Sans
2ir . 84 mit aus der Hosrcite stehen¬
dem einstöckiaem Wohnhaus mit
Scheuer .
Schätzung : 3 500 .— RM .

Kehl, den 5 . Februar 1937 .
Notariat als BollstreckungSgerlcht,

vis berühmten 90431

Elise Bock
Schönheits 'Präparate

erhalten Sie in der autor -
Niederlage

•
Parfümerie

Emil

orel
Karlsruhe - Kaiserstr . 183

Telefon 6194

Kas-HeiMI-
ser-Bereiter

Marke Askanla , f .
Kllchengebrauch, fast
neu , bill . abz . Slnfr .
Tel . 2620 od . bei
Münzet , GellerMr .24

( 7181)

Siemens -
Radio * 5,561 '4 \ \ >VIV ncuH) _
61(1. abzug . Poth ,
ttrtcgsstr . 1kl , I V.

( 78K3 )

Couch , 200/90 grob ,
neuw ., beste Arb .,
neu bezog., Pr .iik^ t
zu verks, Hermann
Münch , Tapezierm .,
Sosienstr . 2« , ( 7849

„Ochsen "
, Klelnfteinbach : aus

Distr . „Bnchwald " , Abt . 1 . 8 , 10
u . 11 . Los Rr . 1043—1277 (Re¬
viers . Wols. Wilterdtnacn ) 185
bu . . 50 ei ., 15 gcm., 130 na . —
380 Ster Brennholz , darunter
Backcrbvlz. Verbürgung im An«
schlutz an die Versteigerung , 2! ach
der Vcrsteigcruug werden etwa
500 Derb - und Reisstanacn aus
Abt . 1 , 8 und 9 aus der Hand
abgegeben.

2 . Am Freitag , de » 26. Februar
1837, vorm . » Ubr , Gafthanö
„Fcsthallc "

. Laugensteindach : » US
Distr . ^ . .Raovenbiltch " , - Her»
mannSarund " , . .Wintcrbalde " u.
„Köpsle" Abteil . IV 9 . II , 12 .
V 15 . 16 . 17. 18 . VI 28 . 11 2.Los Rr . 446—610 in Distr . 17 u.Los Rr . 1067—1237 in Distr .IV , V II , VI (Reviersörster Schä¬
fer , Mutschelbach und Forstwart
Rausch, Lanaenstetnbach ) ^ 835
bu . . 20 et . . 20 gcm. . 55 na , —
430 Ster Brennholz . 850 b» .
Wellen und 32 Lose Schlaaraum .
Verbürgung im Anschlnst an die
Versteigerung . <80358 )

Ottenburg

Zwangs-Versteinerung .
I V. T . 29/36 .

Im Zwangswea versteigert da»
Notariat am
Donnerstag , den 15 . April »837.

oormittaqs 10 Ubr
in leinen Diensträumen in Osfen-
bur « das Grundstück der Firma
Gebrüder Baum , offene Handcls -
acsetlfchast in Osfeuburg ans Gemar¬
kung Ossenbnrg .

Die Verftetgcrungs - Anordnung
wurde am 17. Oktober 1936 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit
noch „ ich, im Grundbuch « inge -raae »
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aussorderuug zum
Bielen anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubbaft zu
machen: sie werden sonst tm acrinq -
stcn Gebot nicht und bei der Grtös -
verteilung erst nach dem -lnivruch
des Gläubigers und nach ben übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Rech» gegen die Berfteigeruua hat ,
must daS Verfahren vor dem Zu¬
schlag ausheben oder einstweilen ein
stellen lassen ; sonst tritt sür daS
Recht der VersteigerungSertöS au die
Stelle des versteigerten Gegenstands

Die Nachweise über da» Grund¬
stück samt Schätzung kann ieder¬
mann einfeben . (89755 )

Grundftücksbeschrteb
Grundbuch Ossenbnrg .

Band 73 . Hakt 1».
Lab .-Rr . 1443/7 : 4 «. 81 qm Hof.

reite , Rheinstraste Rr . 27.
Auf der Hofreite tttht :
Sveiseraiim und Tabaktrocken¬

raum , Fabrikgebäude mit Scktcnen »
kcllcr, Büro »nd Lagerräume , Ma¬
gazin mit Tabaklaaerraum . Zwi¬
lchenanbau , ArbeitSraum , Anbau ,
Aufenthaltsraum .
Schätzungswert ohne LtlMör :

28 900 .— RM .
Schätzungswert mit Zubehör :

29 280, — RM .
Einfteitswert : 36 800,— NM .

Ottenburg , den 21. Januar 1937 .
Notariat I

als BollstrcckuugSgericht.

Auftrags - Manuskripte
für amtliche Bekannt¬
machungen bitten wir
aus technifchenEiünden

^ Langenfteinbadi j I stets HUCeinseitig .
Brennholz-Versteigerung i

des Forstamts Langensteinbach . ^
1 . Am Dienstag , den 24. Februar

1837. vorm . S Ubr . Gasthaus ». , >

zu beschreiben .

„Der Führer "

Versteigerungen
„ Nachladversteigerung .
Montag . 22. Februar . V « . W8 Ubr
i . A . gegen bar und 10 % Aufgeld
aus Nachlab

FUebriGSvlatz 21 « . St .
Haarmatr .,
Waschkoen

»ol . Schlafzimmer m .
Itürig . Spiegelschrank ,mode, 2 Nachttische , 1 Bett m . Haar ,

(CI. Vvl | »ijl Ul4Uv4 Ulli -ClUlltlr <lUv s
»jeottsch , Ledcrstühle , Klavier . Geige,
Noten , ferner : Einzelmöbel wie Bü¬
cherschrank , Instrumentcnschrank ,
« chränke, Sofas , Kommode , Bank ,
Bauernstüble . Badreinrichtnng mit
IunkerS - Osen und em . Wanne , 2
GaSbctzöfen . EiSkchrank, Geschirr,
Besteck , Bücher , H .- Kleider - und
Wäsche . Tevvich. 2 Brücken . Lino¬
leum , Mikroikoo , Feldstecher, Bil¬
der . Nahmen , Uhren , Lamven , Heiz¬
sonne , Rcflersvicael , ärztl . Instru¬
mente , Wandwaschbecken mit Zube¬
hör . Radio , heizbar , Nachtstuftl und
andere . Hausra , usw . Klciuigkeite «
werden znerft , Möbel » nd Teopich«
nachm , ausgeboten . Bestchtiaung
werden znerft,

chm . ausge _
Stunde vorher . 1902781

Thomas
iverfteigcrer « . Schätzer,
w-ethestr. 18, Tel 2725 .

Zu verkaufen
Naturreine », echte« (89917

Kirschwasser
ohne Fehler . 50-® ol .-% . tn Leth-

flaschen von 5 Liter an unt . Nach » . 5.Ä
Per Liier . W . Schillinfler, Schlieuflen t .B.

Dieselmotor
lÜ9«i!
(hat auih gute , (je.
brauchte , welche bil¬
lig abgegeben wer .
den ) bei 903 *4

I . Blpp *s (Bergh «ue «n b .Karlsruhe
ifln gut erhaltener

1V2 PS .
Motor

zu verlaufen bei
Hermann Hambsch,
Obrrhansrn , Hilda ,
» raste 27 . ( 90120

» ommnntvnNeid
Schultasche « . Map .
chenftiesel, Ar . 36,
billig zu Verls, bei
« nan «, Winterstr .
Nr . 21->. 7742)

Nähmaschine
berslb ., bet . Marte ,
wenig gebraucht

Wilhelm Jette »,
Nähm .-Fachgeschäft,
Kaiserstrahc 110.

( 89212

Bikncn.
Svnig

dunlet u . hell , ga.
rantiert naturrein ,
b -irg -Eimer 12 .90M
franko Nachnahme.

vtt « Struve ,
21» b. Freiburfl -V .

( Tchwarzwald ) .
( 88866 )

zu verkanten . (7856
» arlftraftc 2>r . 25,
H ., 2. Stock .

Euterh . Kiiche
zu bkf . Rüvvurrer-
ftratze 8Sa, III .

(7829)

Einige getragene
Anzüge

u. 1 tlberflangsman .
tel zu vlf . Kort Fr .
Stern , Schnetb .-M . ,
Amalienstr . 17 , III

( 7863)

Gasherd
Meng , f. neu , um
ständcb . »n » ertanf .
Melanchtaanftr .3 , v .

( 7864 )

Perser-Miiche
Pelzjache 7»
m . Muss , FuchSvet»
aus Blaufuchs ge»
särbi , tadell, , prSW .
zn vl . Abr , z . ersr .
u , 7859 im Führer .

Moderne

Schlaszimmer
und Köchen

preiSW. »n verlauf .
Leopold Kühn ,
Möbeiwerllt .,
Durmersheim ,

Obere Bahnhosstr .
Ehestandsdarlehen

u . Kinderbeihilfen
werden in Zahlung
genommen . ( 89806

(89806)

1 dunlclbl . Anzug
Gr . 46 , schw. Rock
mit Weste, 1 P .
H.-J .-Stiefel , prsw .
z. dkf . Walter , Zäh ,
ringerstr . 92, IV .

( 7847)

Bleule -Kleid
MO— llit . , dranne
MSdchenschnhe, Gr .
35, wenig getr ., zu
» r .« üden » str.43,IV .

( 7836)

1 Askocher
mit Tisch , 1 Hand -
ftfludsaug ., bill . z . d .
Gxrtenstr . 36a , IV .

( 7840 )

Leiterwagen
mit Pritsche , Hand -
Fnttermflsch .n .Pflug
zu verk. » . -Daztan -
den , Pfalzstr . 19 .

( 7993 )
Adler -Schreibmgsch.
Mod . 7 , mit ttost .
30 RM ., Liemens -
»tadia , 3 Rühr ., oh .
Luutspr ., komvl. 20
RM .,s .schön . N„«b..
« ettstelle u . Nacht¬
tisch m . Marmorpl .,
dazu einf .Waschtisch
zus . »8 RM . abzug .
Sldresse zu ersr . u .
7910 im Führer .

«Volks -
emvsttnger

fast neu , bill . zu vt .
Dretsamftr . 3, II .

(7908 )

Gut erhaltener

Hühnerstall
1 elf. Bogelftänder ,
lAguartum bill .abz.
Sasienstr .155, IV,r .

( 7868)

Pianino
schw., gut erh ., gut
im Ton , ält . Fa¬
brikat , bill . zu verls .
Angebote u . 90533
an den Führer .

Kelegh .-Knul!
6 Volt

Auto-Batterie
( neu ) , Hella -Horn
für Motorrad , mit
Zubeh ., Herrenrad ,
Neuwert ., 3 Röhren
( Saba ) , Mod . 1936
Waldhornftr . 31,111

( 7882)
Biedermeter -Möhel !
Rd . Tische, « kühle,
Bücherschrt. ,Schreib¬
tische , Pitrin, , Oto-
mane , bill . bei Ruf ,
An- u . Berk., Ztr -
tel Nr . 11a . ( 7924)

Moderner , gut erh .Kindermgen
zu vlf . Brilchenstr .
Nr . 11 , Hth ., Part .

( 7821)
Brutapparat
( LartvriuS ) , 110
(L'ter ( Pclrol . ) zu
verkf. Anzus . Sonn -
tag 10— 12 U. Held,
dergstr . ü,l,Weiherf .

( 7882 )

Schönes Damen , tt .
Herrenfahrrad ,

wie neu , vk. billig
^ ahrradbau ,

Gerwigstratze 20.
(7826 )

Kaufgesuch

Gebrauchte
Eisenfässer

ca . 200 Liier In¬
halt . mit Rollreifen ,
VerstärkurrgSringen ,
Garagenfüsser und
verzinkte Kannen tn
verschieden. Ärötzen
zu kaufen gesucht.
Angebote u . 80021

Tausch
Tausch .

Gut . Radio gegen
schünen Zimmertisch
od . dergl . ob . gut
erh . Anzug , norm .
Gr . abzg . Ang . u .
7816 an d. Führer .mssm
Suche v. Selbst,, ,
kolgend« erststellige

mündelstchere Hypo»
tbeten a . gt . Wobn.
objekle >. B .-Baden -
a ) 53 999_ Jt ,
b) 45 000.— M nnd
c ) 32 000 .— Jt .
Hnflcb. erb. n . Rr
77154 an 6 . Fübran den Führer erb . Geschäft«» . V .Baben

Hypotheken
Finanzierung v . Neubauten
Liegensdiaftsverkfiufe «94g«
vermittelt Karl Hebeisen
Karlirnh « , Damaschkestr . 11

Immobilien

2 BauvMe
ln bevorzugter Lage RüppurrS . an fer¬
tiger Strohe , an rasch entschloss . Käufer

zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 7868 an den Führer .

HUSTEN
Asthma , Katarrh,Grippa

Heiserkait , Bronchitis
<
SfZj/mpftosan

Paru -Bonbont I Lungen -Slrup
Preis - .90 und - .50 | Fl . 3.50 und 2.50

Enthaltan dia antlsaptlschen , schlelmIB*
sanden , hustanlindarnden Bestandtalla
das achlan Parubalsams . Bringen rasch «
Hilf« u . Besserung . ErhSIt. I. Apotheken .
Prospekt u . Bonbons -Probe gratis durdi
NYMPHOSANA. -O . MÜNCHEN2 NO/14a

N ederlaqet löwen -Apotheke Karlsruhe .

Baden -Baden
Zwets .-Hnus

ie 8 Z ., Bad , mit
Gart ., 18 000 RM ..
Ireilam.-Snus
ie 3 Z . , K ., m .l^art .,
Kar ., 20 000 RM . ,
zu verlaufen durch :

Teppifch . .Meln ,
Baden -Baden ,

Bburgftraße Nr . 14 .
( 3766 )

Saus
mit Einfahrt , in
KarlSrnhe zu k a u -
f e n gesucht .
Angebote unt . 7896
an den Führer .
Suche einige Hektar

Wielengelä. de
oder auch ein
kleines Hofgut

-n pachten. Ang . u.7885 an d . Führer .

Tiermaria

Gutren . manutahtur-. Kurz-,
weiß- u . Ufoiiwarengesch&tt
ln puter Lane ln Wiesentsl
bei Bruchsal (attfflreb . Industrieort mit
über 5El Einw .) mit Wohnung (5» Ztm.
u . tküches nebst oroß . gut instandgehall .
Garten auf 1. oder später zu verm.
bet mühigem Preis . Zuschriften erb. yn
P . Rothenberger . Mannheim , Karl Beni «
Strotze 79 . (« »907

Gutgehendes (90131 )

SaiisbiiiiimsiiMSii
GlaS . Porzellan usw . in oberbad . Stabt ,prima Sristenz . sofort zu verkaufen. ?,ur
Uebernahmr sind RM . 10 000 .— erfordert .Cito Dinger . Ammob.. Karlsruhe .

Kronenstratze 13. Telef . 3650 .

Existenz sür
Krastwagentührer
Sttlonf « wegen Wegzug mein g» i -
gehender Geschäft , bestehend a » r einem
Taxi - und Mietwagenbeiricb sowie Lci -
chentranSporie . In dem BertaufSpre :»
für das Geschäft mit 5900 RM . ift da»
gesamte Wagenmaterial sowie eine gute
Stammkundschaft mit einbegriffen Ta »
Geschäft befindet stch ,n einer gröberenStadt Mittelbaden « Garagen u Wob-
nung vorhanden . Angcb . unter 06421 anden Führer .

Garten ( hinter
der Tullaschule ) m.
19 Hübnern u . 12
Junghasen , Brun ,
nen und Reben , so-
ior , gegen dar zu
verls. Zutavern ,
Zähringerstraste 18 ,II ., IkS. ( 7920 )

800— 600 qm
»u kaufe » gesucht.

Ausführliche Auge,
bote über Lage und
Preis unt . Rr . 7867
an den Führer .

Sin gröberer Transport <90172

Rhein - u . MünslerlsnderPlerde
sind kingetrotfen . darunter sehr gute
Zuchtstuten . (Alter von 3—8 I .>.

Pkerdehanvlung
Karl & B . Müller

Altdors . Tel . Sttenheim Nr . 221 .

8 >»e Sllitz- ii. 8allW
Mi » Muttrrkalb (hohe Milchleistung) ,uverkaufen bei Wist» - au h, Lbstbaum -
schulcn , Stasfort , Amt KartSlude . Brübl -
ftrab «. Telefon Untergrombach Nr . 55.
_ (89932 )

Spöck
Sine fehlerfreie , ca .
15 Zentner schwere,
prima
Milchkuh

mit 3 Wochen altem
4. Kalb , welcher ge¬
eignet zur Auszucht,
zu uertamen bei
Ang . Adolf Grudrr

Frtedhofstraste 14,
( 89904

Kanar.-Mne
gute Läng ., ab hJC
sowie Käfige z. vkf .
Werderftr . 70, I V .

( 7845)

Verloren
Dunkelblaue

Damen -Ttridweste
Hornisgrindegebiet .
Sw ^ugeb . geg. Bel .
Ltatferstr . 51 , IV -

( 7834 )

immer
bewährt,

immer
er / olgreich

die
, , Führer "-
Kleinanzeige

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen
es ist Ihr eigener Vorteil

Masdiineniabrik
90817

sudif
eur Bearbeitung von Einzelteilen leistungsfähige

Zuschriften erbeten unt . III . H. 6039/90517 an den Führer .

I



Todes -Anzeige .
Ganz plötzlich wurde heute unser

Bürgermeister

durch den Tod aus unserer Mitte gerissen ,

ln treuem Gedenken :

Ortsgruppe der USDHP Minoolsheim
Wüst , Ortsgruppenleiter .

Beerdigung ; Sonntag , den 21 . Februar 1937, nach¬
mittags Vi3 Uhr , 8976 t

Nachruf .
Unerwartet entschlief nach kurzer Krankheit unser Aufsichtsrat-
Mitglied

Herr

Otto Friedrich Dochat
Bürgermeister in Mingolsheim

Seit einigen Jahren gehörte der Entschlafene dem Aufsichtsrat
unserer Genossenschaft an. Während dieser Zeit hat er seine
Erfahrungen und Persönlichkeit in unverwandter Treue unserem
Unternehmen zur Verfügung gestellt. Wir werden ihm stets ein
dankbares und ehrendes Gedenken bewahren . 90473

Todes -Anzeige .
Völlig unerwartet ereilt uns die schmerzliche Kunde
von dem plötzlichen Hinscheiden unseres verehrten

Bürgermeisters
Am 17. Februar entschlief friedlich nach
schwerer Krankheit mein lieber Mann ,
unser guter Vater » Bruder u . Großvater

Fritz SchmidtInmitten eines arbeitsreichen Lebens ging er von
uns . In unserer allen Herzen lebt er weiter

Prof . d . wlssensrhaftl . Photographie a , D.
an der T. H . Karlsruhe

nach arbeitsreichem Leben im 76. Lebens¬
jahr . (90510)

Die Gemeinde Mingolsheim
Anzlinger , I . Beigeordneter .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Josephine Schmidt , geb . Kratz .

Die Einfischerung hat in aller Stille
stattgefunden . — Von Beileidsbesuchenbitten wir abzusehen .

Beerdigung • Sonntag , den 21 . Februar 1937, nach-
mittags y23 Uhr. 89760

Wiesloch , den 19. Februar 1937.

Vorstand und Aufsichtsrat
der Licht - u . Kraft Versorgung Wiesloch e . G . m . b . H.

Wiesloch .

Badisches Unternehmen der

WMMMWWMMlM

Reise -Vertreter

+ Ihr Bruch + 1
wird immer großer , wenn Sie ein schlecht -sitzendes !Bruchband tragen . Brucheinklemmung kann zurjTodesursache werden . Fragen Sie Ihren Arzt . Dnrch !
Anwendung meiner Spezial -Bandagen nach Maß wird
Ihr Brnch vollkommen nnd beschwerdefrei znriiekgc -
halten . Viele Bruchleidende haben sich sogar geheilt .U . a . schreibt Herr Mendler : „ Möchte Ihnen mittei -
len . daß ich durch die von Ihnen verordnet .e Bandagetrotz meinem Alter von 67 Jahren von meinem Lei¬stenbruch vollständig geheilt bin . Seit beinahe einemJahr brauche ich kein Bruchband mehr zu tragenund fühle auch keine Beschwerden . Die mir vorherhier verschriebenen Bandagen hatten dagegen kei¬nerlei Erfolg nnd machten mir Schmerzen beim
Tragen . Ich werde nicht verfehlen . Ihre werte Firmain meinem Bekanntenkreise sehr zu empfehlen undhabe auch nichts gegen die Veröffentlichung desBriefes , Rudolf Mendler . Lagerverwalter , Berlin , Ska -
litzerstraße 29 a , den 18. Jnni 32."Kostenlos zu sprechen in : Karlsruhe , Dienstag , 23.Febr . , v . 12—2Vj Uhr im Hotel Lata am alt . BahnhofBruchsal , Dienstag , 23 . Febr . v . 4— 6 Uhr im HotelKeller , Bahnhofplatz 6. K . Huffing , Spezialhandagist ,Köln , Richard -Wagnerstraßo 16. (8990V)

I SchreibmM.> lungere Kraft, so-
» fort gesucht. Ange -> hole m . Feugn ., Le-> bensl ., Bild , Lnbn-
» anspr . n . Nr . 90463
> an den Führer.

Auf 1 . März oder
früher zuverlässiges

Togos.
MöbAen

gesucht. ( 89826
De . Engelhardt ,
Mozar ist ratze 8 .

> Für LTage i .d.Woche
> Servler .Anshilse1 ges . Golden . Schiss,> Zährlngersiraße 64.
D ( 7891) Kochfrau

mit guten Empfeh¬
lungen für Konfir¬
mationsfeier am 14.
März gesucht. An¬
gebote u . Nr . 90529
an den Führer .

I Nach Karlsr . ehrl.,I intell . Mädel zumI Bedienen ges ., perI t . Mürz . Ang . unt .> 7890 cm d. Führer.
Ehrliches , flettzigr»

Mädchen
f . klein. WirttchaflS -
betrieb f. Küche u .
Haushalt a . sof . ges .
Angebote mit Zeug -
nisabsckr . unt . Nr .
7893 an d . Führer .

B Tüchttge« Mädchen
für Küche

1. März gesucht.
Angeb . m . Zeugnis¬
abschrift . an Hotel
„Krone " , Bühl I.v .

( 9619 )

Tüchtige, geübte <88012

Näherinnen
auf Drillichanzüge tu Heimarbeit sofort
gesucht .

Albert Kilberl K. G.
Nniformfabrik , Rastatt .

Ebendaselbst werden noch einige männl .
u . weibt . Schneiderlehrlinge eingestellt.

Werberinnen
erhalten Dauereristenz durch HauSpropa -
ganda . verbunden mit Kostprobenverteitg.
Vorzustellen SamStaq von 3—6. Montag
5—7. Brombacher . Sarl -Wilhelmftr . 10. II> (7046)

Todes -Anzeige - Danksagung .
Am 16. Februar verschied völlig unerwartet mein

lieber Mann , unser guter Vater

Gustav Grieger
tedin . Stadtbauinspektor i . R.

Die Einäscherung hat auf Wunsch des lieben Ent¬
schlafenen in aller Stille stattgefunden . Für die uns
bei seinem Hinscheiden erwiesene Anteilnahme spre¬
chen wir unsern tiefgefühlten Dank aus . (90525 )

Karlsruhe , den 19. Februar 1937.
Waldring 11.

In tiefem Schmerz :

Johanna Grieger Wwe
nnd Kinder ,

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß unserlieber , guter , treu besorgter Gatte undVater

Friedrich Schule
Oberpostschaffner 1. R .

nach längerer Krankheit im Alter von
67 Jahren sanft entschlafen ist . (7884)

Karlsruhe , den 19. Februar 1937.Belchenstraße 23.
Jn tiefer Trauer :

Frau Tina Schäle Wwe ., geb . Beck ,Ludwig Srhüle .
Beerdigung : Montag , den 22. Februar ,1 Uhr von der Friedhofkapelle ans statt .

sucht für sofort i

1)

für Nord - und Mittelbaden .

2) Korrespondenten ur
den Innendienst.

Bs wollen sich nur branchekundige Herren melden .
Angebote mit Lichtbild und Qehattsansprüchen erbeten
unter Nr . 90803 an den Führer .

Karlsruher
Lebensversicherungsbank AtG.

Karlsruh *
— Ursprung 1885 —

Berslcherungshesianh rund 740 Millionen Reichsmark
Tür Rastatt nnd Umgebung suchen wir einen

Lerussoerkreker
5>{l. - ulen Umgangsformen und besten Beziehungen . Gründliche Ausbildung ,« tandiae Unterstützung nach besonderem Stiftern . Angemessene Bezüge . Entwick¬lungsfähige Lebensstellung . Mitarbeit in Sachschadenszweigen . 188748)
fyt7TTyvT ? yTymvvyvvy ? TT vy yy T

Der
MnpnnllK

Herausgegeben dom
Verlag I Stande »
amtnxfen . fol tu
lebet deutschen pro
mlllf anoeleat wer
Den Brei » nur 6<
Pfennig . lart . tn V
Seinen geb 1 RM
Del Boreinsendun
18 Pfennig s. Por >
betlegenl .

Zugend
um Hitler
120 Bilder «an
H . Haffmann .

ttft mm
Halbst van Schirach

Mädel
im Dienst

Da» Dienstbuch IN,
den B .D .M .

Brei » ln Seinen ge.
bvnden 2.80 Marl

Pimpf
im Dienst

Das amtliche Hand-
buch I daS deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport . Spiel . Se .
ländedienft . Karren,
lesen. Heimabend
usw Breis 1.75 Jt
3o beiteten durch:

KÜhrer-verlag
S .m.b .H.. Abt .Buch ,
handlg . Karlsruhe .
Lammstratze Id .
Ferner durch unsere
Gesckättssiellen w

Ottenburg und
Baden -Baden

g»£ HGEH^

K0NIGSMLP
SCHWARZWALD

Höhenluftkurort 763 m

Realschule *. K “ ®1’* ®

Mittlere Reife . Gym
nasialkurse ,Schülerheim

Realschule I . Mäd ®*1*
Mittlere « eile .
2 Schülerinnenheime -

Töchterhelm
„ Schwelternh » « ®
Koch- und Hausbaitun «
schule . Frauenschnie _
Hauswirtschaftliche
Monaiskurse .

8-

Schulsanatorium
„ Tannenhaus . vjj .
bunden mit priv . Be¬schule ( mit Latein ).
holungsheim
schulpflichtige Knaben
AerzÜ . Leitung .

Enges Zusammenleben von
Lehrern und Schülern

Sini «lf und Sc |ajiiipf° li,{*<t
' durch jed« ,

: i i .
' dintsiidorf - ächulcn

eine gediegene AvslrWll
in allen Zweigen der Hauswirts ^ iluJ
mittelt die staatlich anerkannte .
eingerichtete ^

MsWnshgilnngEt
mosüad) inNlelkgMttoK
MStzigc, Schulgeld . Prospett

Kursbeginn : Mitte April

Stellengesuche
Männlich

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die traurige Mitteilung ,daft am 19. Februar mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Nikolaus Weber
Kaufmann

rasch und unerwartet nach kurzer , schwerer Krankheit sanft
verschieden ist .

KARLSRUHE , den 19. Februar 1937
Uhiandstr . 33. 90485

In tiefer Trauer ;
Bort « Wobor Wwo . , geb . Schell
Willy Schulor und Frau Lina , geb . Weber
Alfrod Wabar und Frau Llasol , geb . Klapprodt
Annollaso Wobar .

Beerdigung : Montag mittag X2 Uhr .

Danksagung.
Beim Heimgang unseres lieben , nun in

Gott ruhenden Sohnes , Bruders nnd
Schwagers

Max Leier
sind uns viele Beweise herzlicher Anteil¬
nahme bezeugt worden , für die wir auf¬
richtig danken . Für die trostreichen Ab -
Rchiedsworte und Kranzniederlegung vonHerrn Holtz im Namen der 4. Kompaniedes ehemal . Bad . Leibgrenadierregiments
109, des Vorsitzenden der Vereinigung
ehemaliger Kriegsgefangener , sowie für
die schöne Kranzspende seiner Arbeits¬
kameraden vom Bad . Finanz - und W >rt -
schaftsministerinm sei besonders gedankt .

Frau Emma Leier wwe.
and Angehörige .

Brnchsal -Karlsrnhe , 20 . Februar 1937 .

— General -Agentur —^
Gewandte Persönlichkeit für die Bearbeitung der
Feuer - . Haftpflicht- , Auloversicherung für größeren Be¬
zirk mit Inkasso gegen feste Bezüge gesucht . Eine Tä¬
tigkeit in der LebenSsparte kann mitauSgeübt werden.
Angebot« unt . R 156« m Ala Anzeigen A .G .. Stuttgart ,

, (89742 )^ /

Segeltuchbranche
S «b«ut . fflbb . Spezialfabril bet Branche sucht flicht .,mit nachwei»b . Erfolg tätigen Reisenden zu».Besuch der elnschläg. Kundsch. für Baden . Pfalz .Saar . Eintritt nach Ueberelnlunft . « ngeb mit Licht -blld . Gehalisanspr . u . Angabe der birber . Tätigkeiterbeten unter Rr . 90504 an den Führer

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

per 1. März 1937
ges . bei gut . Lohn.
Borzustell . Turlach ,
Kelterstr . 10, Lad.

( 7727)

Kinderliebes

Zweitmädchen
d. nähen fann , ges .
Eisenlohrs,r . 24, II

( 7876 )
Suche auf sof. oder
1. März ehrlich, u.
fleißiges

Mädchen
f . Küche u . Haus¬
halt . Konditorei
I . Küstner , Karl -
strahe 27 (Laden ) .

( 7930)

Sierbefälle in Karlsruhe

jehubfrt ,- .

4>* tfrsc »» x « //zw .- r /iMr / escwrsGJr /

17. Februar .
Berlbolb Pflrrmau » . Bater : Karl . Fabrikarbei¬ter . Wärth . Bez .- Amt Mermersbeim , 7 I .Susann « Pfeifer geb. Stall , Witwe des Gustav ,Gastwirt . 77 Jahre .Josek Beuuiuger . Ehemann , Stratzeuhahnober -schafiner, 66 Fahre .
Karl Frlebri » Julius WeiSflog. Ehern.. Saus¬mann . 67 Jahre .

18. Feburar .
Klara Emilie Litblenwalter geh . Heidrich, Ehe¬frau des Wilhelm . Installateur , 48 Jahr «.Anua Drhm . aeb. Schaler . Witwe d . Wilhelm .Fabrikarbeiter , 44 Jahre .

Oliene Steilen
Männlich

Jlcfiiun & J
COI r suchen für unsere neu«

Msniilall-
tüchtige werbelrtsie

Die Bersicherungsar , ist »olllommen neu
Bollsaenosten . d :e m . dem Perstcheruna «.
leben», oder Unfallaeschäft vertraut sind ,
dielet sich hier eine wirklich gute . au «,
stchtsreich « Arbeitsmögttchleit . (9061t
Bewerbungen an die

« tias -Lcbeusoerftcherungs .A . « . ,
Be,irl »direftion s. d . « ollsunlallverstche-
ruug. Frriburg/Br^ Schwimmbadftr . 33.

SritN . Dauereriitenz — sof . hohe Baretn »
nahmen bietet erste » Hau » der Branche
einem <89823

W
mi« hohen sol. bei « uftrag »eingang zahlb.
Pro » , durch Verlauf glän,end anerl .

Sp -zialariilel an Nrotzverbraucher u . Be-
Hörden . Absatz nnbegrenzl — Dauerlund .
Sichere» Auftreten - . « erkauf«ialent Be¬
dingung . Branchelenntniste und Kapital
nicht erforderlich . Fahrzeug erwünscht,
i-d . nicht Bedingung . Angebote unter
R . B . 2132 besörd. Annoncen .Exp. Carl
(tzabter, Nürnberg I .

Vertreter i
ztelbewuhl u . Neitzig , von Luchverlcmd
s. Pripatkundsch . ges . Rachnahnieversand
— hoher Verdienst. Anged. m. Angabe
bt»h. Tätigkeit nach Eottbu ». Poslsach 16.

8kW I . MM
für Biilerei . perfekl am Oien und
weih . u . Schwär,Ware . s. sofort. (903t4

Jakob Schr , th . ForilstraH« 3« .

Angesehen«
Md. Bausvarkaste

sucht für einige Bezirke ln Ba¬
den . Pfalz und Heste « gutbe-
leumundei «

Ulitardeitcr
im Haupt- und Rebeuberul bet
guten Bezügen . Angeh. «ntet
22593 an de» Führer .

Suche für sofort
längeren

Schneider
Kost und Wohnung
im Hause . (90340

Ludwig Fuchs ,Schneider ,
Eggenstrin ,

Kirchenstr. Nr . 06

Angesehene Lebensversicherungsgesellschaft
sucht für Württemberg und Baden mehrere

jüngere Herren mit Werbe - und
Organisations - Befähigung als

Inspektoren Anwärter
Gründliche Einarbeitung durch Fachleute

Bei Eignung Aufstiegsmöglichkeiten. Bewer¬
bungen u. Nr . 90521 an den „Führer " erbeten.

Für Apotheke in
Karlsruhe geb ., gut
empfohlenes

Fräulein
für Kaffe u . Kontor
gesucht. Etwas Fach,
kenntnisse erwünscht.
Schrift !. Angeb . m .
Bild , Lebenslauf u .
Zeugnisabschrift , u .90538 an d. Führer
Sauberes , freundl .
Mädchen

das kochen fann und
auch die übrigen
HauSarbeiien der-
richtet, in kleinen
Haushalt per 1. 3 .
gesucht. Angeb . mit
Zeugnisabschr . unt .
7770 an d. Führer .

KilchelimM
sofort gesucht .

Gastwirtschaft
z. „Weißer Berg ",

Karlsruhe ,am Ludwigsplatz .
(90531 )

Bol einem Baad
oungebetrag von

25 RM.
ftufwlrts gewan

wir d»i Vor
« usznhlunc eineu

uebiaß wom

2 v . H.
Tüchtiger

Herren-
Friseur

1. Kraft , Bubikopf¬
schneider, sofort tn
Aushilfsstellg . ges .
Angeb . unter 90539
an den Führer .
Ein fahrkundiger

Fuhrmann
sofort gesucht.
Fuhrhalterei Kübler

Gerwiqftratze 52
Tel . 3598. ( 90114

selbständig , für so-
fort gesucht. Maier ,
Gerwigfiratze 9 .

( 90343 )

Junger , lüchkiger
Bäcker

nicht über 18 Jahr .,
findet sofort gute
Stelle . Zu erfr . u .89924 im Führer .

Lest den Führer

Tüchtiger

Wagner
gesucht per sofort .
Zu erfrag , u . Nr .90426 im Führer .

Weiblich

Vertreter
welcher Großküchen
besucht und einen
Spezialartikel der
Lebensmittelbranche
mitnehm , will , wolle
seine Anschrift unt .
90541 an d. Führer
angeben .

Dir suchen zum Eintritt 1. April
1937. evtl, später , eine (89910

perfekte

Bertdafecin
für unser« Manufutturwaren Abtlg .
Ausführliche Bewerbungen erb. an
<8roß & Hammer. Malsehut

Ionier Mldirn eiietn
mit guter Schulbildung u . leichter Auf»
lastungsgabe . nicht unt . 16 I . . s. Uhren,
u . Goldwarengeschilt sof . gesucht. Seldft -
geschr . Angebot« unter 7841 « t b . Führer .

Vtofte» Handel»uniernehmeu in Karlsruhe
sucht in Dauerstellung aus 1. April d. I » .. möq»
lichft früher , tüchtige 190623)

tVDIStl
Wut doll ausgedtldete Kraft , die schon berufttch
tätig war . kommt tu Frage . Nicht über 30 Jahre .
Angedoie mit Lebenslauf . Zeugnisabschriften . Ae-
seren,eu und Gehaiisansprüchen . möglichst m!l Bild ,
zu richten unter 90623 an Heu Führer .

8« n MM \
gewandt in Entwurf . Darstellung u .
Konstruktion , tn staatlich. Vorberei¬
tungsdienst stehend , sucht Nebener¬
werb durch

MM
für Karlsruher Architekturbüro , ab
1. 3. 37. Angebote unter Nr . 7796
an den Führer .

Bür°-

perf . in E-eK a-

3«« iUWf

Quaiiiiziener

Ueber-Durchfchnltt. Ende 30 . Ie«
big. zuverläfstg . gewandt , solide,
gute Auffassung . biSH . Indu¬
strie. ReichStehörde (Personal -
Abt .) Großhandel , selbst . Ge-
schäfiSf . . flotter Korrespondent
(Ttenogr .. Schreibm . ) . bilanzs .
Buchhalter (a . Durchschr.) . er¬
fahren t . Organisation . Werbg.
u . Außendienst.

ruvM zuKunttsr .
UHrKunoSiireis

Angebote unter Nr . 90616 an
den Führer .

evtl . 'n » Ür- . SE
u . 7H’iV

24 3 . ’l , JT»*' .
\? ™

t
’
m &hvteuKaffee. - -

- 906 on £;

21 iayr ., •
Norddeuttfe

'

jHaustA >
niit Ck”“*1

a»'*«

Automobil -
Verkäufer

Erfolgreicher Auto -
sochmann sucht auf
1. oder 15. Mär -
neuen , ausbaufähig .

Wirkungs¬
kreis

( Ober -Baden bedz.)
Evtl . Berlrelnng d .

Audehsrteile auf
Benzin nnd Oele.

Angebote unl . 7832
an den Führer .

l - dni
gebol- 7*71'
erb. u " « ahre« -

lufljl " of< ,
Mittel - Sfot -fy .
bevor».

Bäckernieister
)7 einfire nll letzte27 Jahre alt , letzte
Stelle 4 Jahre , m
tu4 . .. cLttittktüll.

mite 30

Pü . 9 ,l'w ^

Weiblich

sucht noch einige 90125

Reisedamen
bei guter Verdienstmöglichkeit — Einarbeitung erfolgt .
Angebote sind zu richten unter Nr . 90125 an den »Führer *.

Berkiiulerill
intefl ., tückt., 26 I -,
sucht Berkaufstatig '
keit . Uebern . auch
leichte Düroarb ., so-
fort od . sp . Karlsr .
od . Umg. Zuschr. u .
7846 an d. Führer .

VerMva- ji

20iährigcs . nettes

ehrl . fleißig u . , U'
derlässia . sucht Siel -
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Ifr
- tr̂ Schilder an den Häuserfronten, die ganze
eckig? s ?* " *' .• trotze , kleine , lange, breite , runde und
&«n, inli ö,e ' ^ mit schlichten , schwarzen Buchstaben wer-
öab ?» rL nur das, und solche , die noch weitere Aufgaben
dicht , leuchten sie bei Nacht, teils tun sie das

das zu solcher Nachtarbeit kraft innerer
^ rent

rt ,
x
" verpflichtet ist . heißt im Bolksmund Trans -

keucktk, .^ . " , Wirklichkeit stimmt das nicht ganz,- denn
hür?„ ." chNaben , die q^horsam an den Wänden klebekleben , ge -
die» tsI e,,lcn anderen Berufszweig dieser ewig stum-
l!e d» Jedenfalls sagen die Leute so . Und wenn
der verstehen — bitte ! Der Name macht es nicht,

Inhalt alles.
ittfl» der Schilder, ob sie nun leuchten o
"da- en darin , die Leute auf etwas aufmerksamAus etwas , das in dem betreffenden Ä ~ ” f "

oder
z »

"doen *" kviu uumituuui Hause zu
si*()le >t » ! ÄU. dabcn ist . Manche schmücken das näher aus ,
du dj »r, x .! - winken herbei: Halt ! Geh nicht vorbei, bevor
3ittn ll .™ r dich durchaus sehenswerte Sache beschaut hast !
daß x,,

"westen bis du dir darüber klar geworden bist,
tiit vötig brauchst. Das ist das Wenigste , was so

^ anid von dir verlangt .
fallt Aufdringlichkeit hat hypnotische Kraft , durchaus,

»och r
"" immer wieder darauf herein, ob du dir auch

ba&L ,
° f* vornimmst, nicht mehr hinzuschauen . Manche

iiiigij ^ ' vdks freundlichere Absichten, sie stimmen dich be-
!»&, n,' te flen dich zum Nachdenken an , zum Grübeln ,^ inasi^ ^^ chcn . Sie sind stumme Redner , deren ein -
»Nteriip -I Rhetorik, merkantiler Dialektik, du unbedingt
!ftt aber auch deine Blicke lenken auf die vie -
babenV' w -Kollegcn , welche die gleiche Eindringlichkeita und seltsame Weiten und Tiefen.
^ l? .

° in- r Nebenstraße, unter allcrei Dingen , hängt ejn
bescĥ

' " -» egräbnisgegenstände" . Du gehst dahin im un-
ersßg ? ^ ? u Schritt eines Spaziergängers , eine Melodie

. ° ' ch vielleicht , eine recht lustige . Da fällt dein
^ vr> ?"

• äas Wort : „Begräbnisgegenstände" . Es ist ein
andere Wörter auch , eine zufällige Reihe von

^l>bew„ , schwarz, groß, verschnörkelt . Aber diese Buch-
tith bricht alles, was vorher dich beschäftigt har,
fitita - zwingt deine Gedanken in eine bestimmte Rich-
)>ejß»

00 du willst oder nicht. Das Wort entfesselt eine
Vorstellungen, um seine eigene Bedeutung

>n j . ‘ Kulisse zu unserem letzten Ausstattungsstück.
Müssen

"" r Menschen alle einmal die Hauptrolle spielen
^ und das Begräbnis heißt . Hier wirst du an den
Hiex ^ 'vuert , weil der Kaufmann ha drinnen leben will,
üia « ;

" v du die beiden großen Gegenspieler jenes Dra -
^ " dem einen Wort , das des Schildes Inhalt ist.

Schild - ^ aust nun sinnend die Straße entlang und die
örän f*cn sich plötzlich zu einem Heer von Ausfor-

, “ Ctt und Bildern zusammen, die auf dich einmarschie -
du machtlos preisgegeben bist . Es staffeln sich

>ki».T .
w " der in eine unfaßliche Vielheit , hoch und tief ,

"iiegb "1cf’r - sv weit der Engpaß der Gasse deinem Blick
n

wird. Unbewußt vielleicht , indes sicherlich ge-
dijst- . „

n dem Willen, den Zwang des soeben gelesenen
jHeiRp Wortes abzuschütteln , wandert dein Blick die
i» eii, -

E" ilung. Wie « in Film haspeln sich die Schilder ab
»Hg « r

Kette von Begriffen , die zum Geschehen werden,
dkgss? ^ "°" selbst . „Motorräder " steht auf dem einen. Tu
(ich Exg

" den X , der vor so und so vielen Wochen eines
hl>tt-

^""" den und der vor ein paar Tagen «inen Unfall
de«

’ ? e , I er leichtsinnig war . Noch hat also der Eindruck
drjjh- » .

" Schildes sich nicht völlig von dir gelöst. Tort
feit ' .Herde . Haushalteinrichtunaen ." Deine Gedan-
Eh? ? '? ° rn durch dein Leben , durch deinen Haushalt ,
^ eralr Familie . „Kleider, Kinderwäsche "

, hier , dort,
dcgj>,

" etwas, was di« Station deines Daseins dir le-
. * »

'wacht.
&t»t vj„ !"""derst durchs Leben wie durch diese Straße mit
&u Schildern, du mußt nur genau erkennen, was
>iih , tzj . x Anblick am nötigsten brauchst . Sie locken frei-
^ be »

'
.

b Schilder, zu allerlei Dingen hin , genau wie das
Iti s' e fordern wie das Leben auch zur richtigen

1 vuf , sind Sinnbilder für solcher Auswahl strengevnd innere Notwendigkeit. — ler.

Diese schönen Wappen tragen wir zu Ostern
(Lin Besuch in einer Karlsruher Intarfien -Werkstätte

Die WHW .-Abzeichen, die
wir Ende März tragen wer- f
den, sind wieder klein« Kunst -
erzengnisse des deutschenHand¬
werks. Es sind hübsche Wap¬
pen aus Sperrholz mit den
eingelegtenSymbolen der ver¬
schiedenen Handwerke . Hun¬
derttausend« dieser Abzeichen
werden jetzt in Baden in einer
Anzahl von Betrieben berge - jr
stellt. Auch hier in Karlsruhe s
gibt es solche kunsthandwerk¬
lichen Betriebe , und ich hatte
Gelegenheit, in der ältesten
und bekanntesten Werkstätte
den Werdegang der Abzeichen
zu verfolgen.

Der große hell« Arboitsraum
ist erfüllt vom Geräusch einer
ganzen Reihe mechanischer
Sägen . Hier werden die un¬
zähligen Einzelteile in mühe - >
voller Kleinarbeit aus dün - f
item Furnierholz von heller >
und dunkler Farbe , das je¬
weils in mehreren Lagen auf¬
einander liegt, von geübten
Arbeitern nach Vordruck aus¬
gesägt . Nun kommt die eigent¬
liche Einlegearbeit : Feinfüh¬
lige Frauenhände passen die
mit großer Genauigkeit aus¬
gesägten Zeichen und kleinen
Stückchen aus dem hellen Fur¬
nierholz in die entsprechenden
Lücken des dunklen Holzes
ein und umgekehrt : eine Ar¬
beit , die viel Ruh« und Ge¬
duld erfordert . Die so entstandenen„Intarsien " sind aber
noch viel zu dünn und zerbrechlich und müssen daher aus
ein Längs- und Querfurnicr aufgeleimt werden. Nach dem
Abschleifen der Oberfläche werden die Wappen aus diesen
jetzt etwa 2 mm dicken Sperrholzbrettchen ausgesägt und
mit Mattierung überzogen, wodurch sie ihr sauberes,
glattes Aussehen erhalten . Schließlich werden noch die
Anstecknadeln aus der Rückseite befestigt . Hierfür liefert
die moderne Ehemie künstliche Klebemittel, durch die alle
möglichen Stoffe, wie z. B . hier Metall mit Holz , äußerst
fest mit einander verbunden werden können . Die fertigen
Abzeichen werden dann abgezählt und verpackt und so
dem WHW . zugeführt.

Nicht maschinell und automatisch , sondern vom e r -
sten bis zum letzten Arbeitsgang erfolgt
di « Herstellung in sorgfältigster Handar¬
beit , und das macht die kleinen Wappen so beson¬
ders wertvoll. Es ist nur zu hoffen , daß dieser schön«
Zweig der deutschen Handwerkskunst, den wir so oft an
alten Möbelstücken und dergleichen bewundert haben , da¬
mit der fast drohenden Vergessenheit entrissen wird, wie¬
der Verständnis findet und zu großen Aufgaben herange¬
zogen wird.

Abzeichen mit eingelegte » Symbolen der verschiedenen Handwerke.
Aufnahme : Dr . Wolf.

Unsere WHW .- Abzeichen sür Ostern haben auf Wochen
hinaus einer großen Zahl fleißiger Hände wieder Arbeit
und Brot verschafft. Wir alle aber wollen durch den Er¬
werb dieser hübschen Abzeichen mithelfen, unsere bedürf¬
tigen Volksgenossen vor Not und Kälte zu bewahren.

Welf erfte große Ferntagung

33 unterhalten sich unsichtbar
BOE.-Kongreß über bas Kabelneh ber Reichspost

^ öem unserer Leser sind die drahtlosen Ueber-
irgendwelcher Sendungen von Ucbersee oder

1|f> weit entfernten Punkt bekannt. Er erinnert
b

" - er ungeheuren Schwierigkeiten, die die-
. " Tagungen durch die klimatischen Verschieden¬
er yst

"
.̂ ende- und Empfangsort entgegenstehen .

nl terfi« — ein derartiger Versuch trotz rasfinierte -
d - vt » ..

" wer Hilfsmittel , wie Richtstrahler oder ähn -
fiü, ein fürchterliches Rauschen und Kratzen , durch

z ..
""beutlich und unverständlich W," rchkämpfen.

Wort - und Satz -

! ""sichtbare Konferenz
& beick^ - " wir aber unsere Ansprüche etwas zurück

' fchey " Een mir uns auf die Gesprächsvcrbindung
ä i»; Xi♦ y*/-£* Xa ^ C5/*f*rtT fr» ovitmofM mir$

eiiter Det Punkten durch das Kabel , so erinnern wir
B

1 ^ eutL.
" 01 längerer Zeit ergangenen Ankündigung

tẑ IerE^fwen Reichspost , daß sie nun auch über ihr Netz
eichtl, „ e >lnehmcr ^ miteinander verbindet. Von dieser^ "4 wurde auch bereits verschiedene Diale Ge -

deutscher Elektrotechniker ist es vorbe -
b

. erstem und einzigem bisher auf der Welt zu-
Öer deutschen Reichspost einen Schritt wei-

Male auf der Welt
& Treten , am 28. Februar , ,

wird, wie wir bereits
also nächsten Dienstag ,

? es Verbandes deutscher Elektrotechniker
iui 1 der die in Teilversammlungen zusam -
» K ?"wen, " Mitglieder der 33 Gaue nicht persönlich« hi ‘‘lenfn " ' » H' uiHl uei oo wuuc muj
Hu.® ' ' auf 1?"10 " - sondern durch Mikrophone

en : sj / * precher miteinander verbunden
*?« «* « sich also wohl

d
' eity

"
„ Eönncn. sich aber nicht zu sehen bekommen

während der Tagung
: bekommen .
Hier laufen

der 33
,n ^ cr Tagung liegt in Berlin

und Berlin kann nun K>
^ ri " " d Karlsruhe oder sonst einen
l>r » ??itnlun^" ' worauf dann der Vorsitzende die,, . -i 3 oder auch ein Teilnehmer das Wort er-

f0 ? ^krseits kann Berlin auch Verbindungen
». auf diese Weise restlos vermieden wird,
urcheinander in den Lautsprecher schreit.

Durchführung dieser Tagung unterschei -
" o m

®ÖDtt aewöhnlichen Konferenzschaltung der
udurch , daß Hör - und Sprechleitung

NT taufp
“ * * » « trennt liegen. Die Verbindunas -

" ähhT? ft aus ? a >m in Berlin zusammen und werden
sind i . gegeben oder still gelegt . Selbstvcr-

ElgEt, ".w Tagungsteilnehmer an das normale
»«ta i

r Deutschen Reichspost angeschlossen: und
kernach

" ^ ^ 4 von den 12 Strängen eines Ka-

Das Programm der Tagung wird sich nun so gestal¬
ten , daß zunächst der Reichspostminister und Vorsitzende
des VTE . Tr . Ohnesorge eine Begrüßung und Ein¬
führung sprechen wird. Alsdann lassen sich die Leiter der
33 Gaue kurz vernehmen. Im Mittelpunkt steht ein Bor¬
trag von Generaldirektor der Siemens - Werke Dr . C.
Köttgen über den wirtschaftlichen Fortschritt der Elek¬
trotechnik . Zu dem Vortrag werden Lichtbilder ge¬
zeigt , die beim Abhören in allen 88 Gauversantmlun -
gcn zu dem Sprechteil gezeigt werden. Ein Schlußwort
bringt auch das Ende der Tagung .

Selbstverständlich sind zu diesem Ereignis eingehende
Vorbereitungen und Versuche gemacht worden. Und zwar
hat man dazu die Zeit einer geringen Ge¬
sprächsdichte gewählt, also zwischen 13 und 16 Uhr.
Die Tagung selbst wird ja abends um 2N Uhr , also eben¬
falls unter der Vorbedingung geringer Gesprächsdichte
durchgeführt. Die Versuche sind als voll geglückt zu be¬
zeichnen. Es war eine einwandfreie Verstän¬
digung zwischen Berlin und Karlsruhe möglich. Tie
einzelnen Redner sind auch etwas aus Mikrophonsprechen
geschult worden, so daß von dieser Seite keine Kata¬
strophen zu erwarten sind .

Dadurch , daß für Versuche und Tagung die Zeit ge¬
ringer Gcsprächsdichte gewählt wurde, gestaltet sich dieser
groß angelegte Versuch auch nicht sonderlich teuer ,
da ja die Kabel um diese Zeit sonst doch still liegen, das
Personal aber immer auf dem Posten sein muß .
Drei badische Teilversammlungen

In Baden sind nun drei Teilversammlungen an die
Tagung angeschlossen, in Karlsruhe . Mannheim
und F r e i b u r g . Karlsruhe und Mannheim liegen mit
Ließen auf einem ziemlich direkten Kabel nach Berlin
Nur das arme Wort aus der Brcisgauverle muß einen
weiten und umständlichen Weg machen : das Kabel führt
nämlich von Freibnrg nach Stuttgart , weiter nach Mün¬
chen und schließlich iiber Nürnberg nach Berlin . Doch ein
ganz netter Weg ! Will also Freibnrg auf eine Bemer¬
kung aus Königsberg etwas erwidern , so muß diese Ant¬
wort kaum weniger als 2<1M Kilometer zurücklegen . Aber
zu derartigen Gesprächen wird es wohl bei dieser Ta¬
gung noch nicht kommen : denn vorerst wird die Taaung
mit festem Programm durchgeführt , so daß al>o die Red¬
ner , die sich nun äußern sollen , jeweils von Berlin aus
dazu aufgcfordert werden

*

Wir haben versucht , unfern Lesern ein einigermaßen
klares Bild von einem bevorstehenden Versuch , der bis¬
her einzigartig auf der Welt dastebt . zu vermitteln . Man
möge daraus ersehen , daß deutsche Technik führend in der
Wisienschaft der Welt marschiert und sich die größte
Mühe gibt, diesen Vorsprung nicht geringer werden zu
lasten . S —.

Trauerflaggen am Heldengedenktag
Aus Anlaß des Hcldengedenktages fordert der Reichs«

minister sür Volksanfklürnng und Propaganda die Be¬
völkerung aus, am Sonntag , 21 . Februar , Trauer -
beslaggung zu setze ».

Beflaggung der miliiärifchen Gebänbe
und Ehrenposten an den Gefallenendenkmälern

Das Staudortkonimando teilt mit :
Am Heldengedenktag , dem 21 . Februar , flaggen sämt¬

liche militärischen Gebäude Halbmast . Neben der Reichs¬
kriegsflagge wird die frühere schwarz- weiß - rote Kriegs-
flagge mit dem Eisernen Kreuz Halbstocks gesetzt .

An den Gefallenendenkmälern des Weltkrieges und
des Krieges 1870/71 stehen am Heldengedenktag Ehren¬
posten der Wehrmacht .

Am Vormittag des Heldengedeuktages legen die Kom¬
mandeur« der Karlsruher Truppenteile Kränze an den
Gefallenen-Dcnkmälcrn nieder.

Das Staatstheater am Hetdengedeuttag
Die Veranstaltungen des Badischen Staatstheatcrs

am morgigen Sonntag sind ganz auf die Bedeutung und
Wurde des Tages eingestellt . Im Staatsthcater selbst
geht um 18 .30 Uhr der erste Teil des „F a u st" in der
Inszenierung von Felix Baumbach in Szene . In ber Ti¬
telrolle wirkt Paul Hierl , Ulrich v . d . Trenck spielt den
Mephisto und Melitta Stancck das Gretchen . — In der
Städtischen Festhalle wird nach mehr als 30jähriger
Pause wieder das große Requiem von Verdi zu hören
sein. Die Darbietung beginnt um 20 Uhr.

Heute Einführung des Studentenführers
an der Hochschule für Lehrerbildung

Die feierlich« Gründung des NSD .-Studcnteubundcs
und der Studentenschaft der HsL . findet heute vormit¬
tag 10 Uhr in Anwesenheit führender Persönlichkeiten
ans Bewegung und Staat statt .

Beisetzung mit militärischen Ehren
Gestern nachmittaq wurde in Anwesenheit zahlreicher

Kameraden der Straßenbahuschasfncr Josef Dennin -
ger zur letzten Ruhe bestattet . Da Tenninger Inhaber
der goldenen Karl - Friedrich- Verdienstmedaillewar , nahm
an der Beisetzung auch eine militärische Trauerparadc ,
bestehend aus einem Zug des ersten Bataillons des In¬
fanterie-Regiments 100 mit der Regimentsmusik und den
Spielleuten unter Führung von Leutnant Schneider
teil . Drei Salven ivaren der letzte Gruß . Baudirektor
S ch m i d t m a n n , AmtSwalter O e h l e r S und Vor¬
stand Rummel vom Gesangverein gedachten in An -
sprachen des toten Kameraden

Krach im Vorderhaus
Ein Mieterstreit und seine Folgen

„Die Frauen können sich nicht beherrschen und meinen,
sie müßten immer schwätzen . Dann gibt 's Prozesse , die
ein schönes Geld kosten und das Publikum dahinten auf
den Zuhörerbänken freut sich über die seinen Vorderhaus -
Leute , die auf der Anklagebank sitzen" . Diese Worte rich¬
tete der Vorsitzende in einem jener temperamentvoll
öürchgefochtenen NUeterprozeß an Frau Josefa R ., die
Bewohnerin eines Vorderhauses im nördlichen Ikarls-
ruhe, die wegen Beleidigung auf der Anklagebank saß :
Ucbrigens waren auch Bewohnerinnen des Hinterhanses
als Zeuginnen erschienen , so daß die beredte Einwohner¬
schaft des Vorder - und Hinterhauses , in dem der Krach
passierte , stattlich vertreten war . Als der gegnerische An¬
walt , der den Privatklägcr , den Kriegsbeschädigten K ., ver¬
trat , ausführte : „Es kann der Beste nicht im Frieden
leben , wenn es dem bösen Nachbarn nicht gefällt , und
wenn gar der Siachbar eine Frau ist . . ." da gab ' s bei¬
nahe einen neuen Krach . . .

Tie beiden Prozeßgegner bewohnen das gleiche Vor¬
derhaus . Frau SH. ist nervös und überreizt . Sie hört jedes
Geräusch . Was sie alles hörte, erzählte sie in aller Aus¬
führlichkeit vor Gericht .

Die Beleidigung wird darin erblickt , daß sie einer
Mitbewohnerin erzählt haben soll , K. sei ein SHentcn-

schwindler, der unberechtigt Rente beziehe.
Bei Tag könne er nicht gehen und nachts könne er gehen ,
wie ein Gesunder.

Frau R ., die Beklagte, begann ihre weitausholende
Erzählung mit der Erwähnung einer nachbarlichen Katze ,
die aus dem Herd das Fleisch herausgeholt habe . Sie
hörte alles, was in der Wohnung K .s vorging. Es sei
nachts laut gewesen . Einmal sei K . nachts 4 Uhr mit
einem Omnibus abgefahren. Ta habe er ohne Stock bis
zum Omnibus gehen können .

Richter : Haben Sie zu Frau A . gesagt : Der R . ist
ein Schwindler, er würde die Schwerverletztenrente un¬
berechtigt beziehen ?

Frau R . : Ausgeschlossen, Herr Richter .
Ans der Vernehmung der Zeugen ergibt sich, daß doch

über K . in dem Sinne gesprochen worden war , daß er
seine Rente zu Unrecht beziehe . Es war davon die iHede ,
tagsüber würde er sich im Krankenstuhl herumfahren
lassen und nachts sei er gesund . Es war angekündigt wor¬
den , man werde noch etwas erleben.

Als die eine Zeugin hereingerufen wurde, rief ihr die
Tochter der Beklagten zu : „Die hat 's nötig", was ihr eine
Rüge eintrug . Die Tochter machte ausführliche Angaben
und suchte ihre Mutter zu entlasten.

Richter : Frau A ., Sie sollen selbst aufhetzerische
Reden geführt haben .

Zeugin A . : Niemals .
Zeugin R . (Tochterj : Ich kann ' s beschwören!
SH i ch t e r : Wem soll ich glauben?
Zeugin SH. : „Mir , Herr Richter !"
Richter : Ich kann nicht in Sie hineinschauen .
Zeugin SH. : B e i mir können Sie herein¬

gucken ! (Heiterkeit.)
Die Zengin wollte genau wißen , wie cs mit der
Gchsähigkeit des Klägers bestellt ist. An Fasnacht

entwickelte sic die Tätigkeit eines Detektivs .
Sie beobachtete K ., wie er mit Frl . W. . beide maskiert ,
ins Moninger gingen. K . ging als Dame mit großer
Perücke , Frl . W. als Herr mit einem Schnurrbart . „ Im
Sturmschritt ist er ohne Stock ins Moninger geeilt."
Hinter dem Fenster hat sie

' s beobachtet und gewartet bis
nachts 12 Uhr. Sic beobachtete auch , wie das Pärchen
zurttckkehrte , rasch seien sie die Treppe hinaufgeschlichen .
Am andern Tag« wurde ihr ein Zcttelchen mit einem
Gedicht durch den Türspait geschoben.

Zeugin SH. : Herr Richter , das war das erstemal in
meinem Leben , daß ich spioniert habe .

Zeugin W . hat prompt wcitererzählt , was sie über
K . gehört hatte : „Herr SHichter, ich bin eine Frau , die die
Gerechtigkeit liebt. Daß man so etwas sagen kann , daß
ein SlHensch unrecht Rente bezieht , dafür sind nicht wir
Frauen da . auch Sie nicht, Herr SHichter, sondern die
Aerzte ! Frau R . ist eine Frau , die sich zu viel um Dinge
kümmert, die sie nichts angehen . Die Tochter macht's
genau so . Wegen dem Radio hat sie mir den Schutzmann
ins Haus geschickt. Ich habe eine laute Stimme , ein lautes

Organ — das iverdcn Sie schon bemerkt haben , Herr
Richter . (Richter : „Stimmt !" ) Alte Schatecke hat sie mich
auch genannt . Dkich hat nur geärgert , daß sie dem Schutz¬
mann sagte , sie hätte schon wiederholt gebeten , den Radio
abzustellen . Der Frau geht 's zu gut. Die Frau hat keine
Sorgen . Wir leben doch in einer Volksgemeinschaft und
müssen anderen Menschen helfen ."

Zeugin SH. : Wir führten nur den Kampf für Ord¬
nung und Sauberkeit in dem Hause .

K . : Die Frau sagt , ihre Tochter kontrolliere jeden
Ein - und Ausgang des Hauses.

Richter : Ich will das gar nicht alles wissen.
An Hand der amtlichen Urkunden wird sestgestellt. daß

der Privatklägcr als Schwerkriegsbeschä¬
digter anerkannt ist .

Der Richter versucht daun nochmals einen Vergleich
zustande zn bringen . Die Versuche scheitern . Es

kommt dann z« einer Widerklage.
Frau R . behauptet, K . habe ihr ein gemeines Schimpf¬
wort zugcrufen, das sie sich bisher gescheut habe , ihrem
Rechtsanwalt anzuvertranen . Er habe ihr zugerufen:
„Gemeine H . . . I" Frau W. könne das bezeugen . Nach der
Schilderung von Frau W. handelte es sich um eine Schlä¬
gerei zwischen der Tochter R . und Frl . W„ bei der ein
Pullover in Trümmer ging . K . habe seiner Verbündeten
zugerufen : „Gib ihr.

" Das ist keine Beleidigung und die
Widerklage ivird fallen gelassen.

Der SHechtsvertrctcr des Privatklügers beantragt
strenge Bestrafung der Beklagten R . wegen Beleidigung.

Das Gericht stellte fest , daß die Aeußerungen
der Frau SH. über den Privatklägcr eine Be¬
leidigung darstcllen . Sie habe sich strafbar gemacht
nach 8 186. Es mußte jedoch nicht unbedingt eine Strafe
ausgesprochen iverdcn . Es wurde von e i n e r' B e -
strafung abgesehen und das Verfahren ein¬
gestellt . Tic Beleidigung ist nicht schiverwicgcnder Art ,
da sie innerhalb des Hauses geschehen ist . in dem nicht ge¬
rade das Paradies des Friedens herrscht , sondern Streit
zwischen den Mictparteien . Tic Angeklagte ist eine ner¬
vöse überreizte Frau , die Kleinigkeiten zu wichtia nimmt
und ans Grund ihrer überreizten llkervcn dazu aekommen
ist , die beleidigenden Acnbe '-iinaen zu tun.

Daher hat das Gericht das Verfahren aus Grun¬
des 8 7 d <-r Notverordnuna vom 16 . Januar 1831

eingestellt.
Die Beklagte hat sämtliche Kosten z » tragen und dem
Privatkläger die Auslagen , auch diejenigen sür den
SHechtsanwalt , zu ersetzen.

Bismarck im Badischen Gtaatstheater
Gastspiel Friedrich Otto Fischer am 27. Februar

Die schon fast legendäre Gestalt Otto von Bismarcks
stellt Wolfgang Goethe in seinem Schauspiel „Der Mi¬
nisterpräsident " in den Mittelpunkt einer unge¬
mein fein und geistvoll gearbeiteten Handlung mit po¬
litischen Hintergründen . Der außergewöhnlich starke Er¬
folg der Berliner Anssiihrnnq ivar sür die deutschen
Theater das Signal , sich dieses hochinteressanten , eigen¬
artigen Werkes in besonderem Maße anzunehmen, sofern
für den Piinisterprüsidenten eine geeignete Künstler¬
persönlichkeit zur Verfügung stand . Was Iannings in
Berlin mit startem Eindruck begann , setzte dort der be¬
kannte Schauspieler Friedrich Otto Fischer mit
großer Künstlerschaft fort.

Es ist nn» dem Generalintendanten Dr . Thur
H i m m i g h o f e n zu danken , diesen hervorragenden
Schauspieler für eine Reihe von Gastspielen am Badi¬
schen Staatstheater verpflichtet zu haben , denn das sel¬
tene Zusammentresfen von Figur , Aiaske und Sprache
mit einem menschlich durchfnhlten Spiel führt bei Fischer
zu einer überzeugende» künstlerischen Leistung , der viel¬
leicht nur der Friedrich Gcbühr '

S an die Seite zu
stellen ist .

Dieses starke künstlerische Erlebnis im Badischen
Staatsthcater am 27. Februar sollte sich niemand ent¬
gehen lassen. Der Vorverkauf hierfür beginnt bereits am
Sonntag , den 21. Februar .
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Run- um den Turmberg Filmvorführung -er Brettener GA.
ss. Weingarten , 18. Febr . ( Schwerer Unglücks¬

kall .) Bei den Erdarbeiten am Pfinzkanal ereignete sich
Mittwochnachmittag « in schwerer Ungiücksfall . Der 23-
jährige Wilhelm Amolsch von hier geriet beim Um¬
kippe» unter den Rollwagen und erlitt dabei einen dop¬
pelten Schädelbruch und schwere innere Verletzungen.
Er liegt hoffnungslos danieder. Dem am gleichen Wa¬
gen beschäftigten Vorarbeiter wurde ein Fuß abgedrückt,
während ein dritter Arbeiter noch rechtzeitig zur Seite
springen konnte . Die beiden Schwerverletzten fanden
Aufnahme im städtischen Krankenhaus in Karlsruhe .

( Filmwoche .) Diese Woche brachte allen Film -
freunden ein reiches Programm . Neben dem von der
NS .- Gemeinschaft „KdF ." gezeigten Tonfilm „Schwarz¬
waldmädel" besuchten vor allem die Junglandwirt «, die
Angehörigen der HI . und des BDM . zwei Filme , die
von der Kreisbauernschaft über den Reichsberufswett¬
kampf vorgeführt wurden. Im ersten sah man Badens
Landjugend mit ihren Leistungen im letztjährigen Reichs¬
berufswettkampf, während der zweite Film die Landfrau
in der Erzeugungsschlacht zeigte . Weiter zeigte die SA .-
Gruppe Sübwest den Film „SA . marschiert ", die ganze
Einwohnerschaft war hierzu eingeladen.

B . Stupserich, 19. Febr . (Vom WHW .) Auch die
hiesige Schule hat sich in den Dienst des Winterhilfswerks
gestellt. Das Nützliche wurde mit dem Notwendigen ver¬
bunden. Die Schülerinnen der Handarbeitsklaffen hatten
während ihrer Unterrichtsstunden und auch während ihrer
Freizeit nützliche Dinge wie Socken, Schürzen, Schals
usw. geschaffen. In einer kleinen Schulfeier wurde
nun das Ergebnis dieser Arbeit dem Ortsbeauftragten des
WHW . übergeben. Den stimmungsvollen Rahmen schufen
die Schülerinnen selbst durch Gesang einiger Lieder . Dann
übergab der Schulleiter Hauptlehrer Schönecker und die
Handarbeitslerherin Frl . Löffler die geschaffenen
Stücke dem Leiter der NSV . Der Hoheitsträger Pg .
Becker dankte in bewegten Worten der Lehrerin und
auch den Schülerinnen für die geleistete Arbeit.

(Bonder Schule . ) Der an der hiesigen Volksschule
tätige Lehrer F . Bacher wurde nun zum Hauptlehrer
an derselben Schule ernannt .

( A u S der Partei .) In der letzten Sitzung der
Politischen Leiter wurde das Programm des Helden -
gedenktageS besprochen. Die Feier findet morgens >/r11 Uhr
vor dem Kriegerdenkmal statt . BiS zum Einbruch der
Dunkelheit werden von den einzelnen Formationen
Wache gestellt, die alsdann durch Fackelträger verstärkt
werden. Die Fahnen sind auf halbmast zu setzen .

Z . Berghause«, 16. Febr . ( W i n t e r s ch i e tz e n .)" etzten Sonntag hielt die Kriegerkameradschaft Berg -
stausen ihr Winterschießen für das Winterhilfswerk ab.

(Heim fürdieHitlerjugend .) Zum erstenmal
and diese Woche eine Besprechung statt , um Mittel und
Lege für ein zu erstellendes Jugendheim zu finden.

(Dorf » und Hausbuch . ) Dieser Tage war Prof .
Dr . K ü n z i g hier, um im kleinen Kreis über das Dörf¬
lich Hausbuch zu sprechen. Die Gemeinde Berghausen
besitzt schon ein Dorfbuch . Bereits sind hier zwei Dorf¬
abende abgehalten worden. Di« Vorträge , die dabei ge¬
halten wurden , sollen im Dorf , und Hausbuch ihren
Niederschlag finden. Prof . Dr . Künzig regte die An¬
schaffung eines zweiten Buches für die Schule an.

er. Söllingen , 18. Febr . (Jahreshauptver -
' ammlung des Obstbauvereins .) Am kom¬
menden Sonntag , nachmittags 2 Uhr, findet im Gasthaus
Zum grünen Hof" die Jahreshauptversammlung des

Obstbauvereins statt . Es spricht Geschäftsführer F r i ck
vom Gartenbauwirtschaftsverband Baden in Karlsruhe
über Obstmarktregelung. Hierzu sind die Mitglieder so¬
wie Interessenten des Obstbaues freunblichst eingelaben.

K . Söllingen , 18. Febr . (D i e n st a p p e l l .) Mitt¬
wochabend waren sämtliche Politischen Leiter und Helfer
auf dem Rathaus zum Dienstappell angetreten . Orts¬
gruppenleiter W e n z sprach in der Hauptsache über Sie
politische Neueinteilung des Ortes . Er forderte alle Mit¬
arbeiter auf. treu und gewiffenhaft ihre Pflicht zu er¬
füllen , denn jeder sei letzten Endes Banner - und Jdeen -
träger einer großen Sache . Unsere Losung soll stets sein :
„Nichts für uns , alles für Deutschland ". Nachdem der

Blick über
8 . Forchheim , 18. Febr . ( Sport am Wochen¬

ende .) Es kommt am hiesigen Platze vorerst nur der
Fußballsport zur Geltung . In dieser Sportart Fußball
ist der Gruppenmeister in Germania Bietigheim bereits
ermittelt und die Forchheimer Sportfreunde belegten
nach der Malscher Nieb« rlage den fünften Tabellenplatz.
Für diesen Sonntag hat Forchheim ein Heimspiel , und
zwar wirb der Murgtalverein Ottenau hier ein Stell¬
dichein geben .

o . HagSseld , 18. Febr . (ZumHeldengedenktag .)
Die Feierstunde zum Heldengebenktag findet abends
19 Uhr am Kriegerdenkmal auf dem Friedhof statt . An
dieser Feier nehmen teil : SA .. NSKK ., HI .. BDM .,
Pol . Letter, NSKOV . sowie die Kriegerkamerabschaft,
aber auch die gesamte Bevölkerung wird aufgefordert, sich
restlos daran zu beteiligen. Das Programm : 1 . Einmarsch
der Formationen . Trompetenstoß, 3 . Sprecher, 3. Sprecher
(der Ortsgr .-Leiter) , Trommelwirbel , 4. ein Sprecher,
Trompetenstoß, die Fahnen senken sich . Lied : „Ich hatt'
einen Kameraden", 5. Sprecher (Worte des Führers ) ,
Lieder der Nation .

(Der Kaninchenzüchterverein ) ladet für
Sonntag , 21 . Febr ., feine Mitglieder ins Beretnslokal
zum „Bahnhof" zur jährlichen Generalversammlung ein.
Die Tagesordnung ist sehr reichhaltig und haben die
Mitglieder pünktlich zu erscheinen, um nach Schluß der
Versammlung an der Heldengedenkfeier teilzunehmeft.

(8 0 j ä h r t g e r . ) Der Männerchor Eintracht Hagsfeld
wird morgen, Sonntag , vormittags 9 Uhr, seinem Grün -
dnngS - und Ehrenvorstand Wilhelm P a l l m e r anläßlich
seines 8Njährigcn Geburtstiges ein Ständchen und eine
sinnige Ehrung darbrtngen . Sammeln um 8 .88 Uhr vor¬
mittags beim VeretnSlokal zum „Bahnhof" .

O . Blankenloch, 18 . Febr . In unserer Gemeinde
leben noch zwei Altveteranen , die den Krieg 1878/71 mit¬
gemacht haben . Einer dieser Alten, Ernst Ullrich ,
konnte dieser Tage seinen 89. Geburtstag im « reife fei-
ner Angehörigen feiern . Ullrich , der nach seiner Schul-
entlaffung fünf Jahre im Karlsruher Fasanengarten

Ortsgruppenleiter noch über verschiedene Tagesfragen
gesprochen hatte, schloß er mit einem Sieg Heil auf un¬
seren Führer den Dienstappell.

(Film abend .) Die Gausilmstelle Karlsruhe zei ;t
am Mittwoch , den 24. Februar , abends 8 Uhr, in der
Turnhalle den Tonfilm : „D«r Kampf mit dem Drachen" ,
außerdem im Beiprogramm : „Vom Dampfpflug be¬
droht". Stumme Zeugen germanischer Kultur und deut¬
scher Geschichte . Nachmittags 8 .88 Uhr Vorführung für
Kinder. Karten wie immer im Vorverkauf erhältlich.
Hierzu sind die Parteigenoffen und die Unterglieüerungen
sowie die gesamte Einwohnerschaft freundlichst eingeladen

k. Mutschelbach , 19. Febr . (Heldengedenktag .)
Am Sonntag morgen um 18 Uhr findet die Heldengedenk -
seier vor dem Rathaus am Kriegerdenkmal statt , wozu
alle Gliederungen , Vereine und die gesamte Einwohner¬
schaft eingeladen sind.

Brette », 18. Febr . Der SA .-Sturmbann III/172 hatte
die Angehörigen der Partei und ihrer Gliederungen , wie
auch alle Volksgenossen für Donnerstag in den „Badischen
Hof" gerufen zur Vorführung der beiden Filme der SA .-
Gruppe Südwest „SA . schafft Arbeit und Brot "
und „Erbkrank ". Der Saal war vollbesetzt.

SA .-Sturmbannführer Ammann begrüßte die zahl¬
reich Erschienenen , und dann erklang ein Kampflied. Der
nun folgende erste Film zeigte das Schicksal eines unbe¬
kannten SA .-Mannes vor der Machtergreifung. Wie so
viele, lag auch er auf der Straße , mutlos , aber doch von
dem Drange erfüllt , einen Weg zu finden, um wieder
etngeordnet zu sein im großen Arbeitsprozeß . Jahrelang
hatte er seinen Beruf nicht mehr ausüben können, da
kam ihm die SA ., der er als Sturmmann angehörte, zu
Hilfe. Er meldete sich freiwillig in eines der vielen Hilfs¬
werklager der SA . Hier fand er Gelegenheit, sich in seinen

Bauer un- Vierjahresplan
Ei« Bortrag zur Biehanfzucht

n. Laugeufteinbach , 18. Febr . Daß an die Verwirk¬
lichung des zweiten Vierjahresplanes mit allem Ernst
herangegangen wirb , beweist das zielbewußte Arbeiten
aller Instanzen . Undenkbar erscheint der volle Erfolg,
wollte man irgendeinen Wirtschaftszweigausschalten oder
vielleicht besonders behandeln. Bauer und Vierjahres¬
plan sind so eng miteinander verbunden , daß man ge¬
rade ihm mit allen praktischen Erfahrungen in der Viel¬
fältigkeit seines Erwerbszweiges beratend mithelsen
muß. Dies war auch der Leitgedanke , der das Bürger¬
meisteramt veranlatzte, schrittweise mit der Aufklärung
der hiesigen Bauern vorzugehen.

Am letzten Sonntag stand bet der Versammlung im
Rathaussaal das Thema Viehzucht zur Tagesord¬
nung . Ein bei uns immer gern gesehener Redner , Ve-
terinärrat Dr . G e r s p a ch - Karlsruhe , entledigte sich in
gewohnter Weise dieses Auftrages . Zu Beginn appel¬
lierte Bürgermeister Ried an das Pflichtgefühl der
Bauern . Während die Erzeugnisse der Industrie infolge
Wirtschaftsaufschwungs mit den gesteckten Zielen des
Bierjahresplanes Schritt halten , bedarf es zur Sicherung
der Ernährungsgrundlage restlosen Einsatzes . Millionen¬
ausgaben für Einfuhr fremder Erzeugnisse müffen ein¬
gespart, d . h . im eigenen Lande produziert werden.

Durch Lichtbilder ergänzt, beschäftigte sich nun Vete¬
rinärrat Dr . G e r s p a ch mit der Biehaufzucht . Tief¬
schürfend waren seine Ausführungen . Besonders die

Stallhygiene spricht hier ein gewichtiges Wort . Schmut¬
zige Stallfenster , ungenügende Lüftung, Hühner im Vieh-
stall, die bekannten Spinngewebe an den Decken und so
mancherlei, das man ja selbst aus praktischer Anschauung
bet Stallschauen antrifft , muß verschwinden . Wie Tag
und Nacht mutete sich dann die Schilderung einer neu¬
zeitlichen Stallanlage an, die durch Lichtbilder veran¬
schaulicht wurde. Gerade bas Kapitel Tuberkulose
konnte hierbei erschöpfend behandelt werden. Ein Haupt¬
augenmerk muß aber auch auf die Fütterung gelegt wer¬
den . Richtige Fütterung garantiert im voraus eine ren¬
table Viehaufzucht . Oeftere Entlüftung führt auch dem
Vieh neue Lebenskraft zu.

Aber was nützen letzten Ende? all die gutgemeinten
Ratschläge , der Bauer , der ja schließlich durch all¬
täglichen Verkehr im Stall sein Vieh am besten kennt ,
muß an Hand des Vorgetragenen nun sich selbst Re¬
chenschaft ablegen. Nicht der Staat allein kann ihm bei
der Aufzucht behilflich sein , obwohl er alles Erdenkbare
für ihn tut , nein , die Selbsthilfe ist hier am Platze. Ge¬
hörtes verwirklichen, Mißstände beseitigen , der eiserne
Wille zur restlosen Verwirklichung des Vierjahres¬
planes , daS ist der Garant des Erfolges .

Ergänzend nahm auch Tierarzt Dr . K u tz n e r -Langen-
steinbach zu dem Thema Stellung . Wie sehr gerade
dem badischen Innenministerium die Unterstützung des
Bauern am Herzen liegt, bewies auch das Erscheinen
des Vertreters Dr . L o t h.

Neues aus Ettlingen
Ettlingen , 16. Febr . (Die Feier des Heldsn -

gedenktag ^ s ) wird in diesem Jahre von der Wehr¬
macht durchgeführt. Diese Feier findet am kommenden
Sonntag , den 21. Februar 1937, um 18 Uhr auf dem
Kasernenhof des IH./J .R . 189 statt. Die gesamte Bevöl¬
kerung ist zu dieser Feierstunde, die für unsere Gefalle¬
nen abgehalten wird , eingeladen. Außer den Wehr¬
machtseinheiten, Standort Ettlingen , nehmen alle Glie¬
derungen der NSDAP ., die Behörden und Dienststellen
von Ettlingen und Traditionsvereine des alten Heeres
teil. Für Kriegsbeschädigte sind Sitzplätze vorgesehen . An
die Bevölkerung ergeht die Bitte , zu Ehren unserer Ge¬
fallenen Helden» am Sonntag Trauerbeflaggung zu
setzen .

(Todesfälle .) Im hohen Alter von 86 Jahren
starb die Witwe Margarete L a u i n g e r geb. Neumaier ,
eine gebürtige Ettlingerin . — Im Alter von 58 Jahren
starb der Zimmermann Johann Weinstein , auch ein
gebürtiger Ettlinger . — Möge ihnen die Erde leicht sein.

( Generaloberst von Fritsch ) stattete den in

- ie Hardt
tätig war , wurde am 3. Januar 1869 zum Militärdienst
zum Grenadierregiment 189 eingezogen . Bei den 189ern
in der 18. Kompanie machte Ullrich den Krieg 1878/71 mit.
Vier seiner Kinder konnten ihrem Vater zu seinem Ge¬
burtstag gratulieren . Der Jubilar ist , wenn man sein
hohes Alter in Betracht zieht , noch sehr gut bei der Hand
und läßt sich sein Pfeifchen und sein Viertele schmecken
wie ehedem . Di« ganze Gemeinde wünscht diesem Hoch¬
betagten noch einen recht frohen und sonnigen Lebens¬
abend .

(Vom Sport .) Nach spielfreiem Sonntag tritt der
hiesige Fußballvcrein am kommenden Sonntag wieder in
die Verbandsrunde ein ; er wird den Fußballverein Ober¬
hausen zu Gast haben. Wird eS Blankenloch gelingen,
gegen Oberhausen wie im Vorspiel zu gewinnen, so wird
sich in der Tabelle nichts verschieben . Hoffen wir auf
einen Sieg ! — Die Handballer treten auch wieder ins
Spiel ein und werden am Sonntag in FriedrichStal
spielen . Wir erwarte » auch von der ersten Handballelf
sowie von der Jugend , die am Vormittag in Karlsruhe
gegen Postsportverein spielt , einen Sieg.

O Hochstetten, 18 . Febr . (Vom Futzballverein .)
Die hiesige Fußballelf konnte am vergangenen Sonntag'hren sog . Lokalgegner aus Durlach- Aue 2 : 1 besiegen.
Hochstetten war jederzeit überlegen. Nur einzelne Bor¬
stöße konnten die hiesigen Verteidiger mühelos stoppen.
Bei Halbzeit führte Hochstetten mit 2 :8 und erst in letzter
Minute fiel das Ehrentor für Aue . Mit 4 : 1 wäre das
Resultat dem Spielverlauf gerecht gewesen .

Vorschau : Am kommenden Sonntag gehen die
Fußballer auf Reisen. Ihr letztes Auswärtsspiel führt
sie nach Weingarten . Abfahrt : 1 Uhr per Omnibus ab
Lokal . Anmeldungen beim Vorstand und Schriftführer

Z . Rußheim» 18 . Febr . (Berichtigung . ) In dem
Artikel in der Donnerstag - Ausgabe „Bilanz der Gur¬
kenpflanzer" muß richtig es heißen : Rußheim hat im
letzten Jahre 48 Hektar, 4888 Ar — 488 868 Quadratmeter
Gurken angepflanzt, wovon 888 888 Kg . Salz - und
Essiggurken geerntet wurden.

Ettlingen liegenden Truppenteilen heute, Freitagvormtt -
tag , einen Besuch ab.

(I ä g e r a p p e l l.) Am Samstag , den 28. Februar ,
findet in Ettlingen im Gasthaus zum „Erbprinzen " ein
vom Kreisjägermcister einberusener Jägerappell statt.
Verbunden damit ist eine Geweih - und Gehörnschau . Die
Jagdtrophäcn sind ab 1 Uhr mittags sämtlichen Inter¬
essenten zugänglich . Der Jägerappell selbst findet abends
statt .

(Elternabend .) In der Aula des Realgymna¬
siums findet am Montag , den 22. Februar , ein Eltern¬
abend statt . Der stellvertretende Landesbildstellenleiter
B l u m h o f wird einen Schulfilm mit praktischer Be¬
lehrung vorführen . Die Eltern der Schüler und Schüle¬
rinnen , sowie sonstige Interessenten sind hierzu freund¬
lichst eingeladen.

M . Busenbach , 19. Febr . (Schulungsabend .) Zu
dem monatlichen Schulungsabend versammelten sich am
Mittwochabend die Politischen Leiter, Blockhelfer sowie
Walter und Warte der Gliederungen . Nach dem Lied
„Wir tragen das Banner der Freiheit " begrüßte Stütz¬
punktleiter Pg . Ochs die Anwesenden, sowie den Redner
des Abends, Pg . B u ch l e i t h e r aus Neureut . In volks¬
tümlicher Art sprach der Redner über das Wesen des
deutschen Menschen . Schon öfters wurde in der deutschen
Geschichte der Versuch gemacht, das deutsche Volk zu eini¬
gen , jedoch es wurde immer durch fremde Einflüsse daran
gehindert. Treue , Gehorsam und soldatische Haltung
waren von jeher im deutschen Menschen vorherrschend ,
jedoch fehlte es an der politischen Führung . Nun kam der
Führer und gab dem deutschen Volke Richtung, und zwar
die Richtung, die ihm die Garantie zur Einigkeit und zur
wahren Volksgemeinschaft gibt . Jeder Deutsche mutz diese
Richtung gehen , damit Deutschland in aller Zukunft lebt.
Mit einem Sieg Heil auf den Führer , und dem Horst -
Weffel -Lteb wurde der Schulungsabend beendet .

Zeichnet Euch ein in die Liste der 3 . Reichsgeld¬
listensammlung des WHW . Opfert für die größte
Friedenstat der Welt am Gamstag u . Sonntag !

Aus dem pforzheimer polizeiberichl
Am Mittwoch brach in dem Heizraum einer Bäckerei

in der Kaiser-Friedrich-Stcaße ein kleiner Brand
aus , der vom Inhaber selbst gelöscht werden konnte . Es
entstand ein Gebäudeschaden von etwa 128 RM . Die
Ursache des Brandes lag darin , daß aus der Feuerung
Glut auf Holzwolle gefallen ist , bi« auf dem Boden lag.

Die Büchenbronner Straße in Pforzheim ist ordentlich
steil , und wenn man als Junge dort in einem Leiter¬
wagen h«runterrodelt , kommt man auf ein ansehnliches
Tempo. Drei Burschen haben sich den Spaß einer solchen
Abfahrt nicht versagen können . Der Wagen kippte um.
Die Burschen wurden aus dem Wagen ge¬
schleudert . Einer erlitt einen Bruch am linken Un¬
terarm und wurde ins Krankenhaus eingeliefert, die
anderen zwei kamen mit Schrammen und zerrissenen
Kleidern davon.

Ein Gastwirt wurde wegen Vergehens gegen
die Deoisenordnung festgenommen und ins Be¬
zirksgefängnis eingeliefert.

Beruf wieder hineinzuarbeiten , hat Licht , Son e ^
Brot . Der Geist , der im Hilfswerklager herrsch , ^
ihn mit neuem Mut und neuer Lebensfrische . ® sgl
nicht lange, da hat das Hilfswerklager einen P > jie
ihn gefunden. Er hat wieder Arbeit und Brot .
diesen Film miterlebt haben, wird der Geist ‘

-er
tig überkommen sein . Es ist nicht nur der
SA ., nicht nur die alles verbindende Kameradschal
sondern vor allem der Weg der Selbsthilfe .? '

DjCle«
der Tatkraft ihrer vielen Unbekannten schuf sie w - Meck,
Hilfswerklager über ganz Deutschland mit dem »je,
ihren Sturmmännern die Möglichkeit zur Wieder
derung in den Arbeitsprozeß zu geben und zwar {„
Kameraden, die vor der Machtergreifung arbeitslo
Not und Elend ankämpften. {9,

Der zweite Film : „Erbkrank" zeigt uns den; ®ett*
den Einfluß einer ehemaligen jüdisch- liberalistrsche u9t
anschauung : das Gesunde haust in baufälligen Hu»
in dunklen Höfen , und Krankes wird in de»
in Licht und Sonne gehegt und gepflegt , lvaS l
Staat einen Milliardenbetrag bedeutet . Den»"
dieser Film das Grundsätzliche des Nationalsozta ^
hervor , mit jätender Hand einem sich ausbreiteno ^
kraut Einhalt zu gebieten, so daß dem » >esek
Möglichkeit zur Entfaltung gegeben ist . Die Bilde ^
Films wirken erschütternd auf den Beschauer .
Sippen von Alkoholikern, Fallsüchtigen, geistig » ^
wertigen und Idioten liegen heute in Kranken ?'
dem Staate zur Last, was nun der Nationalso»" '
mit dem Gesetz zur Verhütung erbkranken Nach
für die Zukunft unterbunden hat. . , j9igt

Nach der Vorführung der Filme erklangen """ ^ 9chie
Kampflieder, SA .-Sturmbannführer Ammann S

{i9
des Führers mit einem dreifachen Sieg Heil ! Es w
Abend , der nicht nur zu neuer Tatkraft ansporn » ' ^ 9
dein auch die Dringlichkeit der nationalsozraw
Grundsätze nicht noch deutlicher vor Augen führen

Am Montagabend fand im Deutschen Haus der
kündigte Pflichtabend der NS . -Frauenschaft sta»^ gl«
Vortrag über das Sudetendeutschtum mußte weg
krankung der Rednerin verschoben werden,' an i6 *£ * 0
kam die Kreisamtswalterin Frl . Fuhr aus Ka ^
und sprach über die Rettung Deutschlands h ^rch
Hitler . Sie ging von der Reichstagsrede vom 80- o .hk
aus und zeichnete ein Bild von der schlichten ^ ^9
unseres Führers und stellte uns sein Wirken in den ^
vier Jahren vor Augen, ging im besonderen ein ^
Rettung der Bauernschaft — durch das Reichserbv jv 9
hat der Führer dem deutschen Volke wieder '

fl9f
Mittelpunkt im deutschen Bauerntum gegeben — “ g
die Befreiung unseres Volkes von der Umklaww f
des jüdischen Bolschewismus, indem er die Duden
Einflusses auf das öffentliche und politische Lev ^
raubte und sie auf den ihnen gebührenden Platz
Frl . Fuhr sprach von den außenpolitischen
Hitlers und von seinen Maßnahmen im Innern , 99-
Erfüllung des zweiten Vierjahresplanes bienen , #j9
forderte auf, den Blick aufs Ganze zu richten ^» ^
da aus die Maßnahmen zu verstehen und hinzu» «
auch wenn sie vom einzelnen Opfer verlangen . ,„ §»

Nach einem Dankeswort der Ortsgruppen " > ^
ergriff die Referentin der Abteilung Volkswirtsw '
Hauswirtschaft, Frau Kußmaul , das Wort »» - r
Werbung für bas hauswirtschaftliche «

z 9-
und forderte auch zur Unterstützung des Vereins l ^ .
Deutschtum im Ausland auf durch den Besuch öe*
Abend am Samstag , den 27. Februar . DaS Deutln»
und Horst - Wessel- Lied beschlossen den Abend .

* . flB*
Breiten , 19. Febr . Der VDA . veranstalte»

Je,
Samstag , dem 27. Februar , im „Badischen Hof"
liebtes Jahresfest . Der Abend steht unter dem
„Ein Jahrmarkt in Siebenbürgen ". Ein buntes
gramm wird einen Einblick in das Leben und
der Ausländsdeutschen in Siebenbürgen gewähre

*
Brette », 19. Febr . «8 o 11 e 3 b i e n ff o r b n u tt 8-) *

Pfarrkirche . Sonntag , 21 . Februar : 7 .80 Uhr : Frühmesse
kommunion ber Jungfrauen efnschNetzfich ber Kristenie» ^
Mäbchen. 9 Uhr : Erster HauptgotteSblenst . 10 " vr :
btenst. 11 Uhr : hl. Messe . — Evangeftfche Stiftskirche . ^ l» 1'
21. Februar (Sfemtntfceie) . 8 .30 Uhr : FrühgottesbtenN .
Hauptgottcsbtenst .

Durlach
Der Heldengedenktag in Durlach

R . Durlach, 19. Febr . Der Tag . an dem ff ist , ^
deutsche Volk im Gedenken an diejenigen oe "
ihr Leben einsetzten , wird auch in Durlach >» ^ v»
Form begangen. Di : Gedenkfeier beginnt “ , g, {
vormittags aus dem Weiherhof , wo *u „ flfirei" *
Punkt die Ehrenkompanie einmarschiert,' bann i»'

t U» ,
Standortälteste . Major Philipp , die Gesanul̂ ^ Jj .
den Klängen des Präsentiermarsches ab . Naw &et>e„ ,
derländischen Dankgebet" hält Major Philipp
rede , an di : sich das Lieb vom guten Kawc . ^ pfe ^
schließt. Das Schlußwort endet mit dem S «eg r ultfi B .(
Führer . Um 11 .48 Uhr findet eine Kranzmeder»-». ^ «-»'rvuyrer . um ii .su nyr nnoei eine «muH
Vorbeimarsch am Train -Denkmal statt ; die w
tung wird vom Art .-Regt. 35 ausgesührt .

Nach der offiziellen Feier , an der sich ? ie „tionen, sowie Vereine und Verbände nj aw
auch an den Kriegerdenkmälern in der St "„ - „-nosi^ ' - e»
Friebhos Kränze niedergelegt. Für die Vo » sg ,,
an der Feierstunde teilnehmen, ist d :r Weg » ^ 9 le^ ,sj,
beiden Toren zum Weiherhos an der iRilwze j e,
lang freigehalten,' dem Vorbeimarsch kann v. ,9 res)
feite des Schloßplatzes (westlich des Kasern
von den Gehwegen aus beigewohnt werde ».

Durlacher Sport am Sonntag
A . Durlach, 19. Febr . Die SpBg . Aue hat

gen der Ruhe und nach dem Auswärtsspiel » « ae" »' $
einen Kampf zu Hause . Gegner ist Germa» jj Wgj.
Au« verlor das Vorspiel und wird mit ave ^ ct »
trachten , im Rückkampf siegreich zu blerve». ^
darf man den Sieg auch zutrauen .

Die Durlacher Germanen spielen 0
Forst beim Tabellenletzten. Die Gäste als

{„ ent **
ter müßten trotz Platznachteil diese Part " <$>* „jtf
sich entscheiden, aber bei der Unbeftändigke Pläb ( |K*
nen , die sich am letzten Sonntag
Enzberg schlagen ließen, liegt auch « » - i« z -ss's!durchaus im Bereich der Möglichkeit , zunw $* jjt
eine ausgesprochene Heimmannschaft ist , » oll»
entrinnen will. Ist Durlach in Fahrt , duri
zu bestellen haben.



*e 15 / Samstag , 20 . Februar 1937 Dtrfiifim Unterhaltung
In der Hölle von Neuville

Aus der Regimentsgeschichte des Reserve -Infanterieregiments 40

Im Anträge des Verbandes der Kameradschaften der Reserve 40er» hat Leutnant d. R . Dr . W . Gallio»,Sreidurg die Regimeutsgeschichte des RJR . 40 geschrieben , die all die Geschehnisse innerhalb des Regi-im Weltkriege enthält . Mit zahlreichen Abbildnage» versehen, bildet dieses Bnch sTüd-" ^ deutsche Druck - und Berlagsgesellschast GmbH. Karlsruhe a. Rh.) ein Dokument badische« Heldentums** ? °" Eriege. Wir bringen ans dem interessante» Buch aus Anlab des Heldeugebenktages ei» Kapitel»In der Hölle von Neuville".

e«f fi* 00,1 un8 gewitterte Feinboffensive ließ nicht lange
«lg J"

, . . Fast mit dem ersten Maientag begann
^kbe >,« r

"^ Ende Ironie auf die höchste Steigerung der
Ikey

b ' Ust das große Sterben des XIV . AK. und seiner
^kUe^r>? EOer . Den Auftakt der gigantisch maßlosen
^ kllun rrtroien wir ia tn oer Avrmn-Loretto-
Ott«""8 ' T« gemessenem Abstand nahm unser Ohr das
tatt-L , e8 vom 7. bis 9. Mai sich weiter steigernden
^ul »n/

' "" 8 '
.

E8as aber nicht zu uns drang, die schaurig
®' n^ ^ ö£ 8et schweren Minen in geballte

tzzhj
^ ^ knäuel, deren verzweifeltes Geschrei, bas plan-

" ^ ^uralmen eines mühsam geschaffenen Vertei¬
dig

""Werkes, die unsagbaren Qualen der Ueberleben-
re leiblichen und seelischen Nöte, dies alles er-

tz
E unsere reichste Erfahrung .

"irn-« ?m dtai , Punkt 8 Uhr morgens , nahm die" Zerreißende Trommelei ihr Ende. Der eiserne
»Hg j ,

8 öffttete sich nach einer ewigkeitslangen Nacht
tzixn vuf eine nicht mehr bestehende Übersturmreise
ktfift

tt
f
8 ßut et &oIte ' herausgefütterte und trefflich aus -

Sturmkolonnen heraus . Nein , ließ sie noch
^ bfn Iau8 ‘ ES könnte, wie am Vorabend, noch ein
«H p«?u**e8 ' aber trotzig -verbissenes Häuflein Deutscher
dkg sein . Also noch einmal ein Leben verschlucken¬
de . / ^ "' elfeuer, dann Vorverlegung des Feuers auf

liegenden Verbindungen , bann endlich ein leicht
Achter Angriff.

Armeekorps hielt im wesentlichen seine"gen oder holt« sie wieder zurück. Nur fünf Stun -
Il»x,

"ede Loretto dem Feinde überlassen. Lediglich am
ssgx,

" Flügel bei Carency kriselte es im Abschnitt der
«uf i,

e * öem links anschließenden I . Bayr . Res . -Korps
"»er »» Carency—Neuville war der Gegner in
ikixi -, eeite von 4 Kilometern durchgebrochen und hatte
ktitf» Artilleriestellung überrannt . Der Korps-
8-1*) rief die beiden einzigen Reserven , die 118
letzt,

' ^le 68. J . -D . heran . Gegen 5 Uhr nachmittags
>» bas zuerst in Rouvroy ausgeladene II . Batl .
^ ttd)

^ Vlmy war das erste Marschziel . Unterwegs,
"»ßt »

Vimy, in der Nähe des Eisenbahndammes,
int* Gruppe durch schweres Artilleriefeuer hin-
lk» i Als erstes Opfer fiel, von einer Granate getrof-

gr
^ Kommandeur des Bataillons , Maior Strauß ,

««i p Erlust des allgemein beliebten, vom Vertrauen sei -
"»sed»

®!* getragenen, weil stets für feine Truppe sich
hörenden Führers , traf schwer und war ein düsterer

® f OfTTTTTPtl hf *TT ITttfiPtTS Qit ( cfimöviftAfl « Aitfidvdvt„co , , kommenden Unheils . Zu schmerzlichen äußeren
hjlg ?bn war keine Zeit. Innerlich blieb noch lange das

LüE *Qut *°8 vom Pferde herabsinkenden Offiziers .
Ui iv ®

.
Un0 bes II . Bataillons erhielt als nächstälte -

^«It^ ^ ier im Regiment Hauptmann Domizlaff und be-
bis zur Ablösung der Formation bei.

wogte und hastete alles durcheinander. Ma -
^»Isen . ^ Verwundetentransporte füllten dicht die
^ »rw

^ ?^eitS anmarschierende Reserven machten ihr
>«kb -j fertig. Befehlsempfänger huschten aufgeregt
^ en ^ "öwischen das Gepolter der Geschütze und das

«n ? dkG. Trägertrupps durchkreuzten unseren

^Sbo *
0®8 dieser Nacht herauskommen? Von einer mit"" »len vorgehenden Abteilung hat der nächste

^
n vielleicht wenige wieder gesehen.

^ " ^ aren die Stäbe zur Stelle . Die Befehle für
sttzstz Verwendung waren fertig. III/R . 40 wurde als

sw
,0e8 Vataillon zur Abwehr eines etwaigen wei -

»nz ,^sbringens des Gegner gegen Neuville geleitet.
b. * ü 11/5B AC\ _ i. _ - fo _ . . . ji

Gott, kein Spaziergang für sie. Wieviele

ft(n s»
,0e8 Vataillon zur Abwehr eines etwaigen wei -^ " i'brrngens des Gegner gegen Neuville geleitet.

40 wurden als Divisionsreserve nach dem
. n» von Thelus befohlen mit der Weisung, sich in

egruppen daselbst nördl. <I/R . 49) und südlich
t er Straße Thelus —Neuville zu einem Gegen»

bdisL,
' bereitzuhalten. J .R . 136 und J .R . 171 wurden

, euville und Souchez eingesetzt. Die Aufstel -"X" er beiden Bataillone erwies sich wegen des
Feuers als auf die Dauer nicht haltbar . Unser

r * tzx- ^ vudeur, Oberstleutnant Lamey , bemühte sich
t * fo>n 0 Um öte Verlegung und konnte in der Frühe

senden Tages seine Truppe in das Wäldchen amttt*e südwestlich Vimy führen.
»

"b u * "Erschiebenen Kommandos kämpften sie wech-
!*>» o " Iker und zweiter Linie und zwar in dem frühe-

ufgraben Straße Carency — Südrand Park
pMo ,

4* Sie litten unter schwerem Artillcriefeuer und
tz. ? ^eichfall8 auf die normale Verpflegung verzich-

am 17. Mai wurden sie wieder zum Bataillon
»i>d z.

? " >ert. Die beiden übrigen Kompanien, die 1.
» dj . ^ als Halbbataillon Kaether bezeichnet, wurden
?e>> r 'klttaasstunde >ur BeieNuna des Westrandesd,7rh °l
d

' 1.
'
s "8 befohlen . Ueber Tarbus marschierend , wo

18 ^ vante durch einen Granatvolltreffer 9 Tote
Verwundete hatte, stellte das Halbbataillon^ ^ ^rand von Thelus fest , daß ein Vorrücken

Westrand von Thelus bei Tage unmöglich ist,

worauf es wieder in daS Wäldchen südwestlich von Vimy
zurückgezogen wurde.

Nur kleine Teile der Stellung gingen verloren . Tak-
tisch war für den Gegner überhaupt kein Vorteil erreicht .
Lediglich war seine Position am Südrand von Neuville
etwas mehr gesichert. Der beabsichtigten Einschnürung
des Dorfes war er um nichts näher gekommen . Ueber»
Haupt brachte dieser Tag dem Franzmann harte Schläge .
Der Straßenkampf in Carency, wo J .R . 199 seit Tagen
dem Tod näher wie dem Leben stand, war ein schlimmer
Aderlaß für den Feind . Auf Loretto und in Ablain hat
unsere Artillerie ihn stark zusammengequetscht . Er wird
sich dafür in der Nacht durch tolleren Feuerspuk zu
rächen wissen.

Ein von der Sonne reich beschenkter Tag ging zur
Neige. In einem zweifachen Sinne ist es heiß gswesen .
Matt , beengt und vom Durst geplagt, sah di« einbrechende
Dämmerung die ausgefallenen Reihen des lll/R . 49. So
verlor z. B . die 12. Kompanie 1 Offizier fLeutnant Rein»
muth ) , 15 Unteroffiziere und 199 Mann , wovon etwa die
Hälft« den Tod fand . Es sah nicht so auS , als ob diese
stark gelichteten , abstrapazierten Kompanien einen num¬
merisch überlegenen und artilleristisch verschwenderisch
unterstützten Angriff aushalten könnten. Hauptmann
Scherer, der Kommandeur des Ill/49, beantragte deshalb
die Ablösung. Dem wurde stattgegeben . Gegen 2.39 Uhr
morgens wurden di« drei Kompanien durch das 13. Bayr .
Ref.-Regt . abgelöst . Ueber TheluS, Vimy rückten sie nach
Arleux, wo sie gegen 6 Uhr vormittags ankamen. Der
erste Appell war niederschlagend . Tot , verwundet, ver.
mißt, ging es in langer Folge durch die spärliche Schar.

„Die zwei schwersten Tage , meines ganzen Lebens
liegen hinter mir , eine schreckliche , furchtbare Zeit".

Lt. K. Stahl .

Kal$
' und Hund — veränderlich

Bon Paul Eipper

An eine unabänderliche Urfeindschaft zwischen Katz'
und Hund glaube ich nicht. Nach meiner Meinung ist
die gegenseitige und häufig zu beobachtende Abneigung
dieser beiden Tierarten ebenso Menschenwerk wie das
Sprichwort selbst. Der Mensch hat seit Jahrhunderten
seine Jagdhund « auf alles katzenartige Getier gehetzt,'
man sieht leider auch in der Gegenwart oft genug, daß
Erwachsene und Kinder gedankenlos ihren Schnauzer,
ihren Fox „aufs Kätzchen lüstern machen"

. Kein Wunder,
daß die Abneigung beim Hund allmählich in Fleisch und
Blut überging, und daß sich die Katze jedesmal energisch
zur Wehr setzt.

Den schönsten Beweis von Freundschaft zwischen Katz '
und Hund erlebte ich in einem mittelbadischen Landhaus.
Dort bekam die fast dreijährige , schwarzweitze Hauskatze
Muschi Ende April zwei Junge , ein weißes und ein
schwarzes . Von allem Anfang an und ohne irgend welche
Aufmunterung seitens der Menschen betrachtete sich die
im gleichen Haus lebende Dackelhüudin als rechtmäßige
Mutter der beiden Kätzchen , gestattete in den ersten Tagen
der Muschi, mit der sie seit Jahren befreundet ist , kaum
den Zutritt zur Katzenwochenstube, knurrte immerzu.
Das gab sich jedoch bald : die große Katze genoß boüen»
kenlos ihre Freiheit und überließ der Pflegemutter die
Beaufsichtigung und das Waschen der Katzenktnder , kam
nur gelegentlich zum Säugen in den Korb. Muschi hätte
sich selbst dieser Pflicht entziehen können , ohne ihre Kin¬
der zu gefährden: denn „der Einfachheit halber" tranken
die kleinen Kätzchen an der ^u dieser Z«;U gerade eben .

falls Milch absondernden Dackelhündin. Immerhin , dop-
pelte Portionen sind nicht zu verachten : die Kätzchen ge¬
diehen außergewöhnlich, wurden von ihrer Pflegemutter
und dem andern im Haus lebenden Teckel gewissenhaft
abgeleckt, massiert , behütet und an regenkalten Tagen
erwärmt.

Eines Abends machte die Hausfrau zwei Lagerstätten
zurecht : in den einen Korb kam das schwarze Kätzchen
mit seiner rechtmäßigen Mutter , in den anderen die Dak»
kelhündin mit dem weißen Katzenkind . Am andern Mor¬
gen lagen alle vier Tiere beisammen : die Dackelin hatte
in der Nacht das ihr anvertraut « weiße Kätzchen zu Mu¬
schi getragen und legte sich dann so in de» Korb, daß in
dem warmen Tal zwischen ihrem Leib und dem der gro¬
ßen Katze die beiden Jungen eingebettet waren . DaS
Katzengeschwisterpärchen schnurrt« auch im Schlaf vor
Wohlbehagen, und als es erwachte , konnte es sich die
Milchzapfstellen an beiden Seiten aussuchen .

Einige Zeit später mutzte die Pflegemutter allerlei
Angst ausstehen: die jungen Kätzchen schnellten zum Kü»
chenfenster hoch , sprangen in den Blumengarten hinaus
und entwickelten eine so verblüffende Beweglichkeit , daß
die Hündin nicht mehr folgen konnte . Sie setzte sich be¬
kümmert auf ihre Keulen und bellte , jammerte , bis ihr«
Schützlinge wieder zurückkamen . Täglich wiederholten
sich nun die Ausflüge , wurden immer länger : aber di«
Mutterliebe — auch die einer Pflegemutter — fügt sich
verständnisvoll in alles.

W-e£t und Wissen.
Die Seestern-Warte Es handelt sich hierbei nicht um

eine Sternwarte und ebensowenigum eine einfache Schwarte . Die Seestern- Warte hat eine
ganz ähnliche Aufgabe wie die Vogelwarte in Rossiten .Die Seestern - Warte , die in den Vereinigten
Staaten vor kurzer Zeit eröffnet wurde, stellt den
Zug der Seesterne fest , jener unter der Wasseroberflächelebenden Tiere , welche die gefährlichsten Feinde der
Austern sind. Man hat festgestellt, daß in fast allen
Gegenden Amerikas ein immer mehr zunehmendes
Austernsterben zu verzeichnen ist , das von der Wissen-
schaft einzig und allein auf den Umstand zurückgeführtwird, daß sich in letzter Zeit die Seesterne in ganz erheb¬
lichem Maße vermehrt haben, Die Seestern-Warte , von
der hier die Rede ist , wurde vom staatlichen Fischereiamt
eingerichtet und soll eine weitere Vermehrung der See-
räuber in Gestalt der harmlos wirkenden Seesterne ein-
dämmen.

rv«a neue Briefmarken Der Briefmarkenreichtum der
Welt nimmt stetig zu. Die

Briefmarkensammler können sich auch über das Jahr
1936 in dieser Beziehung nicht beklagen . Von allen Län¬
dern der Erde, die einen Postbetrieb eingerichtet haben,
sind zusammengenommen 2999 neue Briefmarkenarten
herausgegeben worden.

ch
Bildtelegraphie in Japan Nach der neuesten Statistik

marschiert Japan aus dem
Gebiete des Bildtelegra ^ iewesens heute weit an der
Spitze. Es gibt heut« kaum noch eine größere japanische
Stadt , die keine Bildtelegraphenstation besitzt . Diese füh¬
rende Stellung Japans erklärt sich vor allem aus der
Eigenart der japanischen Schrift. Die Morsetele¬
graphie erwies sich für alle Länder mit einer Bilder¬
schrift als unzureichend , denn für die vielen tausend
Schriftzeichen reichte das Morsealphabet nicht aus . Die
Erfindung der Bildtelegraphie dagegen ermöglichte es,
auch die kompliziertesten Schristzeichen telegraphisch
durchzugeben .

Wie man ihn nicht machen soll

Gesdjicßfe eines 'Blumenmunbers
Bor 100 Zähren wurde die „Bictoria regia" entdeckt — Von O. E . Speckner

Oie Victoria regia, die größte Seerosenart, eine tropische Pflanze, die heute aber auch in den Gewächs¬
häusern unserer botanischen Gärten großgezogen wira , kann in diesen Wochen das Jubiläum eines hundert¬
jährigen Bekanntseins feiern .

Ueberrafchuug auf Englislh-Neu-Guiuea
Hundert Jahre sind es in diesen Wochen, daß ein

englischer Forscher auf der Insel Neu - Guinea die Bic¬
toria regia fand , die riesengroße Seerose, deren Entdek -
kung in der ganzen Welt mit Staunen vernommen
wurde. Sir Richard Schomburgh, ein bekannter eng¬
lischer Botaniker , der viel in der Welt umherreiste, war
der Glückliche, der Anfang 1837 auf einer seiner ausge¬
dehnten Forschungsfahrten auf diese Pflanze stieß und
eine genaue Beschreibung von ihr nach England und
damit auch in die übrig« zivilisierte Welt gelangen ließ.

83 Samenkörner komme« nach Europa
Mit dem Bekanntwerden der seltsamen Pflanze , deren

Blätter so groß sind , daß auf ihnen ein kleine » Kind
stehen kann , ohne daß die Blätter unter das Wasser ge .
drückt werden, war man in Europa aber nicht zufrieden.
Man ließ sich Samen aus Neu-Guinea kommen und
machte in England Versuche , die Bictoria regia auch dort,
fern ihrer tropischen Heimat, heimisch zu machen. Allein,
von den 22 geschickten Samen gingen nur zwei auf. Hun¬
derttausende verfolgten das Keimen, doch lange dauerte
die Freude nicht, denn die jungen Pflanzen konnten sich
mit dem rauhen nordischen Klima nicht befreunden und
gingen wieder ein.

Rettung aus Südamerika
Noch im gleichen Jahre , 1846 , in dem man mit den

Kernen aus Neu-Guinea Pech hatte, gelang die Aufzucht
einer Bictoria regia , allerdings mit Samen aus Süd¬
amerika, wo man inzwischen das Riesengewächs ebenfalls
gefunden hatte. Von den Ufern des Amazonas schickte
man in einer mit Wasser gefüllten Flasche Kerne der

Bictoria regia, die anscheinend etwa» widerstandsfähiger
waren , als die Kerne aus dem fernen Südosten. Ein
Jahr später konnte man schon die erste Blüte in Deutsch¬
land bewundern. 1847 blühte die Pflanze zum ersten
Male in Deutschland , in den Botanischen Gärten von
Hamburg und Hannover.

„Sagen Sie mal , Chauffeur, wo kann man hier wohl
am billigsten essen ?"

„Da werde ich Sie zur Post fahren !"
,Lur Post? . . ."
„Ja — da gibt ' s das Kouvert für 12 Pfennige —

und die Leckerei haben Se umsonst . . ."

. . 1. . . . . .

| Ludwig Friedrieh Barthel im Rathaussaal
I Erster Dichterabend im Dentschen Bolksbildungswerk

iliin wirkt der elektrische Strom tödlich ?
t« die bekannten Schilder mit dem Blitzpfeil

»Achtung ! Hochspannung ! Lebensge -
liw ^«6fn*

fÖnnte uian der Meinung sein, daß unmittel -
«>« »Un„»

" Eiahr nur bei Anlagen mit ganz hohen
ft
'1 bestehe. Das ist aber nicht der Fall : auch

f<f>äM0ere Spannungen können tödlich oder wenig-
wirken. Sind doch Tötungen mit 199

Mt ^ on vorgetommen . Demgegenüber kann
ü ' ° ft , ansühren , daß mancher schon, wer weiß
si ^ ein Verührung mit 119 oder 229 Volt geraten" Ney kräftigen „Schlag " erhalten hat, ohne daß
g

'"ade » davontrug.
l7jj tetn

*" demnach die Spannung allein nicht maßge -
öi -üt ie eigentliche Gefahr für das Leben liegt

'n* . är . be » Stroms , der den Körper durchfließt .
ist es, der alle Schädigungen im
hervorbringt . Die Schäden , die

Uni
°n kebenden Wesen verursacht, können unmit -

mittelbare Folgen der Stromwirkung sein.

Zu den mittelbaren Folgen sind namentlich die Ver¬
brennungen durch Kurzschlüsse mit folgendem Brand zu
rechnen , ferner mechanische Verletzungen, die entstehen
können , wenn jemand beim Empfange eines elektrischen
Schlages oder beim Aufblitzen eines Kurzschlusses im
ersten Schrecken eine unwillkürliche und hastige Bewe¬
gung macht, und schließlich die Wirkungen und Nachwir¬
kungen eines solchen Schreckens auf die Nerven. Die
unmittelbaren Folgen rühren von den Verbrennungen ,
die sich an den Eintritts - und Austrittsstellen des Stro¬
mes, d . h . der Wirkung auf die Organe , vor allem auf
Herz und Nervensystem , her. Am schwersten wiegt aber
wohl , daß der durch den Körper gehende Strom zer¬
setzend auf das Blut usw . einwirkt. Wie E . Gendrietz
ausführt , darf man den elektrischen Strom auch unter¬
halb einer gewissen Spannung nicht als ungefährlich
bezeichnen. Wenn mehrere ungünstige Umstände zusam-
mentreffen, so besteht für alle in der Starkstromtechnik
benutzten Spannungen die theoretische Möglichkeit ,
schädlich oder sogar tödlich zu wirke». E. S.

ü Der Dichter ins Volk ! Unter diesem Zeichen läßt
§ nun das Volksbildungswerk den Dichter sprechen und
Ü hat die Volksbildungsstätte Karlsruhe Ludwig Friedrich
H Barthel aus München hterhergerufen . Ein Streich.
1 orchester aus Dozenten und Studenten der Hochschule für
| Lehrerbildung im Deutschen Bolksbildungswerk um-
D rahmt die Dichtung und läßt gleich zu Anfang einen neueren
- Heidelberger Komponisten sprechen, Wilhelm Mahler .
- Seine Festmusik in drei Sätzen ist beherrscht von strenger
Ü Kontrapunktik, die im ersten und dritten Satz im Zeichen
I einer glühenden Melodie, im zweiten— einmal zeitge -
I schichtlich gesehen — musikanttsche Verstrickungen in alte
- Disharmonieliebe durch harte Gesetzlichkeit harmonisch
- überwindend, einherschreitct . Die Durchführung ist
i ganz eigen . Es siegt Gesetz und Harmonie , es krönt Me-
D lobie , das Tonerlebnis ist überpersönlich : StimmungS -
I mustk ist durch Weihemusik , versunkene Betrachtung durch
ü Tat überwunden . Der Vortrag war ausgezeichnet . Sehr
- glücklich dieser Auftakt für einen Dichter, der selbst zu-
| innerst ein Mensch der Weihe ist , ob er nun erzählt oder
jf „singt" im Dichten .
- Ludwig Friedrich Barthel hatte bas Glück, vor einem
fj Kreise von Menschen zu sprechen, die weder kommandiert
I noch auf Freikarten gekommen , noch durch SensationS-
I lust getrieben waren , eine sehr beachtliche Gemeinde von
- „Frommen " des Volkes, die schon gelernt haben, an den
- hohen nationalsozialistischen Willen im Bolksbildungs »
- werk zu glauben und aus eigener Sehnsucht nach neuer,
Ü echter Dichtung im Ursprung Ausschau zu halten . DaS
Z ist im steifen Karlsruhe — schon viel ! Hier ging daS
§ Volk zum Dichter , und man fah keine Exquisiten , keine
§ Stadtväter , ja nicht einmal — — Schriftsteller, obwohl
| Barthels bisher erschienene Werke ihn doch schon recht
§ beachtlich machen . Man sah Volk .
§ Barthel begann mit seinem fim Verlag Kösel und
ü Pustet erschienenen ) Buche von Reim dem Knaben und
Ü Reims Tod. Heilige, heroische Kindheit in einer Knaben-
§ seele, unvergänglich bildhaft in einem schlichten Ereignis
§ von strahlender Anmut gestaltet , erhob sich zum HeroiS -
§ muS des Herzens in einer Kriegsepisode, die deutsche Ge -
D sinnung, Menschlichkeit und Opferung mitten in den
- Streit der Massen und Meinungen stellt» packend und

klärend zugleich und zuletzt gekrönt vom Opfertode und
dem Bilde der Mutter , die auch den Mutterschmerz noch
opfert zur Erhöhung der Ihren : „Reim kann nicht tot
sein. Er kann überhaupt nicht sterben !" — Der Dichter
laS dann ein Lieb der Erde und des inneren Vaterlandes
in einer Heimatdichtung voll alemannischer Kraft und
Farbenglut , die in Breisach geboren, den Maler Bühler
zum nüffespendenben Hauswirt hat lvon dessen Bildern
wir umgeben waren ) . Drei Gesänge aus dem „Tannen¬
berg -Requiem" gestalteten und feierten zugleich Bei¬
setzung und überzeitliche Größe des Retters und VaterS
unserer Ostmark, die nun „keinen Vater mehr hat" : be¬
scheiden erklärte der Dichter , daß seine Gesänge „aus der
mythenbilbenden Kraft des Volkes selbst gekommen sind ",
nicht aus ihm . Noch die Erde schrie nach den Toten und
wenn eS Abend wurde, hoben sich die Klagelieder zu wah¬
ren Gestalten empor, phantastisch großartig und visionär :
noch auS der flaggenverhüllten Lade durchdringt der
Tote mit seinem ganz frommen Blick alle, die mit er¬
hobenen Händen längs der Straßen stehn, und auch , die
nicht da sind, gar die Schläfer noch , und dieser Helm, der
unter Fackeln rötlich leuchtet , faßte einst die Stirn des
Marschalls, nun die Stirn aller Kämpfer, die Stunde ist
nun an euch AuS reinster Stille aber beten „die Mütter "
in dem letzten Gesang , sein wieder und wieder ausrüt¬
telndes , gemeißeltes Schlußwort , mit dem tragischen
AuSklang „Mütter , die wir oft verrieten "

, ist Mahnung
und SchtcksalSruf zugleich für alles deutsche Volk . Bon
hier auS erhob in einem mächtigen Gesang der Dichter
seine Augen über das Ausland hin, kündend von unserem
Willen und unserer Mission , Sprecher des neuen Reiche»
ins Stimmengewirr der Völker, sie sollen hören, sie
müssen hören ! —

DaS ganz musikantische Streichquintett eines alten
Meisters , Valerius Otto , beschloß den Abend . Die Ge -
samtwirkung zeigte sich im lautlosen Aufnehmen und
Hingerissensein aller , im zögernden Auflösen der Ver¬
sammlung, die diese Stunden als Gemeinschaft erleben
durfte, natürlich auch im starken spontanen Beifall.

Auf die weiteren Dichterabende des Volksbilbungs -
werkS darf man mit hohen Erwartungen blicken.

Wilhelm Alb recht .



Heute Samstag
nachm . 2.15 Uhr und

morgen Sonntag
vorm . 11 Uhr

mit dem eewaltieen
Himalaja - Expeditionsulm :

NangaParbat
1( 9 biteben am Bern) !
| D « r HtldtnkampfI

dautschar Mlnnar um [dl « Eroberung des Hl- I
malaja . In beinahe über - 1

I menschlichen Leistungen I
■mit nie erlahmendem I

Kampfesmut stürmen I
I deutsche Helden den größ - [
1 ten Riesen aller Berge 1

I Als zweiter Film ein Hoch - 1
I seefilm von unserer Kriegs - 1

marine

.Standerzuor
'

Normale Preise !
Jugendliche zugelassenl
Karten im Vorverkauf I
# Telafon 2802 §

PALI
Kennen Sie

daa Spltzonprogramm Im

Regina ?
Jlfulford

konferiert und stellt vor
Jren Stene ^

die rassige interessante u .
internationale Tänzerin

Anneliese Sertft
die charmante Vortrags¬
künstlerin eigener Note

JMnni (ReicfteI
akkrob . Wege zu Kraft und

Schönheit
JRul/ord

mit seiner entzückenden
Partnerin , das schnellste
und eleganteste Paar am
Zeichenbrett .

2 iSaltoif
die ausgezeichneten ungari¬
schen Fuflantipoden , die
Attraktion von Variete und
Kabarett .

PolizeistnndenverlHng . bis 4 TT.

Morgen Sonntag
2 Vorstellungen :

Der erstklassige *9033

Variete Spielplan
mit einem der Bedeutung des Tages

entsprechenden Programm !
4 .15 Uhr 8 .16 Uhr

»MM Täglich abends 8 .15 Uhr mm

Jawohl , - dann Mar hat
ala ain RoO gaworniani
t Loa — 1 Mark .
HS Ptarda - , *»4 Sach -
und Oaldgawlnna ,
zusammen S4 600 RM.
Ziehung : 11 Mär * 1037 .
Vsrfciufdurch Plakat* «rsIcMhcL

Donaueschlnger
Pferdomarkt -Lotterle

(Bares Seid
au«, Silber und Gold bei
Karl JocKo ^dw. r^
Kal «. ratr .17 » W VBV 4706 (90419

[
— -

erscheint, umfo nach-
haltiger und grdßrr
ist ihrrwirkung und
umso billiger wird
ste bei recht,eiliger
Erteilung eine» At>-
Ichlußausrragr«

TiMiim «cu7e
Annemarie
Dia Beschichte einer jungen liebe im
Wetterleuchten des giollen Krieges !

Gisela Uhlen
Viktor von Zitzewitz usw .

Jugend nicht erlaubt .
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

iiiiiifiiiiimimiiiü!

Ein achter Harry -Plel - Fllm
Spannend und abenteuerlich !
Sein beiter Freund

mit HARRY PIEL
sein bester Freund Polizeihund Greif
Trude Hesterberq. P. Westerme er ua .m.
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.00 Uhr
Jugendl .über 14Jahre zugeiaffen
Selten wurde ein Film
so begeistert aufgenommen I

mit Renata Müller
Paul Hartmans

Mathias Wiemann u . a. m.
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.00 Uhr
Jugendl .über 14Jahre zugelaffen

LUIS TRENKER

Berge in Flammen
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr
Jugendliche nachm . H Preisei

Ein Film, wie wir uns viele wflnschen!

DasmddcnenJrene
LII Dagovar , K. Schönbeck
Sabine Peters , Geraldine Katt

Jugend nicht erlaubt .
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Lhr

C

6® S

PAÜ

m

Va-llches
AaaMeac

SamStag ,den 20. Febr . 1937.
Geschlossene

Vorstellung für die
NS .«Gemeinschaft

„ Kraft durchAreude"

Der Sprung
au4 dem
Alltag

Komödie von
Zerkauten ,

Anfang 20 Uhr.
kknbe 22 .36 Uhr .

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater !

Sonntag . 21. Fevr . '
Faust . I . Teil . In
der Festhalle : Zum

BollStrauertag .
7. Sinfonte -Konzert .
Verdi , Reauiem

(89927)

wlemr
Hot i

Nähe Hochschule

T *atis
Das bestbekannte
Tanz - und Stim -
mungs - Orchester

Hein, sctiaeier
Gemütl .

Nachtbetrieb .

USEUM Stag
KONZERT «»d TANZ G

Kapelle Hane Vlebahn 90428

l
Ratskeller
Heute Samstag
$-0429

TAN
ln der HafenschenkeH

wCafi des 1
A C * A H • Karleruhe , amSS 5 1 6 il S MühlburgarTer

h . „i. sa m„ a g Tanz -Abend
“

Ä
H .Starp m.win nKünstlerinnenspielt / Thea dieStimmungsstng.

Cafe Odeon
luuchank der Braue

Heute Samstag

Tanz * Abend
Polhe 'stundenverl / Orchaster i Geo Egen -Hemprlch .

96406

(alt
tirüncr
Baum
TANZ
llobonrimmer ca I
60 Personen fas- |

, send , frei für Ge- ;
Seilschaften .

( 83586 )
MSbl . Mansarde

cl. ß . u . Ofen , an
Herrn sof . z. v . 16 *#
Zu erfr . Schuhma .
cherel. Zirkel 25a .

. ( 7889)

der kös + liche ,sehr kräf +Ige
’

Spezia I -

VLdise /. s VrVl50

SilbemerAnker
Kaiserstr . 73 Telefon 1414

Die Gaststätte für Jedermann
gemütlich , gut , preiswert

Samstag
20 Uhr Heiteres Konzert )

90434

Sportplatz Daxianoen
Sonntag , 21 . Februar , nachmittags
V»3Uhr , Entscheidungsspiel um die

Abteilungsmeisterschaft

FC. Phönix - 90 90
FV . Daxlanden

Vorher untere Mannschaften .

• 2) as gute B̂esteck *
vom Fachgeschäft 90159

Kart Rummel , Werderstr. ll/13

Lesf den „Führer ”

Am Sonntag, den 21 . Februar sind
die Kaffeebetriebe der Karls¬
ruher Konditoren geöffnet !

Da an diesem Tage der Verkauf über die
Straße untersagt ist, wird das verehrliche
Publikum gebeten , den nötigen Bedarf

am Samstag zu decken.
Die

Konditoren Innung Karlsruhe
9*471

Festhalle
Donnerstag , | 4 , | Mörz , 20> Uhr

■
Einmaliges Konzert des weltberühmten

0 « | iffa/ -

non Kohirän Chor

- Sergedaroil
BERLINERPRESSbi

Leeres gr ., sonnig
Zimmer

ev . mit Notküche, a .
1. 3 . 37 in Stadtm .
zu verm . Angeb . u ,
7830 an d . Führer .

Gasthaus .MmAlblal
EttllngerstraSe 43 Telefon 3044

Bes . : Frau Pauline KrMmer
Gute bürgerlidte Kudie — Reine Weine
— ff . Schrempp - Printz - Biere —
Nebenzimmer für 60 bis 80 Personen g

Gewlnnauszug
5 . Klasse 48 . Preußisch - Süddeutschr

(274. Preuß.) Klasir » - L» lterir
Ohne Gewühl Nachdruck verboten

Aus jede gezogen« Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinn« gesallen , und »war je einer
auf bi« Lose aleicher Nummer in den beide»

Abteilungen I und II _
9. giehungstag 18. Februar 1937
0n der heutigen Donnlttagsziehung wurden gezogen

» « ewinne iu 8000 KSJl. 71737 236902 266628

61221 211268 217720
366376

8 Gewinn« | tt 3000 RM .
362673

24 Gewinne ju 2000 RM .
61614 114466 119738 161291
379673 392667 396696

10669 60728 60768
182123 336387

19277 37366 5367638 Gewinn« iu 1000 RÄ . - - - -
99058 113434 133013 142982 168766 182469
246442 246893 269995 310799 338136 360151
371389 380482 382715 386204

108 Gewinn« u- 600 RM 4080 6661 8281 12734
36046 38961 41077 43260 49284 61063 62178
63979 67115 86624 61634 62716 65374 7u276
73834 77710 63643 105376 121642 124676 124737
146778 167988 161151 172368 172640 175432
180755 211664 216313 216934 236024 240309
241160 249392 262546 265577 256793 257620
263729 274547 274992 276916 328166 334328
360560 369635 370660 368403 391623
8n der heutigen NachmillagSziehung wurden gezogen

2 Gewinn« ,n 6000 RM . 937606 Gewinn« ,u 3000 RM . 88960 264760 327662
347617 ^ 36226 ^“ 2000 * ** ' 1103 1955 2180 309264

68 Gewinn« ,» 1000 RM . 1223 16362 1866289427 41838 66862 86097 85976 103742 107603112663 128559 133774 163739 176759 180190192292 200423 202486 203193 248624 262770266791 271120 280267 301101 303696 304200323903 328230 376963 36421g 39638368 Gewinne »u 600 RM . 805g 17978 20788
32962 36302 44744 53024 77847 81333 97099
101730 113652 119582 124959 129347 184832175507 179366 197267 210783 211496 219060223492 274869 310130 323103 331783 332366332616 360762 386271 366397 369321 377694

Im (öeiuinnruoe verblieben: 2 Gewinne »u
\ t 1000000 , 2 zu je 800000 , 2 zu je 75000 , 4 zuje 5O000 , 6 zu je 3(000 , 10 zu (t 20000, 68 zu ie10000, 136 zu je 6(00 , 248 zu je 8000, 648 zu je20i 0 , 1084 zu je 1000, 3184 zu je 500, 18498
zu je 3 0 Mark.

190274 Cc Zu vermieten

tDttfobegutvor Schaden M schützen ,
flluj) ^llitffhibathcr-| )lanen"bmfibml
drum gleich m ..dlejfenbacher

'aebn
Karlsruhe -iiafeu . Werfkstrajk 10 !

Leere Maul.
Stadtmitte , Heizd, ,et . L . u . Watt ., zu
vcrmtet . Zuschr, u.

j 7814 an d . Führer .
| In Neubau ( alter
Dadnbof ) gut möbl.
sonnige Mansarde

m . ei . Ltcht , heizb,,Walter , des . Sing .,sof . oder später zuverm . Meidingrr «
stratze 15 . m ., Ir« .

(7919

IT . Zimmer
in aut . Hause , Zen
tralhetzg . , auf 1 .
Mürz zu vermteiru .

Kaiser -Allee 24 .
(90537)

Leeres , grob, , sonn,
Zimmer

auf 3 )h Mon , sof ,
zu vermiet . <7883
Mathhstr . 28, 3, St

Frdl . möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Bett . ,
mit od. ohne Pens ,
zu vermiet . Georg «
Ariedrtchftr .16 , Lehr

( 7860 )
Möbliert . Zimmer

an sol., berufst . H ,
ob . Frl , z» vermiet .
Leopolds,r , 14 , 1 Tr ,

( 7855)

Behaglich möbliert .
Zimmer

m . Zentralheizg . in
gut . ruh . Hause a.
1. 3 . zu vermieten .
Wendtstratze 17 , pt.

( 89782

®ut möD( .3im.
sof. billig zu verm .

Körnersir . 14, Pt.
( 7857)

3inuifei
zu vermiet , (7828 )
Putlihftr . 14, IV , l.

Kill möüüim .
a . 1 . Mürz z. verm .
Puttitzftr . 1,p .,rechts
( Ecke Boeckhftratze ) .

(7820 )
Neu herger . behagl .
möbl. Zimmer
in gut , Hause an
sol, Herrn sofort zu
bm. Kreuzsir . 31 , II

( 00124

8utmöbt.Zim.
auf 1. März preis ,
wert zu vermieten .
Gartenstr . 58, I V, l .

(7842 )

r Zimmer
m . Kost zu vermiet .
Goethestr . 2» Part .

( 7923)
Gut möbl .frdl . Zim.
a . 1 . Mürz z. verm .
Kronenstr . 6, NI .,
Schlotzseite, Schmit.

( 7694 )

Zu vermiet , schön .,große» Zimmer
m , 2 Bett , und ein
IrereS , Rüppurrer -
torpla , 3, III .

( 7885)

Gut möbl ., heizbar ,
Zimmer

a . 1 , 3 . prSw . z, v ,
Folthstr . 19, II „ l,

( 7905)

kul möbl.Zim.
Ztr, .Heiz, , p, 1 , 3,37 zu verm , Bolz,
Gartenstr , 43, III ,

( 7912 )
Schönes , sonniges

Balkon -Mm.
a . I . 3 . zu vermiet ,
lkisele, Norckstr , 37.

( 7925 )
S leere Zimmer

Sonn ., leer . Manf .«
Zimmer an berufst .
Pers . sof . *u verm .
Zu erfr . salserstr .
174, Spitzengeschäft.

.(7878)

ab 1. 3. 37 zu ver-
mieten . Akademie,
stratze 42 , in .

( 7913)

35 Mitglieder
SERGE JAROFF und sein Chor sind wahrhaft volks¬
tümlich . . wie eine Orgel von Menschenstimmen . . .SERGE JAROFF und seine Don -Kosaken sind heute
zu einem Begriff eigenster Prägung geworden . . . .Der Jubel woihe kein Ende nehmen . . . . P0288

Karten von t .— bis 3.— beim Verkehrsverein und bei

Kurt Neufeldt
WaldstraSe 81 .

I
märz. 20 unr

■ Fefthalie

Einziger Abend
Barnabas

Mtrememvl'chesterMaria
IleuL

Karten v . -. 60 bis 3 . — bei
KURT NEUFELDT ,
Verkehrsverein u .H. Maurer

Des groflen Zuspruchs wegen, 3 Tage I
Am Montag , Dienstag und Mltttvoeh um 3 und 5 und um 8 Uhrzeigen wir im Hotel Frledriehshof , Knrl -Friedrichstr . 28 , denHausfrauen und Töchtern von Karlsruhe u . Umgebung , denen das

Zuschneiden
noch Schwierigkeiten macht , wie das neue Maßwunder , der„Goldene Schnitt “ es Ihnen ermöglicht , binnen weniger Minutensich spielend leicht die mod . Kleidung und Wäsche aller Artselbst schneidern zu können .

Umarbeiten unmod . Kleidung ! Auch Kinderkleidung .Passend auch fUr stärkere Figuren .
Einmaliger Besuch genügt und für die ganze Familie kann allespassend gearbeitet werden ! Kein Kursus ! Kein Apparat , auchkeine Zuschneideuhr ! Auch das Ausrädeln ist vorbei ! (7897)
Unkostenbeitrag —.2#. Brillen mitbringen !

P . Meisterknecht , Hamburg .

2Z .-Woltnung
mit Wrrkstötte , ei .
Licht, Wasser und
Kraststr, , sow . über ,
dachtem Vorplatz u .
Garten , in Mllhlb .
sofort zu vermiet .
Nähere « bei Korn ,
Tkgenieldstratzc 1 ,Tel . 2748 . (90097

« elhienstr . 6, III .
ist eine moderne
33.-2Bo (Hlung
mit Bad , auf 1.
April zu vermieten .
Näher , daselbst im
2. Si, , Tel . 2306 .

( 89019)

Wohn- n . Schlaszim.
mit 2 Veit ., evtl .
Pens ., zu »ermtet .
(Kaiserpl .) (7843
Amaliens,r . 93, III .

Schöne, sonnige
SZ .-Wohnung
Weiherfeld , 1.2 . St .,
m . nc. Per ., Bude,
raum u . sonst. Zub .
f. 66 Jl p . M . an
Pünktl. Za-Hler auf
1. April zu vermiet .
Angebote uni . 7902
an den Führer .

Bestellt
den Führer

\ IT ' 3imin .
au verm . Bedteng .
wird übernommen ,« orholzstr . 20, Hl

(90526)

Schöne, sommerliche

2- und 3-3immet-
rooSnsnufn

mit ringer . Bad . Wohnmansarde , Balkon
b,w . Loggia . Grünanlagen , « indersptel-
plätze . a . sofort od . l . April zu vermiete« .

Nordstern Lebenlverüchkrung » A ..« .Knrlöruhe -Mühlburg , Sonnenftratze 1,
Fernruf 3283. (87111)

NeuzenNche
4 Zimmer -Wohnung
in Zwetfam .-Haus ,
m . mod, Wormwass .-
Hetz., in Bahnhof -
nähe . a . 1 . 4 . 37 z.
verm . Zuschrift , u.
87161 an d . Führer .

Schöne, sonnige
4 Zimmer -

Wohnung
mit Zub ., auf i . 4 .
37 zu vermieten .
Taxlanden , Krämer ,
str. 28, II .. Speck .

(7782 )

^ iZ .-Whg .
Bad , Etg .-Hz ., nebst
Zubeh ., evtl . Gar .,
Südl . b . Kühl . Krug
aus 1. 4 . 37 zu ver¬
miet . Teleph . 208.

(96464 )

Tragonerstr . 9 , gr .
53 .-

~
Bad , Set ., Elaghz . ,
ev . &at „ , . 1. 4 . 37
z» um. Näh . 3 . St .

.(7118)

Mholzstr . 33
2. Stock , ist eine
5 Zimmer -
Wohnung

mtl Diele u. Zube
hör , aus 1. März
od . 1. April zu ver
mieten . Anzusehen
zwitch . 10— 12 u.
2—3 Uhr . Näheres
daselbst tm Erdge
schoß , Eingang Hof
seile Veranda .

(83988 )

« orholzftraste 21 ,
2. Stock , schöne
7 Zimmer -
Wohnung

mit Heizung . Bad
grober Diele Glaö -
Veranda u. Garten
anletl per l April
>937 zu vermieten .
Auökuns« tm 3. El .
Telefon 34W . An, »-
sehen von 3—4 Uhr.

.(79556)

wotinungstaufch
Beamter lauscht

43/
in Südstadt . 65 c
geg . 3— 4 Z .. Wohn.
in Westst. ( Bahnh .
Nähe ) , Pr . b . 60.«
Angebote unt . 7827
an den Führer .

Mietgesuche
Möblierte , heizbare
Mansarde

od . tl . Zimmer B.
berufst . Herrn sof .
z» mir «, ges . Ang .
» . 7862 an d . Führ .
Penstonär .Dauerm .,
sucht z. 1 . April 37

leeres Zimmer
m . Verpfleg . Preis¬
angebote unt . 7881
an den Führer .
Dipl .-Ing . f . schön
möbl. Zimmer
Westst-adt bevorzugt .
Angebote unt . 7860
an den Führer .
Jg ., berufst . Fräul .
sucht gemütliches ,
möbl. Zimmer
m . Kochgelegh., auf
15. 3. od. sp . Ang .
u . 7907 an d. Führ .
Buchhärrdlerin sucht
sonn. Zimmer
in freundlich . Lage,
Nähe Hauptp . Ang .
u .7914 an d . Führer

Beamter ( 2 Pers .)
sucht schöne
23 .-WohnUW
Miete bis zu 40 M .
Pünktlicher Zahler .
West. od . Mittelst .
Angebote unt . 7886
an den Führer .
Aelt . Ehep . , Eisen «
bahner , 2 Pers .Jucht
2 Zimmer

und Küche
Näh . Scherrftr . 19,
3 . St ., b . Säuger .

(7872 )

« IIiiilillIIiIn -L . liWZ . ili
Rquarelle von Prof. Siebert -Rlie. , . .

nonM
Geöffnet werktags von 9—19 Uhr

Sonntags von 11- 1 Uhr

vaüifches Slaatslheatek
Sptelplan vom Si . bts SS . Lebruar W3?

Im SlaatStheater;
SamStag. 26. Februar : (Nefchloflene

BorsteNung für die NS .- Memein»
fchaft „Kraft durch Freude- , DerSvruua aus dem Alltag . Komödie
von Äerkaule » . 20—22.30 . Kein
Kartenverkauf im Staatstbcaterl

Sonntag . 21 . ffebruar : Zum Bolks-
trauertaa . 6 18 . 601—700.Fault . Der Tragödie erster Teil .Bon Goetbe . 13,30 bis gegen 22 .45.
(5.— ) .
&tt »er Städtischen Fcstballe : 7.Sinfonie-Konzert . Reauiem (Mcila
da reauiem ) . Bon Verdi. 20 bis
gegen 22 . (1 .10—3 70) .

Montag. 22. Februar : NS, -Kultur,
gemeinde . Zar und Zimmermann,
Komische Over von Lortzing . 20
bis gegen 23. (0,70—1,80 ) . Der
4 . Rang ist für den allgemeinenBerkauf fretgebalten .

Dienstag . 23. Februar : E 17. Db,-
Mem, 1001—1100 . Zu Horst Wcl-
sel 's Todestag. (1930) Hanulbal.Tragödie von Grabbe. 20 bis ge¬
gen 23. (4 .50) .

Mittwoch . 24 . Februar : B 17 (« icht^ Mit ( wochmiete) . Tb - (^cm. 901
bis 1000 und 1301—1400. Zum
ersten Mal . Macbetb . Over vonBerdi. 19. bis gegen 22 39. (5.70) .

Donnerstag . 25. Februar : C 17
« icht O-Donnerstaamiete) . Tb -
(Äem . 701—800 . Der Svruug aus
dem Alltag . Komödie von Zer¬
kauten . 20—22 .30 <4 .50) .

Freitag. 26. Februar : NS .-Kultur-
S

emetnde . Zar » ud Zimmermau»,
wmische Oper von Lortztna . 20

bis gegen 23, ,0 .70—1.30) . Der 4 .Rang ist für den allgemeinen Ver¬
kant fretgebalten .Samslaa . 27. Februar : Nachm. Ke-

rstclluna für die

«»«
Volksschulen . Der Spra»»
dem Alltag . Komödie

iK _i7 «n Äetn
(auf tm StaatStbeater- , nnS !■
Abends : G 19 . Th, -wem, > A«r.
S .-Gr . Gasttviel Otto Ä „ Ai>k
lin . Zum ersten Mal
st-r- röstden«. Scha» soi-I vo»ftervrästdcnt - _ ).20 bis gegen 22.30. (»• A«.

Sonntag . 28. Februar : Nawu ^
f(fitoffene Vorstellung ^ r, Hk
Knlturaemeinde . fl *’
tnnn . Sottet 00N Mas ^ »„ »L>rana . Over von »j.rauf : Der Naiaz,- - M i7#
Leoncavollo . 15 b >o “ § sgatö’
Kein Kartenverkauf
^ b?nds : - 18 Tb^

G-W^ Kst .,

AuswSrtiges
DouuerStag. 25. Febr ' - " n*'

bach : Martba
Neuanmeldunaen lür die K

vlatzmiete . Plabstcheruna der
fonic -Konzerte ®, ” eLmineii . _Theaterkasse entgegengenom^ - -

« aroerkauksstellenr
Werktags: Nadll» cd. ,^

'
s5 .zl̂ ^

Ub
'
r ) :

^ ^ ' MuNkalienbandlun ^ ^

Katserstratze 187. . IeI at fe
4
M 0ee J ?;Handla, Brunnert . » at>eru

Del , 4351 : Ka.uimann . »azgr ,
schuh . Werdervlatz JZn Durlack : « « Lwf .flt ’f ,Mustkalienbandlung. <r >>->’
Strafte 51 . Telefon 458 . J Papier
vurr : R . Ovv -nl - n » -- .^
und Rauchwaren , Olten
Telephon 3985 . _ .

STATT KARTEN

schlollener
Wir zeigen unsere VermShlung an

Reglerungsbaumelsfer
Gottfried Brücher

Meirgarefe Brücher
geb . NeuesUß

Karl »ruhe . 20 . Februar 1037
Trauung : Ev . Sradfklrdie , 13 Unr

Welden -Opf . , SlechensfraSe 14. U.

43 .*®olinunfl
m . Bad u . evtl . Hei,
zung , von Beamten
aus 1, April 1937
geluiht . Mittel - und
Weltstadt bevorzugt ,
Angebote u , 90506
an den Führer .

2-3 Z .-WoljN .
eing , Bad , ZIrIhzg, ,
mügl . ob. Stock , fr ,
Lage , a . 1 , 4 , od,
spät , b , 2 Pers , ge¬
sucht . Angebote

Tr . G a l m ,
Reichsstr , 4 , ( 7833)
Beamter sucht 2- od .
kl. 3 Zim, -Wohnung
a . 1 . 4 . 37 Oststadt,
Bulach od . Deierlh ,
bevorzugt , Miete 30
bis 35 M . An«, u .
7898 an d . Führer ,

33 .-Wobnun8
( Altwohnung ) v . 3
Pers . auf 1 . 4 . 37
gef . Pünktl . Zahler .
Angebote unt . 7888
an den Führer .

5 Zimmer -
Wohnung

m , einger , Bad , ev ,
Garage , a , 1 , 4 , 37
gesucht. Anaeb , mit
genauer PretSang .u,
7874 an d . Führer ,

Auswflrtlga und
Landuroimungen

£ eonore Böthel
LebramtSallellorin

(Drto Schwarz
LebramtSastellor

Verlobt «

Karlsruhe , den 20 . F - bruar lSZ?

7871 i

Gesucht ab Mitte
März s. einige Mo .
nate gut möblierte
3- 4 3 .-W0ÜN.
mit allem Zubehör ,
mögl . Garage und
Garten . Bevorzugt
Turmberg od . sonst,
stille Höhenlage .
Aussührl . Ang . an

Berlhold Fast ,
Höchenschwand.

( 89918)

Kraftfahrzeuge
An- und verkaul

Zu gUnstlgpn Bedingungen
abzugebeni

In Zahlung genommene «nd
gründlich überhoNe

Dieselmotoren
10 PS, . 14 PS, . 20 PS, . 25 PS . .
36 PS -, 50 PS ,

Anfragen erbeten: (88876 )
Motorenfadril Darmstadt * ■* „

Darmstav «. Teleson 3378 .

Gut erhalt ., (teuer -
treten

6 Zylinder -
Wagen

z« laufen gesucht.
Zuschrtslen unt . Nr .
90519 an d. Führ ,

Motorrad
350 ccm , steuerfret ,
gut erh, , gegen bar

zu lausen gesucht.
Angebote u . 90501
an den Führer ,

8/40 Lyel
tn bester Verfass,,
für nur 230 RM .
abzugeben , (90640

Kart Schäfer ,
Wössingen, Hollen ,
strafte . ( 90540

UKW .
250 ccm , Futz- und
Handschaltung , 3000
ülm , gef,, umstände ,
halb zu verts . Zu
erfr , b , Törfltngrr ,
Rtnlheimerstr , 28,

( 7929

N . S . U .
Motorrad , 350 ccm ,in sehr gut . Zustd
billig zu vks. Anzu
seh , ab 2 Uhr , Zäh >
ringerstr . 35, II .

(7927

Adler-
Trumpf-

Zunior
in sehr gutem
Zustande , zu ver¬
laufen . (7865 )
Wielandtftrahe 25.

Motorrider

Georg Schmitt
Krl « g « str . 111

gegenüber Brauerei
Moninger 90291

Fernruf Nr . 8978

Möbelschreineret sucht einAuto
(Kleinwagen , steuerfrei ) gegen Möbel zu
wüsche». Angeb. u. 96469 au d . Führer .

Pontiac
13/58 PS
als Lteferwageu

zugelasten , 19,90 M
Steuer pro Monat ,
in bestem Zustande ,
wr nur 500 M. zu
verkaufen . Anzufeh ,
Glümerstrahe 16 .

( 7906)

EmilWet >6r
Lise Weber

geb . Stem

Verm25W ^e

Karlsrune 20 . Februar
( 7900) V

Sindenburg- Realgnmnal'»'"
Ettlingen .

Mittwoch , den 4. März 1937. 19- 13. *
Aufnahmeprüfung ff , sämtl , Klagen ) : Mon - ^

und solgenv« Tag «, Se«t-< gr
Für dt « Aufnahme tn Serta sind vorzulegen .

, «ugni « «vom 27 . 2. 37 ) . G-burl »sch- in
wünscht: Nachweis deutschblütiger Abstomm»

Zugleich labe ich die ErziebungSberechtiplk"
wärtigen wie unserer künftigen Schüler und ver ^ A)
dem am Montag , den 22 . 2. 1937. abends S uyr
der Anstalt ftattfindenden

Slternebend

Aufnahme von Schülern : Neuanmeldung :
^ ^

herzlich ein ._ _
^

ß (l |

SeRanntma®una na® §241
Der AussichtSrat unserer Firma Hestedt <ia *

Mitgliedern :
1. Eugen Pilger . Direktor , » arlörube .
2. Berlhold Meftmer , GeschästSsüdrtt , '
3. Ludwig Sudle . Bürgermeister . <*«9° ^
4. Leondard Schön . Milchbändler . •la , a a tiK ',v
5. Hermann Krimmer . Milchbändler . -e
8, Andrea » « n ö r r . Milchbändler , ^
Mtlchzenkrale Karlsruhe ^ ^ - ^

K« iin « r trink » n f>‘ - **" gtl

Etwas B«sond «r*si TU
Hochge " *üth « m i-w *1
Unsere sltbraahrten Mitctnmgw hi 126 9 - 1

ßQ
Konsum . . .
Perlkafffee »u. giao 'o js
MaUShalt ballabt . - - -

gj
Frauenlob aromatla «» - '

gQ
Kaffee , gemahlen


	[Seite 637]
	[Seite 638]
	[Seite 639]
	[Seite 640]
	[Seite 641]
	[Seite 642]
	[Seite 643]
	[Seite 644]
	[Seite 645]
	[Seite 646]
	[Seite 651]
	[Seite 652]

